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Alexander von Schlippenbach Trio (Berlin)                  	                            FREE-JAZZ

Spezial-Führung durchs Landesmuseum	 EXKLUSIV FÜR P-LESER

Favoriten des Monats

„Zweitkleinste AIDS-Gala der Welt“ mit Rosa Opossum & Aurora de Meehl     BENEFIZ

Advent, Advent, die Bude brennt? Da hilft eine Prise Kultur! Seit Ende Oktober können 
Interessierte jeden Sonntag die frisch renovierten Fachabteilungen des Hessischen 
Landesmuseums erkunden. Am ersten Advent sind 25 P-Leser exklusiv eingeladen, 
mit dem leitenden Museumsdirektor Theo Jülich einen Blick hinter die Kulissen zu 
werfen. In der Führung wird erklärt, wie das Konzept für das Museum entstanden ist 
und wie das Einrichten in einem Museum eigentlich so funktioniert.   (fn)
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de und auf 
www.facebook.com/pmagazin 25 Tickets für die Tour!
Hessisches Landesmuseum (Friedensplatz 1) | So, 01.12. | 13.30 bis 14.30 Uhr  
Eintritt für 25 P-Leser frei

Erinnert sich jemand an die seligen Zeiten der Sendung „Late Lounge“ (von 1999 
bis 2006) im HR-Fernsehen? Jaaa, es gab mal erträgliche bis endgeile Sende-
Konzepte im sonst so hochnotpeinlichen Programm-Schema des öffentlich-
rechtlichen Senders. Eines der wenigen heutigen Glanzlichter sind die „Strassen 
Stars“ – moderiert von Roberto Cappelluti. Zusammen mit dem sympathisch-
grummeligen Michi Herl war er damals auch für die legendäre „Late Lounge“  
verantwortlich. An Witz und Charme ist die „Early Late Night“ durchaus das  
gegenwärtige Pendant. Es dürfte also saulustig werden. Fragt sich nur: Was 
macht eigentlich Taxifahrer Nokib?   (obi)

Schlosskeller | Di, 03.12. | 21 Uhr | 2 Euro

„Early Late Night Show“: Roberto Cappelluti & Vocal Dope. The Sound Dealers    SHOW

Glitzer und Glamour im beschaulichen Hoffart-Theater – bei der „zweitkleinsten 
Aids-Gala der Welt“: Der „Vielbunt“-Verein lässt die Puppen tanzen und ruft gleich-
zeitig ins Bewusstsein, dass Aids-Erkrankte auch weiterhin unsere Solidarität brau-
chen. Wenn dabei Rosa Opossum und Aurora de Meehl ihren Travestie-Charme spie-
len lassen, schmilzt selbst der letzte Eisberg. Die Bühne steht aber auch für eigene 
Ideen offen. Ob schwul oder hetero, es dürfte eine Riesen-Gaudi werden. Nur homo-
phobe Arschlöcher wenden sich besser an den Exorzisten Jolie im Mühltal.   (obi)

Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28a, Hinterhof) | So, 01.12. | 19 Uhr  
Eintritt frei (Spenden willkommen – und gehen an die Aids-Hilfe Darmstadt)

Der Pianist Alexander von Schlippenbach (geboren 1938) gehört zur ersten Generati-
on deutscher Free-Jazz-Musiker, jenem Zweig des Jazz also, der sämtliche traditio-
nellen Konventionen über Bord wirft. Das wirkt auf ungeübte Hörer wirr bis kakopho-
nisch, für Kenner aber befreiend, da ähnlich wie im Genre „Neue Musik“ Grenzen neu 
ausgelotet werden. Für Gourmets des Genres ist gerade das Trio von Schlippenbach 
(mit Paul Lovens und Evan Parker) ein besonderer Zungenschnalzer. Notiz am Rande 
für das jüngere Publikum: Schlippenbachs Sohn (aka DJ Illvibe) ist DJ bei Seeed und 
Miss Platnum.    (obi)

Jazzinstitut (Gewölbekeller) | Mi, 04.12. | 20.30 Uhr 
15 Euro (unter 21 Jahren: 3 Euro)
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Ein guter Mensch hetzt nicht! Das ist nach der Lektüre von Georg Büchners „Woyzeck“ 
natürlich klar. Also solltet Ihr Euch ganz gemütlich auf den Weg zum Kinoabend des 
studentischen Filmkreises der TU Darmstadt machen, um Euch von Werner Herzogs 
Verfilmung des Dramenfragments visuell berieseln zu lassen. In den Hauptrollen: 
Klaus Kinski und Eva Mattes, die für die Rolle der Marie 1979 in Cannes sogar den 
Preis für die beste Nebendarstellerin erhielt. Ein echter Klassiker – mehr Woyzeck 
geht nicht!   (lw)

Programmkino Rex (Grafenstraße 18-20) | Mi, 04.12. | 20.45 Uhr | 5 Euro

Rex-Filmkreis zeigt: „Woyzeck“                                                                   BÜCHNER IM KINO

Kinostart „Inside Llewyn Davis“	 P-REMIERE MIT P-IER

Favoriten des Monats

And again ... Wüstensandsturm mitten in Darmstadt. Staubig. Krasse Druckwellen. 
Ein großer Mensch auf der Bühne grollt. Meine Kehle ist trocken. Braucht hochpro-
zentigen Alkohol. Gitarrensolo. Vor mir windet sich Salma Hayek schlangenartig 
und anmutig zum schweren Groove. Es duftet nach Weed. Nickende Köpfe um mich 
herum. Ich vergesse Zeit und Ort. Heavy. Stoner. Rock. „Heal thy Self“.   (ct)
Klingt wie: Black Sabbath, Kyuss, Tool, Down, Fu Manchu, Clutch, Colour Haze

An Sibin (Landgraf-Georg-Straße 25) | Fr, 06.12. | 20 Uhr | 7 Euro

Bushfire (DA) + Gorilla Radio and the Animal Transmission                ALBUM-RELEASE 

„Laut und leise": The Dashwoods (HH/Bremen)	 INDIE-POP

The Dashwoods sind eine noch recht junge Indie-Pop-Hoffnung, die zwar das Rad 
nicht neu erfinden, aber mit feinem Gespür für das Wesen eines guten Pop-Songs zu 
glänzen wissen. Zwischen Mid- und Up-Tempo gehalten und mit grazilem Gesang über-
zeugte das schon mehrere Jurys, so beim Hamburger Musikpreis „Krach und Getöse“. 
Supports für große Acts wie die Blood Red Shoes und Those Dancing Days folgten. Ihr 
Debütalbum erscheint im Frühjahr 2014 – vorab könnt Ihr Euch schon mal ein Urteil 
bilden.   (obi)
Klingt wie: zuckersüßer Dream-Pop

Schlosskeller | Do, 05.12. | 20.30 Uhr | 3 Euro

Zum Start von „Inside Llewyn Davis“, dem neuen Streifen der großartigen Coen-Brü-
der, gibt es eine kleine P-Aktion: P-Leser, die an der Kinokasse das Codewort „Pils-
bier“ nennen, bekommen ein Braustübl (0,33 Liter) für umme. Der Film zeigt eine 
Woche im Leben eines jungen Musikers, der durch die Folk-Szene in Greenwich Vil-
lage (New York) streift. Angelehnt ist die Geschichte an das Leben von Dylan-Mentor 
Dave van Ronk, dem „König von Greenwich Village“. Zusätzlich wird die Premiere mit 
einem Vortrag von Bob-Dylan-Biograf Thomas Waldherr (Darmstadt) und Livemusik 
der „Double Dylans“ gefeiert.   (mw)

Programmkino Rex (Grafenstraße 18-20) | Do, 05.12. | 20 Uhr | 12 Euro
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Celeste (FRA), Talvihorros (GB), Akela (D)                                                         DOOM

„25 Jahre The Dass Sägebett“ + Bormuth (DA)	 MONDO BEAT!

„Gute Stube“: Thea Hjelmeland (Norwegen) + Alec Thunder (D)  	 INDIE-FOLK

Favoriten des Monats

Welcome Bazar 2013                                              Kleidung kaufen = Kindern helfen

Juhuuu! Für alle Flohmarktliebenden, die Kleidern ein zweites Zuhause schenken 
möchten, geht’s Anfang Dezember mit einem Benefizbazar weiter. Zum zweiten Mal 
und wieder zu Gunsten des Kinderschutzbundes Darmstadt unter der Schirmherr-
schaft von OB Jochen Partsch wurden eifrig Kleiderspenden gesammelt, damit Ihr 
Euch zwischen Kleiderständern und Wühltischen ordentlich austoben könnt. Ver-
kauft wird Mode für Damen, Herren und Kinder. Greift fleißig zu, denn: Viel hilft viel! 
Und der fulminante Erlös des letzten Bazars von 15.000 Euro lässt sich dieses Jahr 
noch toppen, oder?!   (lw)

Welcome Hotel (Karolinenplatz 4) | Sa, 07.12. | 10 bis 17 Uhr | Eintritt frei

Wer beim vorletzten „Angeschimmelt“-Festival im Frühjahr 2012 anwesend war, dem 
wird vor allem der Auftritt von Celeste noch mächtig in den Ohren klingeln. Eine der-
art brachiale Dampfwalze erlebt man nur selten. Auch visuell war es ein eindrück-
liches Erlebnis: „In völlig abgedunkelten Räumen kreieren Celeste mit Hilfe von mini-
malistischen Lichteffekten wie Stroboskopen und rot-leuchtenden Stirnlampen eine 
einzigartige und bedrückende Atmosphäre.“ Nihilistischer Metal-Hardcore-Doom, der 
an den Rand des Abgrunds führt. Das bleibt im Hirn haften.   (obi)
Klingt wie: Isis, Breach, Neurosis, Cult of Luna, Planks, Today Is The Day

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Fr, 13.12. | 20 Uhr | 8 bis 10 Euro 
(Du entscheidest)

25 Jahre schafft nur, wer damit Geld verdient … oder etwas mitzuteilen hat. Und ja, 
„The Dass Sägebett“ hat etwas verdammt Wichtiges mitzuteilen: Mondo Beat, Leu-
te, Mondo Beat! Das wird nicht jeder verstehen, da es in einer Parallelwelt existiert, 
in der Attribute wie schräg, skurril und schrullig noch in höchsten Tönen goutiert 
werden. Das Darmstädter Quartett hat sich mit Klassikern wie „Uranus ist eine 
Nuss“, „Deutsches Gemüse“ und „Crack auf dem Frachter“, die zwischen Kraut-
wave, Noise und Incredible Strange Music wandeln, ein Denkmal geschaffen. Dazu 
die Texte vom unvergleichlichen Meister Hardy Zech.   (obi)
Klingt wie: Der Plan, Mutter, Kurt Schwitters, Huah!, Tödliche Doris, Geniale Diletanten

Goldene Krone (Saal) | Fr, 06.12. | 22 Uhr | 6 Euro

Norwegen ist ein Phänomen in Sachen Musik. Das bevölkerungsarme „Land der Fjorde“ 
beherbergt eine derart großartige Vielfalt an Künstlern, dass man sich fragt, ob die 
extrem lange Periode dunkler Wintermonate und die daraus resultierende Schwermut 
nicht doch ein besonders kreativer Quell sind. Mit der elfenhaften Thea Hjelmeland, die 
in ihrem Leben auch schon auf Kuba und in Paris wohnte, hat die „Gute Stube“ eines 
dieser norwegischen Talente zu Gast. Ihre glasklare Stimme, das meist reduzierte In-
strumentarium und ein Hauch von Pop schaffen eine besondere Atmosphäre.   (obi)
Klingt wie: Joni Mitchell, Joanna Newsom, Nico, Laura Marling, Cat Power, CocoRosie

Hoffart-Theater (Lauteschlägerstraße 28a, Hinterhof) | Mo, 09.12. | 20.15 Uhr | 5 Euro
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„Das Blumen“: Abrissparty „Topflos“	 	 NEUE LOCATION GESUCHT!

The Dad Horse Experience XL (Bremen) & Wild Mustang (WÜ)    HIMMEL UND HÖLLE

Favoriten des Monats

Ease Up Ltd. (DA)          	              	   	   REGGAE/SKA/DANCEHALL

Deutscher Jugend-Hallenhockey-Länderpokal                                  SPITZEN-HOCKEY

Der TEC Darmstadt feiert zum zweiten Mal den deutschen Hockey-Nachwuchs, in 
dem er den Berlin- und Rheinland-Pfalz-Pokal ausspielen lässt. An diesem Dezem-
ber-Wochenende entsenden alle 13 Landesverbände ihre besten Krummschläger-
Nachwuchs-Virtuosen, Altersklasse U 15, nach Darmstadt. Es werden über 300 
Aktive, Betreuer und Zuschauer erwartet, die gleich zwei Darmstädter Sporthallen 
zum Kochen bringen werden (Finalspiele: am Sonntag ab 14 Uhr in der Sporthalle am 
Berufsschulzentrum).   (ag)

Sporthallen am Berufsschulzentrum (Alsfelder Straße) + bei der TG 75  
(„Am Ziegelbusch“, Kranichsteiner Straße)  
Sa, 14.12., von 10 bis 18 Uhr + So, 15.12., von 9 bis 16 Uhr | Eintritt frei

Traurig, aber wahr: Die Kulturoase „Das Blumen“ in der Nieder-Ramstädter-Straße 
schließt Ende Dezember endgültig (siehe „Kommen und Gehen“ auf Seite 28). 
Eine allerletzte große Party wird es noch geben – und das internationale Line-up 
verspricht 2-Tage-Amok-Feiern. Der Freitag mit zwei Elektropop-Duos hat eher 
Live-Charakter, während der Samstag mit viel Bass extrem clubbig wird. Einlass nur 
mit Tickets aus dem Vorverkauf (keine Abendkasse!). Karten kann man nur am Di, 
03.12., und Di, 10.12., jeweils ab 20 Uhr im Blumen ergattern.   (obi)

Das Blumen (Nieder-Ramstädter-Straße 75) | Fr, 13.12., 21 Uhr : Konzert mit XXANAXX 
(Polen) & Young Hare (Ffm) | Sa, 14.12., 22 Uhr: Party mit Mountain People (CH), 
A1-Bassline (GB) & Lauer (Ffm) | Infos zum Eintritt: www.p-stadtkultur.de

Beflügelt von der Gospelmusik der südlichen Appalachen und den Tiefen seiner 
narbenübersäten Seele begann Dad Horse Ottn „das Wort“ in rauhen, einfachen und 
ehrlichen Songs zu verkünden. Mit Banjo, Basspedal und Kazoo musizierend handeln 
seine Songs von Erlösung und Befreiung. Lasst uns deshalb dankbar sein, Brüder 
und Schwestern, Ihr Sünder und Gestrauchelten, dass uns seine Stimme durch die-
se Nacht führen wird. Dieses Mal in XL-Ausführung mit Unterstützung von Remco 
Reed an den Drums. Zweite trashige One-Man-Band des Abends: Wild Mustang aus       
Würzburg.   (gs + obi)

Bessunger Knabenschule (Keller) | Fr, 13.12. | 21 Uhr | 8 Euro

Draußen kalt, drinnen warm: im Winter eine gern verwendete Formel. Wenn Ease Up 
Ltd. am Start sind, kann man auch die Heizung auslassen. Die neunköpfige Combo 
heizt genug ein und legt permanent Jamaika-Kohlen nach. Gerade mit der mächtigen 
Rhythmus- und Bläser-Sektion wird so ein herkömmliches Reggae/Ska-Set zu einer 
Zündkerze, die in den besten Momenten den Turbo anwerfen kann. Und die Combo samt 
Sänger mit französischen Wurzeln hat genug Erfahrung gesattelt (Riddim Revolution, 
Ska Trek), um Euch den Winter auszutreiben.   (obi)
Klingt wie: Feiert den Winter weg!    

Künstlerkeller (im Schloss) | Sa, 14.12. | 21.30 Uhr | 8,50 Euro
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„Rugged Audio“: The Doppelgangaz (NY) + Support: Meezy (FFM)	    HIPHOP

Pee Wee Ellis (USA): „The Spirit of Christmas“                                JAZZ-PROJEKT

Favoriten des Monats

Was als Gag begann, ist zum vorweihnachtlichen Darmstädter Veranstaltungs-Fix-
punkt jenseits des Mainstream geworden: Bei „Melodien für Millionen“ covern Darm-
städter Bands Songs, die sie sonst nie oder nur unter massivem Drogeneinfluss spie-
len würden, auf ihre ganz eigene, meist rockig-punkige Art: Hits von Katy Perry, Celine 
Dion, Elvis, Heino, Rihanna, Robbie Williams oder den Beatles. Manchmal werden da-
raus fast schon Hommagen, immer ist dieses Wochenende ein Riesenspaß! Nur etwas 
schade, dass nicht die ganze Bandbreite der lokalen Musikszene vertreten ist.   (ct)

Mit dabei: Läs Vegäs, Der kleine Muck, Wear Well, Incordia und viele mehr
Bessunger Knabenschule | Fr, 20.12. + Sa, 21.12. | jeweils ab 19 Uhr | jeweils 5 Euro, 
2-Tages-Ticket: 7 Euro

Banque Allemande (Berlin) + U*N*S* (Berlin)	  NOISE-ROCK

„Melodien für Millionen 2013“	  EIN RIESENSPASS!

Smoother Jazz, der in die Knie geht und den Geist der Weihnacht erklingen lässt: Pee 
Wee Ellis (ehemals: fester Saxophonist bei James Brown) und seine Musikerfreunde 
Dennis Rollins, Joya Wesley, Gary Winter, Tony Ramey, Patrick Scales, Guido May, 
Jason Rebello, Lillian Boutté , Peter Fessler und Lisa Bassenge verbreiten mit weih-
nachtlichen Songs von Jazzgrößen wie Louis Armstrong, Duke Ellington, Ray Charles 
und James Brown feierliche Gefühle und gute Laune.   (fn)
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de 
3 x 2 Tickets für das Konzert.
Centralstation (Halle im EG, teilbestuhlt) | So, 15.12. | 20.30 Uhr | 
31,50 Euro (Stehplatz), 40,50 Euro (Sitzplatz)
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Die Siegel „Oldschool“ und „Newschool“ sind im HipHop meist verlässliche Varianten 
in Sachen Qualität. Da wird nicht lange experimentiert oder rumgeposed, sondern der 
Beat ausgepackt, das Sample eingemischt und das Mundwerk entriegelt. Die New Yor-
ker Produzenten Matter ov Fact und EP nennen sich The Doppelgangaz und hüllen sich 
meist in dunkle Kapuzen-Umhänge, um wohl eine Erkennungsmarke zu stilisieren. Der 
Sound erinnert an die Großmeister des NY-Rap, die den Straßenschluchten, Wolken-
kratzern und düsteren Kellerclubs des „Big Apple“ den passenden Soundtrack verpasst 
haben.   (obi)
Klingt wie: Nas, Pete Rock, J Dilla, Mobb Deep, Das EFX, Jeru The Damaja

Goldene Krone (Saal) | Sa, 14.12. | 22 Uhr | 14 Euro

Ein verdammt feines Päckchen hat Knertz da für die Villa geschnürt: Banque 
Allemande aus Berlin sind „smarter als Oiro, anstrengender als Fassbinder und 
schneller als Trio.“ Eine Noise-Rock-Band mit Pop-Appeal und endlos langen Sound-
Schleifen. Das erinnert an die frühen Zeiten der Berliner Über-Band „Mutter“. Und so 
wundert es nicht, dass es eine personelle Überschneidung gibt. Ebenso gut: U*N*S*, 
auch aus Berlin, die erst Casio-Punk fabrizierten und jetzt: „Drums, Gitarre, Synthe-
sizer = bizarrer Diskobraten“. Das kracht und scheppert und ist trotzdem unheimlich 
funky, als spielten Kool & the Gang auf Mülltonnen.   (obi)

Oetinger Villa (Kranichsteiner Straße 81) | Fr, 20.12. | 21 Uhr | 7 Euro
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J. S. Bachs Weihnachtsoratorium für Groß und Klein     JAUCHZET, FROHLOCKET! 

„Pony 6 im Levelhof“: Level 6 goes Ponyhof                                    TECHNO/HOUSE

Favoriten des Monats

Beim Genre Reggae in Darmstadt fällt meist auch der Name Companheiro Leão, denn 
er zelebriert als DJ wirklich sämtliche Spielarten der karibischen Klangfarbe. Aber er 
ist vor allem eine coole Rampensau an den Decks und lässt Platten vorwärts, rück-
wärts und gern auch mal seitwärts springen. Das ist nicht nur technisch versiert, son-
dern verwandelt auch jedes Kellergewölbe in eine brodelnde Dancehall. Skip rewind, 
Selecta!   (obi)

Bessunger Knabenschule (Keller) | Fr, 03.01. | 22 Uhr | 3 Euro 

„Into the Lion’s Den”: Companheiro Leao & Guests          REGGAE, RAGGA, DANCEHALL

13. „Nacht der Clubs“: 9 Locations, 11 DJ-Acts + 3 Bands                DIE STADT TANZT

Al
le

 F
ot

os
 d

er
 F

av
or

it
en

: V
er

an
st

al
te

r

Wer sich an diesem Abend beschwert, in Darmstadt sei nix los, kriegt Stubenarrest bis 
Mai. Neun (mehr oder weniger) Clubs, krasse Show-Acts und DJs ohne Ende rotieren bis 
zum Endgong. Auf unserer noch ziemlich neuen Webseite www.p-stadtkultur.de wird 
es einige Tage vor dieser großartigen Nacht ein Special mit allen Details dazu geben. 
Seid also wachsam!   (obi)
Wer?: The toten Crackhuren im Kofferraum, DontCanDJ, Raving George, Sebästschen, 
Concrete Jungle, Low Budget Crew, Chris Wood, Alma Gold, Techattack, I’m Not A 
Band, Leo Yamane, Kemal, Uppercut, Sangesfreunde Martinsviertel
Wo?: Centralstation, Level 6, Bessunger Knabenschule, Ponyhof,  
Schlosskeller, Hillstreet, Herkules, Shuttle-Busse
Darmstadt | Fr, 27.12. | 22 Uhr | 10 Euro (inklusive Shuttle-Bus)

Die berühmteste Komposition Johann Sebastian Bachs, das Weihnachtsoratorium, 
führt der Bach-Chor Darmstadt kurz vor Heiligabend in zwei Versionen in der Pau-
luskirche auf: Am Nachmittag erzählt ein Hirte, begleitet von Auszügen aus Bachs 
Kantaten 1 bis 3, die Weihnachtsgeschichte vor leuchtenden Kinderaugen 4- bis 
13-Jähriger. Am frühen Abend sind die Älteren geladen, der musikalisch umgesetz-
ten und von strahlenden Trompetentönen getragenen Geburtsgeschichte Jesu aus 
den Evangelien von Lukas und Matthäus zu lauschen.   (ah)

Pauluskirche | So, 22.12. | Kindervorstellung: 15 Uhr, Konzert: 18 Uhr | Eintritt Kin-
dervorstellung: 6 Euro (bis 15 Jahre), 12 Euro (Erwachsene) und 23 Euro
(Familien), Eintritt Konzert: 20 bzw. 25 bzw. 30 Euro (Hörplatz: 10 Euro)

Wenn die letzten verbliebenden wirklich guten Elektronik-Clubs dieser Stadt sich 
für eine Nacht zusammenschließen, soll uns das natürlich einen Favoriten wert 
sein. Das Level 6 aus der Kasinostraße besucht den Ponyhof in der Weststadt an 
Heiligabend. Auch, wenn uns nähere Infos zu der gemeinsamen Party nicht rechtzei-
tig bis Redaktionsschluss erreicht haben, verweisen wir trotzdem auf diese Weih-
nachts-Alternative der besonderen Art. Die Details wird es dann rechtzeitig vorher 
auf unserer P-Webseite www.p-stadtkultur.de geben.   (obi)

Ponyhof (Mainzer Straße 106) | Di, 24.12. | 23 Uhr | 7 Euro
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ponyhof-darmstadt.de. www.level-sechs.de.
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DIE GESCHENKE BRINGEN EUCH:

A PONYHOF & LEVEL 6 COLLABORATION

samstag 7. + 14.12. 2013, 11–19 uhr, kleestadt
großes sortiment an taschen, mode & musik von und mit airbag craftworks, 
six step, 58‘s by heidt, tactile record store und dennis busch 
catering: wurstfontäne & vinoio caffèbar
musik: meandyou manchester, philipp berg, thomas hammann, ergin erteber, 
steady work by dear friends, fl ug 8 (live), xela, erdbeerschnitzel (live) u. a.
        schlierbacher straße 14, 64823 groß-umstadt /kleestadt
mehr info: www.airbagcraftworks.com
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Die Höchste Eisenbahn (HH) + Support: Desiree Klaeukens (HH)	 „SUPERGROUP“

Kashmir (Dänemark)			                                                  MELODIÖS

Favoriten des Monats

„Punto Jazz“: Matthias Vogt Trio	  JAZZ

„Je Danse Donc Je Suis“ (Hamburg/Berlin)                                                  FRENCH-DISCO

Es ist schon länger trendy, „Supergroup“ zu schreien, sobald sich ein paar Begleitmusi-
ker von semi-erfolgreichen Indie-Bands zusammentun. Das hat ein Geschmäckle, auch 
wenn hier durchaus sympathische Musiker zusammen gefunden haben. In diesem Falle 
Musiker von Tele, Olli Schulz & der Hund Marie, Kid Kopphausen und Tomte. Ähnlich ver-
mischt klingt die Musik nach typisch-schnoddrigem Hamburger Songwriting zwischen 
Indie und Country. Noch schlimmer als Supergroups sind Wortspiele über Bandnamen – 
also her damit: kein ICE, aber auch keine Dampflok, eher eine gemütliche Regionalbahn 
ohne große Verspätung.    (obi)
Win! Win! Das P verlost auf seiner Website www.p-stadtkultur.de 3 x 2 Tickets für 
das Konzert.
Centralstation (Saal 3. OG, bestuhlt) | Do, 09.01. | 20 Uhr | 16 Euro

Meist zweimal im Monat gibt es im Feinkostladen Vinocentral (am Hauptbahnhof) in 
der Reihe „Punto Jazz“ ein kleines Jazz-Konzert. Bei freiem Eintritt. Das hat natür-
lich mit Marketing zu tun, aber auch mit einer wohlwollenden Affinität zum Genre. 
Daher goutieren wir das. Mit Matthias Vogt (p/kb), Andreas Manns (b) und Volker 
Schmidt (dr) hat sich diesmal ein sehr vielseitiges Trio angekündigt, denkt man 
allein an Vogts andere Projekte Motorcitysoul (House) und [re:jazz] (TripHop). Ein 
besonderes Schmankerl zwischen Wein, Nudeln und Fenchelsalami.   (obi)
Ähnlich gut: Swing-Jazz mit Nathalie Schäfer (voc), Steffen Stütz (rhod), Wolfgang 
Ritter (b) am Mi, 29.01., bei „Punto Jazz“

Vinocentral (Platz der Deutschen Einheit 21) | Mi, 15.01. | 18 bis 21 Uhr | Eintritt frei

1991 gegründet, veröffentlichte die Band (benannt nach dem gleichnamigen Led 
Zeppelin-Song) in diesem Jahr ihr achtes Studioalbum „E.A.R.“. Internationale Popularität 
erlangten die Indie-Rocker spätestens 2005 mit „No Balance Palace“, auf dem David Bo-
wie und Lou Reed musikalische Unterstützung liefern. Mit der eindringlichen Stimme des 
Frontsängers Kasper Eistrup verbindet Kashmir klassischen Indie-Soft-Rock mit melo-
disch-ruhigen Pop-Elementen zu einem angenehm wiedererkennbaren Sound.   (mw)
Klingt wie: Koufax, Travis, Radiohead, Keane, U2, Starsailor
Win! Win! Das P verlost auf seiner neuen Website www.p-stadtkultur.de 
3 x 2 Tickets für das Konzert

Centralstation (Saal, unbestuhlt) | So, 12.01. | 20 Uhr | 25,50 Euro

Frankreich hat als Fußballnation ja eher abgewirtschaftet – was Pop-Perlen angeht, 
ist unser Nachbarland uns aber weiterhin um Längen voraus. Allein die weiche Modu-
lation der Sprache umschmeichelt schon das Hörorgan. Auf die swingenden Genres 
French-Pop, French-House und Chanson spezialisiert sich der DJ und Halbfranzose 
Luc, der in Hamburg seit 2004 die erfolgreiche Partyreihe „Je Danse Donc Je Suis“ 
(„Ich tanze, also bin ich“) organsiert – das französische Pendant zu Wladimir Kami-
ners „Russendisko“. Das nennen wir „très charmant“ und freuen uns wie Bolle.   (obi)
Klingt wie: Daft Punk, Jaques Brel, Les Négresses Vertes, Étienne de Crécy, Benjamin 
Biolay

Bessunger Knabenschule (Halle) | Fr, 24.01. | 20.30 Uhr | 8 Euro
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Mehr Infos im Kino und unter www.kinos-darmstadt.de

CinemaxX Darmstadt
Goebelstraße 11
Infos & Tickets: 
(06151) 8705868 

Citydome Darmstadt
Wilhelminenstraße 9
Infos & Tickets: 
(06151) 29789 

Die Frau, die sich traut          Citydome Darmstadt

Drama/Tragikomödie, Deutschland 2013 | Regie: Marc Rensing | Darsteller: Jenny Schily, Steffi Kühnert, Christina Hecke  
FSK: ab 6 Jahre | Laufzeit: 98 Min. | Filmstart: 12. Dezember

Vor 30 Jahren hat Beate ihre vielversprechende Schwimmkarriere in der DDR samt olympischer Medaillenhoffnung 
für ihre Familie aufgegeben und lebt jetzt nur noch für die beiden längst erwachsenen, undankbaren Kinder, deren 
Abnabelung sie mit serviler Vollversorgung verhindert. Da platzt die Krebsdiagnose, Spätfolge ihres Anabolika-Dopings, 
in die schwelenden Konflikte und Beate holt sich von einen Tag auf den anderen ihren Traum zurück: mit Unterstützung 
ihrer Freundin Henni trainiert sie verbissen dafür, den Ärmelkanal zu durchschwimmen. Gegen den Widerstand ihrer 
Kinder und sonstigen Angehörigen. 

UNSERE KINO-HIGHLIGHTS

Der Medicus              Darmstädter Kinos

Historienfilm / Drama, Deutschland 2013 | Regie: Philipp Stölzl | Darsteller: Stellan Skarsgård, Tom Payne, Emma Rigby,  
Ben Kingsley, Elyas M‘Barek | FSK: noch unbekannt | Laufzeit: 150 Min. | Filmstart: 25. Dezember

Der Medicus erzählt die Geschichte des Waisen Rob Cole, der seine Begeisterung und Begabung für die Medizin 
entdeckt und aus dem England des 11. Jahrhunderts ins persische Isfahan reist, um dort unter Ibn Sina, „dem Arzt 
aller Ärzte“, Medizin zu studieren. Unterwegs begegnet Rob zahllosen Gefahren und Herausforderungen, muss Opfer 
erbringen und sich seinen Weg bedingungslos erkämpfen. Am Ende wird sein unbeirrtes Streben nach Wissen mit 
Freundschaft und wahrer Liebe belohnt.

Blau ist eine warme Farbe       Citydome Darmstadt

Drama, Frankreich / Belgien / Spanien 2012 | Regie: Abdellatif Kechiche | Darsteller: Léa Seydoux, Adèle Exarchopoulos,  
Jeremie Laheurte | FSK: noch unbekannt | Laufzeit: 177 Min. | Filmstart: 19. Dezember

Die 17-jährige Adèle ist sich kurz vor Schulabschluss nur sicher, dass sie Lehrerin werden will. Alles Weitere muss noch 
verhandelt werden. Nach einigen unglücklichen Episoden mit Jungs, lernt sie die selbstbewusste lesbische Künstlerin 
Emma kennen, die allein schon wegen ihrer blauen Haare auffällt. Es ist zunächst Leidenschaft auf den ersten Blick, 
aus der sich nach und nach eine große Liebe entwickelt, obwohl die beiden jungen Frauen so überhaupt nicht zusam-
men zu passen scheinen ... und je mehr der Alltag Einzug hält, desto schwieriger wird ihre Beziehung. 

Der Hobbit – Smaugs Einöde              Darmstädter Kinos

Fantasy, USA 2013 | Regie: Peter Jackson | Darsteller: Martin Freeman, Benedict Cumberbatch, Luke Evans   
FSK: noch unbekannt | Laufzeit: noch unbekannt | Filmstart: 12. Dezember

Der zweite Teil der Trilogie erzählt die Geschichte der Gefährten Bilbo Beutlins, Gandalf des Grauen und der 13-köpfigen 
Gruppe von Zwergen um Thorin Eichenschild, die auf dem Weg zum einsamen Berg „Erebor“ sind, um diesen von dem 
Drachen Smaug zurückzuerobern. Dabei begegnen sie freundlichen, wie furchterregenden Kreaturen, werden unter 
anderem von Riesenspinnen angegriffen und von Waldelben gefangen genommen.

www.facebook.de /KinosDarmstadt 

www.facebook.com/ProgrammkinoRex

Inside LLewyn Davis             Citydome Darmstadt

Komödie/Tragikomödie, USA 2013 | Regie: Joel Coen, Ethan Coen | Darsteller: John Goodman, Carey Mulligan, Oscar Isaac  
FSK: ab 6 Jahre | Laufzeit: 105 Min. | Filmstart: 05. Dezember 

Llewyn Davis ist ein talentierter junger Musiker in der gerade aufkeimenden Folkszene im Greenwich Village des Jahres 
1961. Doch so sehr er sich auch anstrengt, er bekommt keinen Fuß in die Tür. Wenn ihm nicht andere Leute Hindernis-
se in den Weg legen, stellt er sich mit seiner aufbrausenden Art selbst ein Bein. Als er hört, dass er eine Anstellung in 
einem großen Club in Chicago bekommen könnte, begibt sich Llewyn auf eine Reise, die sich geradezu als regelrechte 
Höllenfahrt mit ungewissem Ausgang entpuppt.

Mit diesem großartigen Streifzug durch die New Yorker Folkszene vor Bob Dylan liefern die Coen-Brüder ihr bislang 
wohl perfektestes und hintergründigstes Porträt eines Pechvogels. 
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Suche und finde!
 Urbane Zeitzeugen in Darmstadt 
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Das sind Eure Schätze!

Die 24 Gewinne der P-Schatzsuche stammen 
alle aus 24 inhaber-geführten kleinen Läden in 
Darmstadt:

Fatimas P-scherung
 Die bärtigste Weihnachtsfrau der Stadt schickt Euch  
 vom 01. bis 24.12. auf Schatzsuche durch Darmstadt! 

Ihr kennt sie als Wahrsagerin aus der P-
Fotostory. Als „Lilien“-Orakel. Und als Eure 
persönliche Zukunftsdeuterin im November-
P. Doch erst jetzt erreicht Fatima den Zenit 
ihrer Karriere: Als bärtigste Weihnachtsfrau 
dieser Stadt schickt sie Euch vom 1. bis 24. 
Dezember auf Schatzsuche durch Darmstadt. 
Versteckt werden die 24 Schätze für Euch – von 
der Sonnenbrille über eine Ladung Comics bis zum 
Paar Sneaker – an unseren 24 winterlichen Lieb-
lingsorten (outdoor und indoor!).

Und so funktioniert die P-Schatzsuche, die Orient 
und Okzident, analoge und digitale Welt, uns und 
Euch verbindet:

1. Jeden Tag gibt Fatima Euch einen Hinweis, wo der 
heutige Schatz versteckt ist – und präsentiert den 
Tagesgewinn per Videobotschaft auf www.p-stadt-
kultur.de. Also behaltet die neue P-Website am 
besten 24 Stunden im Auge! (P-Fans sind ein wenig 
im Vorteil: Auf unserer Facebook-Fanpage geben wir 
täglich einen Tipp, wann genau die Videobotschaft 
von Fatima hochgeladen wird.)

2. Ihr erratet den Lieblingsort, den Fatima be-
schreibt, macht Euch möglichst schnell dorthin 
auf – und findet die dort versteckte, kleine Christ-
baumkugel (aus Acrylglas) mit einem grünen P und 
einem güldenen Zettelchen darin.

3. Auf diesem güldenen Zettelchen steht der Tages-
gewinn und eine Telefonnummer. Die ruft Ihr an und 
erfahrt, wie und wo Ihr Euren „Schatz des Tages“ 
abholen könnt.

Viel Spaß + viel Glück!
Idee + Text: Cem Tevetoğ lu | Geschenke-Akquise: Pascal Rohr +  
Cem Tevetoğ lu | Foto: Jan Ehlers  | Gestaltung: Anna-Lena Cychy

Asphaltgold Sneakerstore: 1 x Paar Nike  
„Air Pegasus 83/30“ (Größe wählbar) 

Comeback: 1 x 5-teilige DVD-Box „Loriot & die 
Musik“

Comic Cosmos: 1 x Comic-Einsteiger-Paket 

Devaldes (Leder & Papierdesign):  
1 x Stifte-Rolle „Tubo“ aus Leder, in Kiwi 

DJ Chromo’s „Musik als Hilfe“:  
1 x „The Dass Sägebett“-Paket 

Epicerie de Belleville: 1 Flasche Crémant d’ Alsace p-stadtkultur.de

01. – 24.12. auf:
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Fahrrad Brunner:  
1 x „Brooks“ Kernleder-Fahrradsattel

Georg-Büchner-Buchladen: 1 x „Georg Büchner: 
Sämtliche Werke und Briefe“ (Reclam Bibliothek)  

Grüner Salon (Wohnaccecoires): 
1 x „Winke-Queen“ von Kikkerland 

Heckmann (Damen- und Herrenmode): 1 x Paar oran-
ge-graue Handschuhe + Mütze von Mads Nørgaard  

Hidden (Inneneinrichtung): 1 x Vorratsdose von  
„Orla Kiely House“ aus Keramik mit Holzdeckel 

Hifi-Profis: 1 x Kopfhörer „M4U 1“ von PSB 

Kabel & Lang (Antiquitäten, Kunst & Schmuck):  
1 x Weihnachtsschmuck „Krokodil“ 

Klar Augenoptik:  
1 x Sonnenbrille von „Klar“ (Hausmarke) 

Lejla’s (Vintage): 1 x feuerrote Tasche mit  
Schulterriemen von „Michael & Yang“ 

Lindemann: 1 Paar rauchquarzfarbene  
Strass-Ohrringe „Brombeere ... oh là là“ 

Musikhaus Crusius:  
1 x digitaler Pocket-Recorder „W24” von Yamaha 

Nennmann (Designer Haushaltswaren):  
1 x Wasserflasche aus Edelstahl „Be Urban,  
Be Green“ von „24 Bottles“  

P2 (Mode & Accessoires):  
1 x Geldbörse von Cowboysbag 

Railslide (Snow): 1 x „Airhole“ Face-Maske 

Schmuckmanufaktur Kneist: 1 x handgefertigter 
Sterling-Silberring mit champagner-farbenem  
Brillanten

Schuster Fotografie: 1 x Hochzeitsturm-Foto „Mathilda 
Blue“, mit Passepartout in weißem Holzrahmen 

Steenz (Hemden & Shirts): 1 x Herrenhemd  
aus eigener Kollektion „Steenz“ 

Volls (Herrenmode):  
2 Paar kuschelige Wintersocken von  
Merz b. Schwanen

Die Höchste Eisenbahn
09. Januar 2014

Andrea Sawatzki
Stoppok Solo
Weltenbummler: 
Eric Bibb an North Country Far
Pee Wee Ellis
Thomas Gsella
The Disco Boys
Live Weekender
Kashmir
Lily Dahab
Dennis Gastmann
Weltenbummler: Lepistö & Lehti
Sebastian Fitzek & Band
Martin and James with Band
Dr. Mark Benecke
Bastian Sick
Viktoria Tolstoy & Jacob Karlzon
SIRO-A
2raumwohnung
Frank Turner & The Sleeping Souls

03.12.
05.12.
11.12.

15.12.
18.12.
20.12.
04.01.
12.01.
14.01.
16.01.
25.01.
05.02.
06.02.
07.02.
10.02.
15.02.
21.02.
11.03.
14.03.

CENTRALSTATION/IM CARREE/DARMSTADT
TICKETS ZUM AUSDRUCKEN:

WWW.CENTRALSTATION-DARMSTADT.DE
HOTLINE: (0 61 51) 3 66 88 99

RMV-KOMBITICKET: WWW.ZTIX.DE/RMV
FACEBOOK.COM/CENTRALSTATIONDARMSTADT
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Mellow Weekend
Deine Party/Jeden Samstag

Centralstation_P_12.13_Centralstation_P_05.09  21.11.13  12:00  
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Stimmt was nicht?
 Anlaufstellen bei seelischen Problemen in Darmstadt 

Schlecht geht’s jedem mal, auch mental. Das Ende 
einer langjährigen Beziehung, familiäre Streitigkeiten, 
ein Rückschlag im Beruf oder der Bruch einer Freund-
schaft: Alles definitiv nicht schön. Wenn man aber 
merkt, dass eine Alltagsgestaltung in gewohntem 
Maße nicht mehr möglich ist, sollte man sich Hilfe 
suchen.

Eigene negative Gefühle zu äußern und sich anderen 
gegenüber zu öffnen, ist heutzutage akzeptiert und 
auch völlig normal. Wenn aber eine Person nicht mehr 
im Sinne der vorherrschenden Leistungsgesellschaft 
funktioniert, besteht schnell die Gefahr einer Stigma-
tisierung. Oft geschieht das unbewusst. „Der Informa-
tionsstand über das ehemalige Tabuthema psychische 
Erkrankungen ist zwar gewachsen, die Scheu davor 
aber noch lange nicht überwunden“, erklärt Prof. Mar-
tin Hambrecht, Chefarzt der psychiatrischen Klinik im 
Agaplesion Elisabethenstift in Darmstadt.

Häufig wird aus Scham und Angst vor der Meinung an-
derer die eigene Situation nicht ausreichend ernst oder 
gar nicht erst wahrgenommen. Denn verständlicher 
Weise will niemand vor sich selbst oder anderen als 
„verrückt“ gelten. So wird oft erst Hilfe gesucht, wenn 
Betroffene (oder ihnen Nahestehende) keine andere 
Möglichkeit mehr sehen.

 Woran merke ich, dass ich Hilfe benötige? 
Wenn sich heftige und neuartige körperliche Schmer-
zen bemerkbar machen, weiß man relativ eindeutig, 
dass ein Arzt aufgesucht werden sollte. Bei seelischen 
Beschwerden ist der eigene Zustand schwieriger 
einzuschätzen. Prof. Hambrecht stellt folgende Faust-
regel auf: Hilfe-suchen sollte man sich, „wenn sich 
jemand oder etwas unerklärlich über mehr als zwei 
Wochen deutlich ändert.“

Auf seine Erfahrungen in Bezug auf Darmstadt befragt, 
hat Hambrecht festgestellt, dass die Behandlungsbe-
reitschaft Betroffener in den vergangenen zehn Jahren 
gestiegen sei – vor allem bei jungen Männern mit De-
pression. Der Zugang werde auch durch die neuerdings 
weit verbreitete Diagnose „Burnout“ erleichtert.

 Hausarzt erster Ansprechpartner 
Ein stationärer Klinikaufenthalt ist allerdings nur bei 
akuten Lebenskrisen erforderlich. Zudem gibt es viele 

Telefonische Krisenhilfe

Telefon-Seelsorge Darmstadt
(0800) 111 0 111 und (0800) 111 0 222
Erreichbarkeit: 24 Stunden täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen

Psychiatrischer Notdienst Darmstadt
(06151) 159 49 00 | Erreichbarkeit: Fr bis So  
und an Feiertagen von 18 bis 23 Uhr

Krisentelefon Projekt „Anna“
(0800) 6 68 81 00 | Erreichbarkeit: Mo bis Fr von 
13 bis 15 Uhr, außerhalb dieser Zeiten: Weiterlei-
tung an die Telefonseelsorge Darmstadt (siehe 
oben)
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ambulante Hilfsangebote in Darmstadt, um einen 
solchen Klinikaufenthalt gar nicht erst notwendig zu 
machen (siehe Infobox). Aufgrund der hohen Nach-
frage sind Ersttermine bei psychiatrischen und neu-
rologischen Arztpraxen jedoch oft erst nach längerer 
Wartezeit zu bekommen. Daher ist in jedem Fall der 
Hausarzt der primäre Ansprechpartner. Er kann erste 
Hilfestellungen geben und bei Bedarf weitervermitteln.
Oft hilft schon, mit einem Experten telefonisch über 
seine Probleme zu sprechen. Dies ist auch anonym 
möglich. So gibt es neben der 24 Stunden erreichbaren 
Telefonseelsorge in Darmstadt auch einen telefo-
nischen psychiatrischen Notdienst. Wichtig zu erwäh-
nen ist auch das Angebot des Projekts „Anna“ („Alles, 
nur nicht aufgeben!“) der Kinderklinken Prinzessin 
Margaret, das sich speziell an Kinder und Jugendliche 
in Krisen richtet.

Um sich allgemein zu informieren und (auch als Ange-
höriger oder Freund) Ratschläge einzuholen, empfiehlt 
sich eine Kontaktaufnahme mit den Beratungsstellen 
der Caritas oder des Gesundheitsamtes Darmstadt. 
Zusätzlich gibt es für Studierende der TU und Hoch-
schule Darmstadt eine psychotherapeutische Bera-
tungsstelle des Studentenwerks.

Egal, welche seelische Erkrankung: Therapieplätze 
sind in Darmstadt nicht in ausreichender Zahl vorhan-
den. Wer im Internet in den lokalen Gelben Seiten nach 
dem Begriff „Psychotherapie“ sucht, bekommt zwar 
über 90 Treffer angezeigt. Nachdem die ersten fünf An-
rufbeantworter mit der Info „Derzeit leider keine freien 
Plätze“ anspringen, tritt allerdings schnell Ernüchte-
rung ein. Der Hilfesuchende muss also zumeist darauf 
hoffen, dass just zum Zeitpunkt seines Anrufs ein 
Platz vorhanden beziehungsweise frei geworden ist. 
Oft hilft nur Beharrlichkeit und Ausdauer – leider.

In Deutschland haben erst die Outings prominenter 
Sportler wie Sven Hannawald und Sebastian Deisler 
sowie der Suizid von Fußball-Nationaltorhüter Robert 
Enke die Diskussion über seelische Probleme ange-
stoßen. Dass erst ein solch tragisches Unglück einer 
öffentlichen Person dazu geführt hat, ist bitter. Gleich-
zeitig ist daran aber gut zu erkennen, wie schwierig 
der gesellschaftliche Umgang mit diesem Thema 
selbst in einem modernen, weltoffenen Sozialstaat 
noch immer ist.

 Abschließend ein Appell an alle Betroffenen: 
Überwindet die Angst davor, abgestempelt zu werden. 
Eure Gesundheit und Eure Lebensqualität stehen auf 
dem Spiel. Es gibt umfassende Hilfsangebote in 
Darmstadt – nutzt sie!
Text: Pascal Rohr | Illustrationen: Hans-Jörg Brehm

Beratende (Erst-)Anlaufstellen

Gemeindepsychiatrisches Zentrum der Caritas
Wilhelminenplatz 7, (06151) 60 96 0

Sozialpsychiatrischer Dienst des  
Gesundheitsamtes
Niersteiner Straße 3, (06151) 33 09 29

Psychotherapeutische Beratungsstelle für Stu-
dierende der TU und der Hochschule Darmstadt
Nieder-Ramstädter-Straße 191, in der Wohnan-
lage (06151) 16-3210 / -3110 / -3860 / -3896

Weiterführende Links mit zusätzlichen Informa-
tionen und Kontaktadressen findet Ihr online auf 
der neuen P-Website www.p-stadtkultur.de/
seelische-probleme
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Die Weihnachtszeit naht und der Geschenkestress 
geht wieder einmal los. Zur selben Zeit werden im 
knapp 4.000 Kilometer entfernten Syrien täglich 
Menschen ermordet. Mehr als 150.000 Tote hat der 
Aufstand gegen den Diktator Baschar al Assad be-
reits gefordert; sogar Giftgas hat dieser gegen seine 
Bevölkerung eingesetzt. Sieben Millionen Syrer sind 
auf der Flucht. Doch der Konflikt ist von den Titelsei-
ten deutscher Zeitungen verschwunden.

Einer, der gegen diese Gleichgültigkeit ankämpft und 
den Menschen in Syrien beisteht, ist der Darmstädter 
Abdulhamid Al Jasem. Der aus Syrien stammende Phy-
siotherapeut engagiert sich seit Beginn des Aufstands 
und hat deshalb im Mai 2011 den Deutsch-Syrischen 
Verein zur Förderung der Freiheiten und Menschen-
rechte gegründet. Manchen ist vielleicht schon der 
Stand in der Darmstädter Innenstadt aufgefallen, an 
dem syrische Spezialitäten verkauft werden. Das ist 
nur ein Projekt des Vereins.

Nachhaltige Unterstützung für Syrien
Angefangen hat es im März 2011 mit einer Demonstra-
tion gegen die Diktatur, zwei Monate später entschloss 
sich Al Jasem einen Verein ins Leben zu rufen. „Wir 
wollten zunächst Aufklärungsarbeit machen, Infor-
mationen aus Syrien bereitstellen und die deutsche 
Öffentlichkeit auf das Unrecht aufmerksam machen.“ 
Alle waren davon überzeugt, dass sich das brutale 
Regime in Damaskus nicht lange halten würde. Doch 
als nach sechs Monaten das Morden immer schlimmer 
wurde, war klar, dass man den Menschen in Syrien 
konkret helfen muss. Denn sie sind oft schwer trau-

matisiert, wie Al Jasem aus der eigenen Familie weiß. 
Sein Bruder musste in den Libanon fliehen. Die Familie 
wohnt dort in der Nähe eines Flughafens und bei jedem 
landenden Flugzeug versteckt sich der Sohn seines 
Bruders unter dem Bett – aus Angst, es könnten As-
sads Kampfflugzeuge sein.

Vier Krankenhäuser, eine Intensivstation,  
15 Krankenwagen
Mithilfe von Bekannten und Ärzten in Syrien erhält Al 
Jasem Informationen darüber, was am dringendsten 
benötigt wird. Der Verein in Darmstadt spricht dann 
gezielt potenzielle Spender an. Mittlerweile können 
die 60 Vereinsmitglieder auf eine sehr erfolgreiche 
Bilanz verweisen. Sie haben vier Krankenhäuser und 
eine Intensivstation in Syrien aufgebaut, unterstützen 
eine Dialyse-Station und haben 15 Krankenwagen 
finanziert. Dadurch, so Al Jasem, könnten täglich viele 
hundert Menschen medizinisch versorgt werden.

Zahlreiche Menschen und Firmen aus Deutschland 
helfen mit Sachspenden. Diese müssen aber noch in 
das Krisengebiet transportiert werden. Das kostet 
Geld. Jeden Monat fahren zwei LKWs von Darmstadt an 
die türkisch-syrische Grenze, wo die Hilfsgüter dann 
umgeladen werden. Jede Fahrt kostet ungefähr 6.000 
Euro, die alleine durch Spenden zusammenkommen.

Ein Vorteil des Darmstädter Vereins ist, dass die Mit-
glieder gute Kontakte nach Syrien besitzen und keine 
Angst haben, in den befreiten Gebieten zu helfen. 
„UNICEF und das Rote Kreuz können in Syrien nur aktiv 
werden, wenn es das Regime erlaubt – und dieses stellt 

Engagement gegen die Gleichgültigkeit
 Ein Darmstädter Verein organisiert humanitäre Hilfe für Syrien 
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Karten-Telefon: 06151 2811-600 
www.staatstheater-darmstadt.de 7 Tage

Frau Müller muss weg
Schauspiel von Lutz Hübner | Mitarbeit Sarah Nemitz

Premiere 6. Dezember 2013 | Kammerspiele

La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi 

in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Premiere 7. Dezember 2013 | Großes Haus

Camille
Tanzstück von Mei Hong Lin

Uraufführung 21. Dezember 2013 | Kleines Haus

Der Prozess
von Franz Kafka

Premiere 23. Januar 2014 | Kammerspiele

Lotte in Weimar
nach dem Roman von Thomas Mann

Eine Produktion des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden
Premiere des Austauschgastspiels 24. Januar 2014 | Kleines Haus

Tristan und Isolde
Handlung in drei Aufzügen von Richard Wagner

Premiere 25. Januar 2014 | Großes Haus

sich dagegen“, erläutert Al Jasem. Alle Mitglieder des 
Darmstädter Vereins arbeiten ehrenamtlich und es fal-
len fast keine Verwaltungskosten an, da zum Beispiel 
das Vereinsbüro in der Privatwohnung von Al Jasem 
untergebracht ist.

Im Vordergrund der humanitären Arbeit steht nicht 
nur die kurzfristige Hilfe für die Notleidenden, sondern 
auch der Aufbau einer Infrastruktur für die Zeit nach 
dem Sturz des Diktators. „Es geht uns in unserer 
Arbeit darum, nachhaltige Hilfe anzubieten“, erklärt 
Al Jasem. Er versteht auch, dass die Menschen in 
Darmstadt wissen wollen, was mit ihren Spenden 
passiert. Aus diesem Grund ist für ihn Transparenz 
ein wichtiges Prinzip: „Wir dokumentieren jede Spen-
de und die Übergabe vor Ort in Syrien“, so Al Jasem. 
„Dadurch kann jeder sehen, wofür wir die Gelder aus-
geben und ob die Sachspenden an der richtigen Stelle 
ankommen.“

Die Menschen wünschen sich Frieden und Freiheit
Trotz des Leidens der syrischen Bevölkerung ist Al Ja-
sem davon überzeugt, dass die Tage von Diktator Assad 
gezählt sind. Aber der Darmstädter glaubt nicht, dass 
der Konflikt in naher Zukunft beendet sein wird. Den 
zunehmenden Einfluss radikaler Islamisten sieht er 
mit großen Bedenken. 
Gleichwohl machen 
ihm der Mut und der 
Freiheitsdrang der Sy-
rer Hoffnung. Niemand 
seiner Bekannten in 
Syrien möchte eine isla-
mistische Diktatur, be-
tont er zum Abschluss: 
„Die Menschen wollen 
in Frieden und Freiheit 
leben, genauso wie die 
Menschen hier in Darmstadt.“

Text: Kevin Zdiara  
Gestaltung: Katja Leitner 
Foto: Deutsch-Syrischer Verein |µJan Ehlers

Engagement gegen die Gleichgültigkeit
 Ein Darmstädter Verein organisiert humanitäre Hilfe für Syrien 

Unterstützer treffen sich

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 
treffen sich Unterstützer des Deutsch-Syrischen 
Vereins zur Förderung der Freiheiten und Menschen-
rechte ab 19.30 Uhr in der Gaststätte „Hotel Rosen-
garten“ (Frankfurter Straße 79) in Darmstadt.

Direkter Kontakt: info@ds-verein.org
www.ds-verein.org

 Abdulhamid Al Jasem 

ANZEIGE
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Wir waren gerade im Club „Halle 02“ (Heidelberg) an-
gekommen, tranken gemütlich unseren ersten Radler 
und sollten gegen eins, halb zwei mit dem Auflegen 
anfangen, als ich auf einen Off-Beat-Tänzer deluxe 
aufmerksam wurde [siehe Montagsgedanken P-Aus-
gabe Juni 2013; Anm. d. Red.]. Nerdig mit schwarzem 
Knopfhemd und braver Stoffhose stakste er unbehol-
fen zum Beat umher. Plötzlich löste sich der Tänzer 
aus seiner Gruppe und lief auf unsere Sitzecke zu. 
Zielstrebig steuerte er ausgerechnet mich an.

„Entschuldigung“, begann er. Ich beugte mich zu ihm, 
um ihn bei der lauten Musik (die Bässe dröhnten und 
die Musik hatte an Progressivität zugelegt) besser 
verstehen zu können, und erwartete eine der obliga-
torischen Fragen wie: „Seid Ihr heute Abend die DJs?“ 
oder „Wann legt Ihr denn auf?“. Doch ich sollte eines 
Besseren belehrt werden, denn er sagte: „Entschuldi-
gung. Hast Du Lust, einen Discofox mit mir zu tanzen?“ 
Ich hatte genau verstanden und fragte trotzdem noch 
einmal nach, um Missverständnissen vorzubeugen und 
seine Mimik abzuchecken: „Äh, was?“ Er wiederholte 
mit ruhiger und selbstbewusster Stimme: „Möchtest 
Du einen Discofox mit mir tanzen?“

Liebe P-Leser, ich sag’ Euch, so was denkt man sich 
nicht aus – solch eine blühende Phantasie habe ich 
nicht. Der Bursche fragte tatsächlich auf eine so char-
mante und naive Weise, dass ich mir sofort darüber 

bewusst war: Der meint das todernst. Keine Verarsche, 
kein dummer Anmachspruch oder peinlicher Versuch 
eines lustigen Gesprächseinstiegs. Und er löste mit 
Sicherheit auch keine verlorene Wette ein. Nein, dieser 
Mann wollte ungelogen einen Discofox avec moi aufs 
Tanzparkett legen.

Ich antwortete ruhiger, als ich es mir jemals zugetraut 
hätte, mit „Nein“ und erklärte, dass ich keinen Discofox 
tanzen könne, da ich niemals einen Tanzkurs besucht 
hätte. Er nahm meine Absage sichtlich enttäuscht, 
doch ebenso verständnisvoll entgegen und verabschie-
dete sich höflich. Natürlich blickte ich ihm skeptisch 
nach, aber keiner seiner Freunde nickte ihm fragend 
zu, niemand grinste. Es dauerte einige Sekunden, bis 
ich die ganze Situation verdaut hatte. Ringsherum 
befragten mich alle ganz neugierig, was dieser Mann 
richtig gemacht hatte, um mich derart zu beeindru-
cken, bis schließlich ein ungläubiges Gelächter aus  
mir herausplatzte. Ungläubig, nicht spöttisch!

Doch wieso eigentlich nicht spöttisch? Eigentlich 
war die Frage doch mehr als peinlich gewesen? Das 
Lachen blieb mir im Halse stecken: Und wieso hatte er 
gerade mich gefragt?! Ich beobachtete ihn und musste 
nach einer Weile mit Schrecken feststellen, dass er 
nach mir keine der anderen Frauen zum Discotanz bat. 
Er musste also mich ausgewählt haben, da ich wohl 
am ehesten so aussah, als hätte er bei mir die größte 

Montagsgedanken
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Erfolgschance. Scheiße! Bin ich etwa schon wieder 
die Älteste hier im Laden? Nein. Kann man mir meine 
heimliche Sehnsucht nach Standardtänzen etwa schon 
ansehen? Oder ist der Typ einfach nur verrückt?

Trotz allem fühlte ich mich ein wenig geschmeichelt 
und bedauere im Nachhinein, dass ich mich nicht ein-
fach mal darauf einließ. Heute male ich mir sogar aus, 
was wohl passiert wäre, wenn ich dieses unmoralische 
Angebot angenommen hätte. Ich hätte der Star des 
Abends sein können und vor allem hätte es an dieser 
Stelle weitere Details zu berichten gegeben. Manche 
warten ihr Leben lang auf den oder die Richtige, auf die 
große Liebe, den einzigen richtigen Moment. Ich aber 
habe die Chance auf den einen, richtigen Tanz kläglich 
vertan.

Eine Woche später hatte ich eine ähnliche Begegnung 
in einem Darmstädter Club, als ein unbekannter Gast 
hinters DJ-Pult trat und sich gemütlich dort niederließ, 
als säße er immer direkt auf Augenhöhe mit meinem 
Hinterteil. Als er meine Aufmerksamkeit erhaschte, 
fragte er mich, ob ich schon immer so „auditiv“ veran-
lagt sei? Zwar keine ganz alltägliche Frage, doch im 
Vergleich zur Tanzeinladung eher eine klare Enttäu-
schung Enttäuschung. Der Gast – kein Sheldon Cooper, 
trotzdem Physiker, wie sich später herausstellte – er-
klärte mir anschließend während des laufenden Disco-
betriebs, englische Wissenschaftler hätten erforscht, 
dass der Intelligenzquotient bei einem Strandurlaub 
messbar abnehme und bei einem Wanderurlaub steige. 
Okay!? Mich haut so bald nichts mehr vom Hocker – 
und gleich morgen, nachdem ich im Odenwald wandern 
war, melde ich mich in der nächsten Tanzschule zum 
Grundkurs an.

Ihr lest Montagsgedanken. Tagebuch eines DJs.
 Mein Name ist Doris Vöglin.

Foto: Jan Ehlers | Gestaltung: Sandra Wittwer

Wer ist eigentlich Doris?

                                Doris Vöglin ist die eine Hälfte 	
                                des DJ-Duos „DontCanDJ“ – 
                                bekannt aus Schlosskeller   
                                („Elektroschule“), 603qm und 
                                Centralstation. Seit einiger Zeit 
                                schreibt sie ihre „Montags-
                                gedanken“ für den Blog
                                www.bedroomdisco.de. 
Seit November 2012 erscheint ihre Kolumne auch  
bei uns.

KOLUMNISCH_25 ANZEIGE
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 Folge 8: das Label Kristalin (aus dem „Anziehend“) 

Darum habe ich mich auf die Suche nach Darmstädter 
Designern gemacht, die uns Heinern aktuelle Trends 
nahebringen. Meine erste Station führt zu Kristin Ge-
litz, die ihr eigenes Mode-Label Kristalin (und andere 
Marken wie Khujo und Mavi) in einem Shop mit Wohn-
zimmeratmosphäre in der Saalbaustraße präsentiert. 
„Anziehend“ heißt Kristins Laden. Ihr Label Kristalin 
steht für qualitativ nachhaltige und trendorientierte 
Mode und bietet Designerstücke zu fairen Preisen.

Der Jungdesignerin wurde kreatives Denken und 
Trendbewusstsein in die Wiege gelegt, ihr Job ist für 
sie nicht nur Leidenschaft, sondern auch Berufung: 
„Ich habe mich immer schon für Mode interessiert, als 
kleines Mädchen gerne Sachen für meine Puppe ent-
worfen und  von meiner Oma nähen lassen. Schon sehr 
früh wusste ich, dass ich was mit Mode machen will.“

Die einstige Puppenkleidchen-Schöpferin hat sich 
mittlerweile zu einer renommierten und detail-
liebenden Modedesignerin entwickelt. Ihren Einstieg in 
die Branche fand Kristin 2005 über ein Schulpraktikum. 
Die staatlich anerkannte Modedesignerin machte zu-
nächst ihre Fachhochschulreife im Bereich „Textiltechnik“ an 
der Alice-Eleonoren-Schule in Darmstadt und studierte 
im Anschluss am Stuttgarter Berufskolleg für Mode 
und Design (heute: Cult Modeschule Holzenbecher). 
Bereits während ihres Studiums arbeitete Kristin in 
unterschiedlichen Bereichen der Modebranche (unter 
anderem für Betty Barclay und Vera Mont), um ihre 
praktischen Fertigkeiten zu vertiefen. „Ich bin aber 
kein klassischer Modefreak, dem man die Modetussi 
schon aus mehreren Metern Entfernung ansieht. Ich 
habe mehr Spaß daran, andere schön anzuziehen.

Die Kleidungsstücke von Kristalin werden von der 
Designerin zusammen mit ihrer Praktikantin vor 
Ort im Darmstädter Laden entworfen, hergestellt und 
genäht – jedes Teil ist also absolute „Mode made in 
Darmstadt“. Kristins Mode ist alltagstauglich, aber 

Da wir Darmstädter nicht nur was von Esskultur, 
Musik und Lebensgenuss im Allgemeinen verstehen, 
rollen wir in dieser Winterausgabe auch mal wieder 
den lang ersehnten roten Haute-Couture-Teppich 
aus: „Mode made in Darmstadt“ ... Alteingelesenen 
P-Lesern dürfte die Rubrik noch bekannt vorkommen. 
Die Mode stirbt zuletzt!
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auch ein Hingucker für besondere Anlässe, das Design 
variiert von basic bis extravagant. Ihre Stücke wertet 
sie mit Besonderheiten wie textilen Schmuckstücken auf: 
Falten verschiedenster Art, witzige Nahtführungen 
und kleine, zunächst unauffällige Details verzieren die 
kristalline Kleidung. Was die Verarbeitungsmaterialien 
betrifft, so legt Kristin Wert auf Wohlfühlkomfort. Weiche 
Materialien wie Jersey, aber auch Spitze und Strick 
geben ihrem Stil Form.

Sehr wohlgefühlt habe ich mich in dem Outfit, das 
Kristin für unser P-Shooting zur Verfügung gestellt 
hat. Wie eine Wölfin im Schafspelz – nur ohne echten 
Pelz natürlich! Sagen wir: „Nadine im kuscheligen 
Strickpelz“. Das Outfit entspringt Kristalins aktueller 
Herbst/Winterkollektion 2013/2014 und spiegelt die 
aktuellen Trendfarben und -schnitte ebenso wider wie 
die angesagten Materialien der Saison: hochgeschlossene 
Röcke, locker sitzende Strickmützen und -jacken in 
Grau- sowie warmen Rot-Tönen. Die Hipster-Frau kom-
biniert in diesem Winter lässig weite Kleidungsstücke 
mit figurbetonten Teilen.

Der Modeshop „Anziehend“ bereichert die Darmstädter 
Innenstadt seit mehr als eineinhalb Jahren. Dort gibt 
es selbstkreierte Mode und Accessoires, aber auch 
kommerziell etablierte Marken-Labels für Frauen. 
Den selbstgemachten Schmuck stellen verschiedene 
kreative Mädels aus Darmstadt und Umgebung 
her (unter anderem „state of A“). Die Zielgruppe ist 
breit gefächert: „Von sehr jung über Mutter-Töchter-
Shoppingtouren ... bis hin zu älteren Damen“, berichtet 
Kristin. „Der persönliche Kontakt zu meinen Kundinnen 
ist mir sehr wichtig und ich denke, das ist auch einer 
der Faktoren, der das Einkaufen in kleinen Läden 
besonders macht.“

Text + Model: Nadine Pustelnik | Foto: Jan Ehlers
Gestaltung: Tanja Beate Heuser

Anziehend

Saalbaustraße 8-10, Innenstadt
Öffnungszeiten: Di bis Fr 10-19 Uhr, Sa 10-18 Uhr  
(Mo nach Vereinbarung)

www.kristalin-design.de

ANZEIGE
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Kommen und Gehen
 Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie    

3 Tage Laden
Neuigkeit: In unmittelbarer Bahnhofsnähe liegt die Kreativ- 
Enklave „Niederfeld 8“: Im Gebäude einer ehemaligen Drucke- 
rei befinden sich Werkstätten, Ateliers und Proberäume. Seit  
sechs Jahren öffnet dort regelmäßig vor Weihnachten der  
„3 Tage Laden“. Dieses Jahr präsentieren zehn kreative Labels 
„Genähtes, Schmuck, Bilder, Kitsch und Skurrilitäten“. Am ersten 
Abend (Fr, 06.12.) spielt ab 20.30 Uhr die Darmstädter Band  
„Portable Praychairs“. Am So, 08.12., kommt das Kaffeemobil 
(Ex-„Strandgut“, Eberstadt). Öffnungszeiten des „3 Tage La-
dens“: Fr, 06.12., 18 bis 22 Uhr und Sa, 07.12., 14 bis 18 Uhr  
und So, 08.12., 11 bis 16 Uhr
Ort: Im Niederfeld 8, Nähe Hauptbahnhof  www.3tageladen.de

„Das Blumen“ geht
Neuigkeit: Leider ist zum 31.12. nun endgültig Schluss mit der 
kleinen Kulturoase. Seit Mitte der 90er Jahre haben hier nachein-
ander vier Teams Kultur abseits des Mainstream präsentiert. Jetzt 
reißt der Eigentümer das Gebäude ab und lässt Mehrfamilienhäu-
ser bauen. Der „Blumen“-Verein bleibt aber bestehen. Eine letzte 
Party wird am 13. + 14.12. gefeiert (siehe „Favorit des Monats“ 
auf Seite 10), dann geht es weiter mit der Suche nach einer neuen 
Location: Alles bisher „zu teuer oder zu weit außerhalb“. Gesucht 
wird: „kein Standard-Gebäude, um die 100 bis 130 qm, relativ zen
tral wäre cool.“ Wer was weiß: Bitte melden bei info@dasblumen.de.
Ort: Nieder-Ramstädter-Straße 75, Nähe Roßdörfer Platz  
www.dasblumen.de

Café Erlesen
Neuigkeit: Neues Lese-Caféchen im ersten Stock der „Buch-
handlung Stadtmission“. Hier gibt es Bio-Kaffee, Tee, Kakao und 
kalte Getränke, dazu Mandel-Spezialitäten, Kuchen und Gebäck. 
Kinder können in einem bunten „Zirkuswagen“ spielen, während 
die Eltern mal ’ne Pause machen. Ab und zu Lesungen (mal für 
Kinder, mal für Erwachsene), weitere Events sind in Planung. Ge-
öffnet: Mo bis Fr von 10 bis 18.30 Uhr + Sa von 10 bis 15 Uhr.
Ort: Merckstraße 24, Innenstadt
www.cafe-erlesen.de
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Welche neuen Läden (und Pop-up-Shops) buhlen in Darmstadt um Kunden? Welche Veranstaltungen rund 
ums Einkaufen gibt es diesen Monat? Welche neuen Restaurants und gastronomischen Konzepte bereichern 
der Stadt? Und wer musste schließen? Das erfahrt Ihr in der P-Rubrik „Kommen und Gehen“ – im schnittigen 
Steckbrief-Stil.
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Gastspielhaus (featuring Baobab)
Neuigkeit: Restaurant Baobab und Gastspielhaus kooperieren, 
Resultat: Ab 07.01.2014 gibt es einen Mittagstisch in der Spiele-
Gaststätte am Riegerplatz. Mit Falafel (auch zum Mitnehmen), 
zwei täglich wechselnden warmen Gerichten, Salaten, vegeta-
rischem und veganem Teller. Erstmal nur dienstags, mittwochs 
und donnerstags, jeweils zwischen 11 bis 15 Uhr.
Ort: Heinheimer Straße 53/Riegerplatz, Martinsviertel  
www.gastspielhaus-darmstadt.de

Kleid at Night #5
Neuigkeit: Am Donnerstag, dem 30.01., von 20 bis 23 Uhr, ist 
wieder „Kleid at Night“: Nach den Erfolgen in der Griesheimer „Linie 
Neun“ hält der hochwertige Secondhand-Markt bereits zum zwei-
ten Mal in der Halle der Centralstation Hof. Nachtschwärmer kön-
nen zu Musik von DJ Alexandre durch die Reihen tanzen, Kleider 
anprobieren und das eine oder andere modische Highlight mit in 
die Nacht oder direkt mit nach Hause nehmen. Eintritt 2 Euro.
Ort: Centralstation, Innenstadt  www.centralstation-darmstadt.de

Makerspace
Neuigkeit: Die Selbstmach-Kultur in Darmstadt hat eine neue 
Anlaufstelle: den „L1A Makerspace“ unweit des Kantplatzes. 
Inititator der nicht-kommerziellen Werkstatt, die mit zahlreichen 
Maschinen und Werkzeugen ausgestattet ist, ist Kalli Reuss. Er 
erklärt: „Es ist jeder willkommen, der in den Bereichen Design, 
Kunst, Industrie, Architektur und Elektronik kreativ werden will. 
Das Einzige, was mitgebracht werden muss, ist eine gute Idee, 
Material und Motivation.“ Lediglich die Unkosten der Arbeit und 
einen Beitrag zum Weiterbestand des „L1A Makerspace“ muss der 
Nutzer übernehmen. Geöffnet: Mi + Do von 17.30 bis 21 Uhr, Freitag 
ist Projekttag (nach vorheriger Anmeldung über: info@l1a.de). Neu: 
das „Reparatur Café“ jeden Donnerstag von 18 bis 24 Uhr im Ge-
bäude des Aktivspielplatzes Herrngarten. 
Ort: Lauteschlägerstraße 1a, Martinsviertel  
www.l1a.de und www.facebook.com/L1A.Makerspace 

Extasis discoteque
Neuigkeit: Bei Redaktionsschluss unserer November-Ausgabe 
mussten noch letzte rechtliche Unklarheiten ausgeräumt wer-
den, aber kurz danach war der (nahezu) alte Name des neuen 
Clubs im Souterrain des „Viva El Sol“ klar: „Extasis discoteque“. 
Das neue, Mitte November eröffnete „Extasis“ sieht aber schon 
anders aus als sein Vorgänger, der in den 90ern auch aufgrund 
anrüchiger Verspiegelungs-Einrichtung und schummriger Vergan-
genheit Kultstatus erlangte. Der Look des neuen Extasis: weiße 
Möbel, dunkelrote Wände, mit farbigen LEDs beleuchtete Faden-
vorhänge. Freitags Ü30-Party, samstags „Modern-Urban-Mashup-
Black-Funk & House“ mit Shamir Liberg.
Ort: Friedensplatz 11, Innenstadt www.extasis-club.de
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Ristorante La Piazzetta
Neuigkeit: Der Nachfolger des nach Traisa abgewanderten „Da 
Franco“ auf der „Stadtkirch-Piazza“ heißt: „La Piazzetta“. Seit 
Anfang November bieten die neuen Besitzer Corrado Frendo und 
Pietro Rossi (Ristorante Da Pietro in Arheilgen) klassische italie-
nische Küche an. Das Lokal wurde zwar renoviert, Kellner „Theo“ 
aber kennen bestimmt auch noch viele „Da Franco“-Stammgäs-
te. Öffnungszeiten: Mo bis Sa von 11.30 bis 14.30 Uhr und von 
17.30 bis 23 Uhr, So Ruhetag.
Ort: An der Stadtkirche 1, Innenstadt

Sky Café
Neuigkeit: Es gibt in Darmstadt eine Café-Bar mit perfektem 
Vogelperspektiven-Blick auf den Luisenplatz. Glaubt Ihr nicht? 
Dann geht mal ins Luisencenter, Rolltreppe zweimal hoch, in die 
„Yeans Halle“, an der Rückseite Richtung „Lui“ nochmal die Treppe 
hoch ... und Ihr seid im „Sky Café“. Seit etwa einem Jahr serviert 
Barkeeper Johnny Café-Spezialitäten, Alkoholika und Snacks.  
Geöffnet: Mo bis Sa von 10 bis 20 Uhr.
Ort: Im Luisencenter (2 1/2. bis 3. Stock), Innenstadt  
www.facebook.com/skycafedarmstadt

Sport Hübner
Neuigkeit: Aus dem seit 100 Jahren in Darmstadt ansässigen 
„Sport Hübner“ und dem ehemaligen „Cielo“ am Ludwigsplatz ist 
Ende November der generalüberholte, riesige Sport Hübner ge-
worden. Mit über 950 qm neu geschaffener Verkaufsfläche – in-
klusive einer zusätzlichen Etage für Outdoor-Labels – steigt das 
Stammhaus der „Sport Hübner“-Kette in die Liga der 15 größten 
Sporthändler Deutschlands auf. Auf 4.000 qm Verkaufsfläche, 
über drei Etagen verteilt, gibt es Sport- und Freizeitkleidung so-
wie -Utensilien. Vor allem der modische und funktionale Bereich 
ist nach dem siebenmonatigen Umbau, der während des lau-
fenden Betriebs realisiert wurde, gestärkt. Zudem wird die Ware 
jetzt luftiger und in dezent gestalteter Umgebung präsentiert.
Ort: Ludwigsplatz 6, Innenstadt www.sporthuebner.de 

South Anemos Tapas Bar
Neuigkeit: Dimitrios Katerinis hat seine Tapas- und Cocktail-Bar 
„Madrid“ optisch und konzeptionell hellenisiert und sie in „South 
Anemos“ umbenannt. Wände, Säulen und Bar sind jetzt blau, 
von einer Wand pustet der griechische Windgott Anemos dem 
Besucher entgegen, es gibt mediterrane Tapas aus Spanien und 
Griechenland, dazu Weine, Cocktails oder Biersche. Mo bis Do 19 
bis 1 Uhr, Fr + Sa 19 bis 3 Uhr. Auch für Feiern (mit Live-Musik) 
mit bis zu 60 Personen anmietbar.
Ort: Heidelberger Straße 81c, Bessungen  
www.facebook.com, im Suchfeld „South Anemos“ eingeben
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Stadtkoch Vanille
Neuigkeit: Eigentlich empfängt „Stadtkoch“ Johann Jorry in 
seiner liebe- und geschmackvoll restaurierten, ehemaligen 
Güterhalle des Bahnhofs Traisa nur Gruppen nach Reservie-
rung und bekocht sie. Doch neuerdings kann man bei „Vanille“ 
am Mittwochabend ab 19 Uhr ohne Reservierung essen, trin-
ken und den Feierabend ausklingen lassen. Très charmant!
Ort: Am Bahnhof 4, Traisa/Mühltal www.vanille-darmstadt.de

Stairs Club Lounge Island
Neuigkeit: Bis zum Sommer war im Obergeschoss der Eissport-
halle der „Nice People Club“. Anfang November öffnete dort 
„Stairs Club Lounge Island“. Neuer Pächter ist Robert Čolina 
(leitet auch das Restaurant „Oberwaldhaus“). Freitags gibt es 
im „Stairs“ „Special Nights“, samstags „finest House Sounds & 
mixed music styles“. Weiterer Schwerpunkt: kroatische Musik.
Ort: Alsfelder Straße 45, direkt an der Eissporthalle  
www.facebook.com/stairslounge

Tredy Fashion
Neuigkeit: Mitte November neu eröffneter Ableger der „Tredy“-
Boutique-Kette. Das „Tredy“-Konzept: Fashion für Damen, in den 
Größen 36-48, monatlich wechselnde Kollektionen, „weiblich 
verspielt und mit einem Hauch von Romantik“, „Lagenlook“, „ak-
tuelle Trends vor Augen“. 
Ort: Elisabethenstraße 7, Innenstadt www.tredy-fashion.de

Wellnitz Hochschulbuchhandlung
Neuigkeit: Der Fachbuchspezialist direkt an der TU Stadtmitte 
schließt zum 15.02.2014 – nach 64 Jahren! Die Gründe sind 
vielschichtig. Gabriele Drude-Wellnitz, Tochter des Firmen-
gründers Rudolf Wellnitz, hätte „gerne noch ein paar Jahre 
weitergemacht“, aber 50 Prozent Umsatzrückgang in der 
vergangenen Dekade lassen dies nicht zu. Der Abverkauf von 
geschätzt 10.000 verbliebenen Titeln läuft ab 13.01.2014.  
Wer oder was ab Frühjahr 2014 in den „Wellnitz“ einziehen 
wird, war bei Redaktionsschluss noch nicht entschieden.  
Auch tagesgastronomische Konzepte waren im Gespräch.
Ort: Lauteschlägerstraße 4 / am Kantplatz, Martinsviertel 
www.wellnitz-fachbuch.de

Recherche + Text: Cem Tevetoǧlu + Tobi Moka + Franziska Neuner  | Fotos: Jan Ehlers + Klaus Mai (Extasis) + Einzelhändler, Gastronomen und Veranstalter

Her mit den Infos!

Du hast Neuigkeiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie für uns? Dann her damit!  
Am besten per Mail an redaktion@p-verlag.de (Redaktionsschluss: 10. des Vormonats).
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„Cassetten sind super!“
 Darmstädter Plattenlabels, Folge 12: Fear Of Heights 

Langsam wird’s auffällig: Darmstadt 
ist die Heimstatt der Cassettentäter! 
Neben Declaration Of Santo, Knertz 
und Fat & Holy gibt es nun eine 
vierte „Plattenfirma“, die poten-
ziellen Bandsalat produziert. Label-
betreiber Matin Nawabi erklärt, was 
er macht und warum er das macht.

 Woher stammt der Labelname? 
Die Namensfindung war echt ät-
zend und irgendwie war es mir auch 
total egal. Irgendwann kam ich auf 
Fear Of Heights – Höhenangst. Das 
fand ich irgendwie klangvoll und 
passend, weil ich mich nun mal 
nicht so wohl fühle, wenn zwischen 
mir und dem Boden mehr als zwei 
Meter Abstand sind. 

 Seit wann existiert das Label und 
 warum wurde es gegründet?  
Die Idee, ein Label zu starten, hatte 
ich schon länger. Ende 2012 gab es 
dann eben einen Anlass. Meine 
Freunde von den Rollergirls hatten 
ihre ersten Aufnahmen am Start. 
Vier wundervolle Pop-Punk/Emo-
Songs, die melodischer kaum sein 
konnten, und mir war klar, dass ich 
das unbedingt veröffentlichen will. 
Die Band hatte Bock und dann ging 
auch alles ziemlich schnell.

 Wie viele Releases gibt es?  
Insgesamt vier. Die schon erwähnte 
Rollergirls-„Bombs“-EP. Die Zweite 
war die Wiederveröffentlichung der 
„Four Song“-EP der Post-Hardcore-
Band The Tidal Sleep, die ursprüng-
lich als einseitige LP auf dem Mün-
sterer Label „This Charming Man“ 
erschienen ist. Der Erlös aus den 
Verkäufen wurde Skateistan ge-
spendet [soziales Skateboard-Pro-
jekt in Afghanistan, siehe P-Aus-
gabe 23, Anm. d. Red.]. Dann gibt 
es noch das Rant-Tape und – ganz 
frisch aus dem Presswerk – jetzt 
die erste Rollergirls-LP „Satisfied 
With Less“. Auch für mich die erste 
Vinyl-Veröffentlichung.

 In welchen Auflagen sind die  
 Tonträger erschienen?   
Die Tapes in 50er bis 100er Auflage. 
Die neue Rollergirls-LP kommt mit 
einer Erstauflage von 300.

 In welchem Format / welchen 
 Formaten wird veröffentlicht  
 und warum? 
Angefangen habe ich mit Casset-
ten. Das Format würde ich jetzt 
nicht überbewerten, der Sound 
nutzt sich einfach schnell ab, da 
hilft keine Romantik. Trotzdem sind 

Tapes eine tolle Sache, gerade im 
Vergleich zu CDs, die meiner Mei-
nung nach Wegwerfprodukte sind. 
Tapes sind nicht nur günstig und 
somit für kleine Auflagen gut ge-
eignet, sondern auch super, wenn 
eine neue Band nicht nur mit MP3s 
um sich werfen will. Und wie ge-
sagt: Mit ein wenig Kreativität kann 
man schicke Dinger draus machen. 
Früher oder später wollte ich aber 
auch LPs machen, sozusagen der 
„real deal“. Platten sind klasse, für 
mich persönlich das schönste For-
mat. Eine Vinyl-Veröffentlichung ist 
aber natürlich mit viel mehr Risiko 
verbunden, als einfach mal ein paar 
Kassetten rauszufeuern. Bei der 
Rollergirls-LP bin ich aber recht 
guter Dinge!

 Welche Platte der Musikge-
 schichte hättest Du am liebsten 
 veröffentlicht? 
Eine Lieblingsband oder DIE Platte 
für die Ewigkeit kann ich nicht fest-
machen.

 Welche Platte der Labelgeschichte 
 hättest Du rückblickend betrachtet 
 lieber nicht veröffentlicht? 
So viel ist ja noch nicht passiert 
und ich bereue nichts.

 Was ist der Label-Bestseller? 
Das Rollergirls-Tape war ein ziem-
licher Chartbreaker! Aber auch The 
Tidal Sleep ging gut weg und ist 
jetzt ausverkauft. Die Tendenz sehe 
ich langfristig auch beim Rant-Tape.

 Was ist Deine Lieblingsplatte 
 des Labels? 
Ich mag alle Tapes, aber bei der 
neuen Rollergirls-LP schmelze ich 
wirklich dahin. Natürlich bin ich bei 
der Platte gerade euphorischer, die 

 Label-Boss Matin Nawabi 
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www.kulturwerk-griesheim.de

GRIESHEIM
KULTURWERK

Viele Künste unter einem Dach.

25.01.2014 | SASCHA BENDIKS & SCHROEDER

22.02.2014 | SIMON & JAN: ACH MENSCH!

SIMON& JAN

14.12.2013 | ImmerGrün ... l ive & akust isch
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steckt in den Startlöchern und es war ziemlich 
viel Arbeit und Stress, das Stück Plastik fertig 
zu bekommen. Die Resonanz ist bisher auch 
ziemlich super.

 Wer ist Dein Lieblingskünstler auf dem 
 eigenen Label? 
Gleiche Liebe für alle! Mit den drei Bands verbin-
den mich auch seit langem Freundschaften.

 Und wer sind Deine Lieblingskünstler 
 allgemein? 
Ich sag mal so: 90 Prozent meiner Platten hier 
im Schrank sind irgendwelche Hardcore-, Punk- 
und ähnliche Scheiben. Aus dem Sumpf komme 
ich wohl nicht mehr raus [lacht]. Ich veranstalte 
ja auch Konzerte [Angeschimmelt-Youth-Crew] 
und eine Sendung bei Radio Darmstadt [„The 
Punkrock Show“ – siehe in der Rubrik Aufge-
schnappt auf Seite 40]. Vor ein paar Wochen 
habe ich mir meist Wave/Elektro-Platten ge-
kauft. Die neue Mazzy Star mit Dream-Pop finde 
ich ganz geil oder auch die neue Modern Life Is 
War und die neue Obitis mit Garage/Post-Punk.

 Zukunftsperspektive für das Label? 
Erst mal bin ich natürlich gespannt, wie die Roll-
ergirls-Platte laufen wird. Mehr steht jetzt noch 
nicht an. Das Label betreibe ich ja auch nur in 
meiner Freizeit, die jetzt schon ziemlich knapp 
ist. Bisher habe ich mich langsam an die ganze 
Label-Geschichte rangetastet und hoffentlich 
geht es auch Stück für Stück so erfolgreich wei-
ter. Denn Lust auf weitere Veröffentlichungen 
habe ich auf jeden Fall.

Text: Mathias Hill  | Fotos: Fear Of Heights + Jan Ehlers

www.facebook.com/fearofheightsrecords

Win! Win!

Das P verlost zwei Exemplare 
der neuen Rollergirls-Scheibe. 
Einfach mit dem Betreff  
„Höhenangst“ an  
redaktion@p-verlag.de mailen.

Du betreibst auch ein Label in Darmstadt? 

Dann schreib’ an die P-Redaktion: redaktion@p-verlag.de

ANZEIGE
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Laufend Darmstadt
 Jogging-Guide, Folge 1: Bürgerpark Nord 

Von den Randbezirken und Vororten unserer Stadt aus 
kann man kilometerweit und ungestört durch Felder 
und Wälder joggen. Aber auch eher zentral gelegene 
Stadtteile weisen die ein oder andere Laufperle auf, 
die es wert ist, berannt zu werden. Wir haben die 
schönsten Parks, Grünflächen und Seitenstreifen vor-
gejoggt, um Euch zu zeigen, wo Ihr in Darmstadt Eure 
Treter und Lungen am besten quälen könnt.  

Folge 1 von „Laufend Darmstadt“ führt uns ins sport-
liche Non-plus-Ultra von (ziemlich) Zentral-Darmstadt: 
in den Bürgerpark. Hier wird Sport gelebt. Umrandet 
von Leichtathletik-Stadion, Eishalle, Nordbad und den 
Fußballplätzen der DJK / SSG Darmstadt fühlt man sich 
schon beim Nichtstun sportlich. Auf den öffentlichen 
und kostenlosen Sportplätzen wird zudem getennist, 
gebasketballt, gecricketet oder gefußballt. Bei schönem 
Wetter wird das aktive Treiben ergänzt durch spielende 
Familien, Spaziergänger, Gassi-Geher, Nordic-Walker – 
und eben Läufer.

Die finden ihr Glück aber auch in der kalten Jahreszeit 
und bei Dunkelheit, da der Park größtenteils beleuchtet 
ist. Für die natürliche Kulisse sorgen das allgegenwär-
tige Grün auf den Wiesen, eine Pferdekoppel und die drei 
Gewässer Moor-, Maschinen- und Müllersteich. Somit ist 
der Bürgerpark so etwas wie Darmstadts Lunge, aber 
auch ein Ort für Darmstädter Lungen.

Laufend im Bürgerpark Nord

Streckenlänge: etwa 3 Kilometer pro Runde (mit etwas 
Kreativität in der Routenkomposition auf 7 bis 8 nicht 
langweilige Kilometer streckbar)

Profil: flach, zirka 21 Höhenmeter je Runde. Wer einen 
Lungenbrecher sucht, versucht sich am bestem mit 
einem Aussichtsberg-Sprint (neben dem Bayrischen 
Biergarten).

Zielgruppe: Alle zwischen dem „Ich-probier’s-mal-mit-
Laufen“-Gelegenheitssportler und dem ambitionierten 
Volkslauf-Teilnehmer. Joey Kelly kann die Strecke in 
Richtung Kranichstein, Rosenhöhe/Oberfeld (durch das 
Komponistenviertel) oder Arheilgen erweitern.

Stadtteile: Martinsviertel, Bürgerparkviertel

Untergrund: 50 % Schotter, 50 % Asphalt und Kopf
steinpflaster

Beleuchtung: größtenteils vorhanden. Die Strecke um 
den Müllersteich ist allerdings nicht beleuchtet.

Extras: Der kostenlose Fitnessparcours im Süden oder 
der Bayrische Biergarten am Nordzipfel des Parks laden 
zu Sonderschichten ein.

Idee + Text: Arndt Götze | Foto: Jan Ehlers
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Designschnipsel
 Folge 10: der „Tiki-Mug“ – Hawaii-Feeling für Zuhause 

Wir sind immer und überall von Design umgeben:  
ob Zuhause, bei Freunden, in Geschäften, im Büro,  
öffentlichen Raum oder Restaurant. Sei es das Bett, 
in dem wir liegen, sei es die Toilette, Dusche oder 
Hifi-Anlage, die wir täglich benutzen: alles Design.  
Ob Klinke, Handy, Rasierer, Kanne, Schere, Brille, 
Wecker, Brieföffner – Design bestimmt unser Leben. 
In dieser Rubrik stellen wir Darmstädter und deren 
Lieblingsstücke vor.

Name: Britta Eiermann
geboren: Im Mai in Pforzheim
lebt: schon länger in Darmstadt
Beruf: „Installateuse“ – experimentelle Raum
gestaltung & künstlerische Installationen

Ihr Statement zum „Tiki-Mug“: 
Da ich gerne industrielle Massenprodukte transfor-
miere – sie lassen oft Raum zum Weiterdenken – sind 
mir die am wenigsten designten Objekte mitunter 
die liebsten. Ganz im Gegensatz dazu steht das hier 
vorgestellte Objekt – der Tiki-Mug! Diese Art von Kera-
mikgefäßen fand man (ab den 1950er Jahren) in den 
zahlreich aus dem Boden sprießenden Cocktailbars, im 
Stil der polynesischen Pop-Kultur in Amerika.  

Passend zum dort vorherrschenden Ambiente mit Ar-
chitekturen und Dekorationselementen im Südsee-Stil 
schlürfte man sein alkoholisches Mixgetränk aus einer 
Interpretation einer ursprünglich aus einem Baum-
stamm gefertigten „Statue“. Je nach Anzahl der zu 
sich geführten Menge konnte man mit Sicherheit eine 
Art paradiesischen Zustand erreichen. Wegbereiter 
dieser Lokalitäten waren „Don the Beachcomber“ und 
„Trader Vic’s“ beide in Kalifornien und Stars wie Elvis 
Presley oder Moon Mullican packten die Ukulele oder 
Lap-Steel-Gitarre aus und sorgten für den passenden 
musikalischen Hintergrund.

Mein Tiki Mug besticht vielleicht nicht durch wahre 
Schönheit und auch der Hersteller – der Gaststätten-
bedarf Stuttgart – mindert vielleicht ein klein wenig die 
Exotik, aber nicht seinen narrativen Wert. Die Vorstel-
lung, dass meine Eltern mit Freunden, ausgestattet 
mit Blumenkränzen und Hawaiihemd, in einer Schwä-
bischen Kellerbar im Südsee-Look dem Alltag entflo-
hen und Spaß hatten, erfüllt mich mit Freude!

Und auch heute noch versprüht der Tiki Mug in meiner 
kleinen hessischen Küche einen Hauch exotischen 
Feelings – ob gefüllt mit einem leckeren Getränk und 
dekoriert mit Obst und Cocktail-Schirmchen – oder 
zweckentfremdet mit Blumen als Vase. 
Idee + Text: Sibylle Maxheimer | Foto: Jan Ehlers

 Der Tiki-Mug 
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Objektiv
 Subjektive Eindrücke aus dem Darmstädter Musik-Kosmos 

38_FOTOGRAFISCH 

Objekt: Okta Louge (aus Darmstadt) | Mercury Lounge, New York | 02.10.2013 (Auftakt ihrer US-Tournee)
Fotograf: Jan Ehlers
Hintergrund: „Ich bin extra für das Konzert nach New York geflogen, um diese wunderbare Band zu supporten. 
Die Besonderheit des Bildes ergibt sich aus den oben genannten Eckdaten. Es war toll, diesen intensiven Mo-
ment mitzuerleben. Dass ein von mir geschossenes Bandfoto das Plakat der US-Tournee geziert hat, hat mich 
sehr gefreut.“   Text + Foto: Jan Ehlers | Illustration: Lisa Zeißler
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 Neuigkeiten aus der lokalen Kulturszene 

Die lokale Kulturszene ist ständig in 
Bewegung – da bekommt man viele 
interessante Neuigkeiten nur am 
Rande, viel zu spät oder gar nicht 
mit. Schluss damit: An dieser Stelle 
servieren wir alle Info-Häppchen, 
welche die P-Redaktion in den letz-
ten Wochen aus der Darmstädter 
Kulturszene aufgeschnappt hat.

Neuer Direktor der Kunsthalle 
Darmstadt: Dr. León Krempel, lang-
jähriger Kurator im Haus der Kunst 
in München, übernimmt die Leitung 
zum 1. Januar 2014.  
www.kunsthalle-darmstadt.de

Matin Nawabi macht nicht nur das 
Label Fear of Heights Records 
(mehr dazu auf Seite 32 + 33), 
sondern auch Radio: Jeden zweiten 
Sonntag im Monat schnappt er sich 
seinen Spezi Dave von den Roller-
girls und startet „The Punkrock 
Show“ auf Radio Darmstadt. Zitat: 
„Da hauen wir uns gegenseitig un-
sere Neuentdeckungen des Monats 
um die Ohren.“ Zu empfangen auf  
103,4 Mhz oder im Livestream  
auf www.radiodarmstadt.de.

Das Wella Museum lebt weiter: 
Anfang November wurde die kultur-
historische Sammlung, bestehend 

aus zirka 3.000 Exponaten rund um 
das Thema „Kulturgeschichte der 
Schönheitspflege“, als Schenkung 
nahezu komplett an das Hessische 
Landesmuseum Darmstadt überge-
ben. Nach der Museums-Wiederer-
öffnung 2014 werden ausgewählte 
Exponate in die Dauerausstellungen 
der Archäologie, des Mittelalters, 
des Kunsthandwerks und der Gra-
phischen Sammlung integriert und 
so für die Öffentlichkeit zugänglich 
sein. www.hlmd.de

Unleash The Sky waren im Oktober 
und November insgesamt sechs 
Wochenenden unterwegs und spiel-
ten Konzerte in Deutschland und 
Österreich. Das Ganze wurde mit 
der Kamera festgehalten und soll 
kurz vor Weihnachten als Tour-Do-
ku veröffentlicht werden. Ausschau 
halten auf www.facebook.com/
unleashthesky.

Die Darmstädter Sezession prä-
sentiert ihre neue Website: Mit der 
Neuausrichtung soll die Kommu-
nikation zwischen Sezession und 
kunstinteressiertem Publikum, 
Künstlern oder gleichartigen  
Institutionen gefördert und ver
einfacht werden. Alles neu auf  
www.darmstaedtersezession.de.

Kinder, aufgepasst: 2014 soll das 
Buch „Darmstadt mit Kinderaugen“ 
erscheinen – und dazu braucht man 
Eure Hilfe! Fotografiert oder zeich-
net Euren absoluten Lieblingsort 
in Darmstadt und schickt alles mit 
Namen und Alter an die Pädagogi-
sche Akademie Elisabethenstift, 
Frau Wolfram, Stiftstraße 41, 
64287 Darmstadt. Alle Infos  
gibt’s auf www.facebook.com/ 
darmstadtkinderbuch.

Perschya Chehrazi befindet sich 
mit seiner Band gerade im Studio, 
um die Debüt-LP aufzunehmen. Re-
lease ist für Anfang 2014 geplant, 
man darf sich auf ein Konzeptal-
bum mit zwölf deutschsprachigen 
Songs freuen.  
www.facebook.com/perschya

Wechsel an der Spitze der Heag 
Kulturfreunde GmbH: Die Stadt-
rätin Iris Bachmann wurde zur 
Geschäftsführerin berufen, sie 
übernimmt das Amt von Markus 
Hoschek, der die Gesellschaft seit 
März 2013 interimistisch verant-
wortet hat. www.heag.de

Frische Klänge aus dem Umland: 
Mrs. Jesus ist ein neues Projekt 
um die Frontfrau Nadine Bonifer, 
deren charismatische Stimme man 
bereits vom Bands wie Kokoon 
kennen könnte. Produziert wurde 
im Kohlekeller Studio bei Kristian 
Kohlsmannslehner, musikalisch be-
gibt man sich auf schön entspann-
te, facettenreiche Wege. Musik 
und Infos auf www.facebook.com/
mrsjesusofficial.
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Akademie für Tonkunst räumt Prei-
se ab: Gleich vier Schülerinnen der 
Klavierklasse von Oliver Kolb haben 
sich beim 7. Büdinger Klavierwettbe-
werb in der Kategorie „Klavier solo“ 
den 1. Preis erspielt: die 11-jährige 
Yimei Ma, die 16-jährige Jana Zhou 
sowie die 18-jährigen Sophia Becker 
und Louise Marc. Yimei Ma und Yana 
Zhou sind Schülerinnen im neuen 
Leistungsprogramm Klavier, das 
vor 18 Monaten an der Städtischen 
Musikschule eingerichtet wurde, um 
hervorragend begabten und enga-
gierten Schülerinnen und Schülern 
die Gelegenheit zu geben, sich um
fassend ausbilden zu lassen.  
www.akademie-fuer-tonkunst.de

Neues Futter für alle Freunde von 
lokalem Sprechgesang: Der Darm-
städter Rapper Tits war neulich  
drei Tage bei seinem Kumpel und 
Produzenten Lukas B-Side in  
Berlin zu Gast. Das Ergebnis ist 
eine EP mit acht Songs, die man 

sich hier komplett anhören kann:  
www.soundcloud.com/ 
hillstreet-titus.

Bushfire sucht neuen Bassisten! 
Wenn Du genug Zeit und Herzblut 
für eine der umtriebigsten Darm-
städter Bands hast und auf Heavy 
Stoner Blues stehst, dann bewirb 
Dich unter info@bushfiremusic.com.

Julakim ist eine Künstlerin mit 
langer Vorgeschichte: Vor gut zehn 
Jahren begann sie mit Funk, dann 
kam die Jazz- und Freestyle-Phase, 
die sie unter anderem zu Christo-
pher Dell oder Mani Neumeier (Guru 
Guru, Finkenbach Festival) führte. 
Heute probiert sich die Architektin 
als Singer/Songwriterin und baut 
ihre Songs mit ausdrucksstarker 
Stimme und viel Gefühl. Termine 
und Songs gibt’s auf  
www.julakim.de. 
Recherche + Text: Patrick Demuth 
Fotos: Veranstalter

ANZEIGE
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 Das literarische Darmstadt 
 im Dezember und Januar 
 
Wenn das Wetter schon Grau in Grau daherkommt, 
dürfen die Literaturveranstalter wenigstens schön 
bunt auftragen.

Autorenkollektive und 
Dichterwettstreite

„Freie Hand“ hat Rainer Wieczorek im West Side The-
atre, wenn er ab 20 Uhr seinen ersten Roman vorstellt, 
in dem er, selbst ein erfahrener Veranstalter, das Kul-
turleben in einer kleinen Großstadt karikiert.

Ebenfalls ab 20 Uhr treten in der Goldenen Krone Hin-
nerk Köhn aus Braunschweig und Tobi Heyel aus Stutt-
gart sowie andere Dichter aus Nah u und Fern beim 
Krone-Slam an, um mit Hilfe des Publikums unter sich 
den letzten Poetry-Königs dieses Jahres zu ermitteln.

So, 08. Dezember
Mit Arnd Dünnebacke aus Hanau und Markus Hintzen 
sitzen ab 20 Uhr im Raum 5 (ehemals: Atelier des Hof-
fart-Theaters) zwei „Dichter auf der Couch“, die sich 
dem kritischen und zuweilen anarchistischen Blick auf 
unsere Lebens- und Arbeitswelt verschrieben haben.

Di, 10. Dezember
In der Hörbar in den Kammerspielen des Staatsthe-
aters lesen Hubert Schlemmer und Harald Schreiber 
um 17 Uhr aus Werken Franz Werfels.

„Zum Beispiel Darmstadt“ ist der vielköpfigen Litera-
turgruppe Poseidon so viel eingefallen, dass sie eine 
ganze CD aufgenommen hat. Diese stellen um 20 Uhr 
unter anderem Alex Dreppec, Gerty Mohr, Paul Hermann 
Gruner, Marc Mandel, Dorit Zinn und Thomas Strunden 
im Künstlerkeller im Schloss vor.

Mi, 11. Dezember
In die Rolle eines Erzählers auf einem fernöstlichen 
Basar begibt sich Klaus Stadtmüller ab 19 Uhr in der 
Bessunger Knabenschule und präsentiert dabei 2.000 
Jahre alte Varianten des Ramayana-Mythos aus der 
Feder des Hindu-Dichters Srimad Valmiki.

So, 15. Dezember
„Herein ohne anzuklopfen“ stürzt ein Namenloser in 
einem Roman von Ernst Kreuder aus dem Jahre 1954, 
um sich anschließend von seiner Menschlichkeit kurie-
ren zu lassen. Ob dies gelungen ist, können wir ab 11 
Uhr von Roland Held erfahren, der uns diesen Klassiker 
der Nachkriegsliteratur im Kranichsteiner Literatur-
verlag, in der Sandbergstraße 36, näherbringen wird.

Di, 03. Dezember
An „Rebellion und Wahn. Mein ’68’“ erinnert sich ab 
19 Uhr im Literaturhaus der achtundsechzigjährige 
Schriftsteller Peter Schneider anhand seiner  
damaligen Tagebuchaufzeichnungen.

Doch nicht nur das Politische ist privat, auch ist das 
Private kriminell, denn ab 20 Uhr liest Andrea Sawatzki 
aus ihrem neuen Krimi „Tief durchatmen, die Familie 
kommt“. Tatort ist die Centralstation.

Mi, 04. Dezember
Auf der Lesebühne im Literaturhaus stellt ab 19.30 Uhr 
Ralf Schwob aus Riedstadt lesender Weise ein Mäd-
chen vor, das von seiner Umgebung als „Problem Child“ 
abgestempelt wird. An diese Romanauszüge schließt 
sich Kerstin Müller von der Darmstädter Textwerkstatt 
mit Prosa und Gedichten an.

Ab 20 Uhr begrüßt Egon Alter im Kommunalen Kino in 
Weiterstadt beim Poetry Slam wieder große Dichter 
vor kleiner Leinwand, dabei auch dabei das wortspiel-
verliebte „Team me up Scotty“.

Do, 05. Dezember
In der Hörbar in den Kammerspielen des Staatsthea-
ters liest Diana Wolf um 17 Uhr Hexengeschichten.

Den literarischen Abend im Künstlerkeller im Schloss 
bestreitet ab 20 Uhr Fritz Deppert mit verschiedenen 
Texten aus seinem reichhaltigem Werk.

Sa, 07. Dezember
Von Prominenten signierte „Werke für die Menschen-
rechte“ gibt es auf dem Bücherbasar von Amnesty 
International Darmstadt, der von 11 bis 17 Uhr in die 
Centralstation einzieht. Der Eintritt ist frei.
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Mi, 18. Dezember
„Achtung, hier spricht der Weihnachtsmann!“ tönt ei-
ner, der jahrelang als hochrangiger Titanic-Mitarbeiter 
von sich reden machte. Was Thomas Gsella zu der 
Zeit ohne Bundesligafußball, aber mit Nächstenliebe 
zusammengedichtet hat, können wir ab 20 Uhr in der 
Centralstation hören.

Sa, 04. Januar
Wer diese Leere im Kopf verspürt, entkatert sich end-
gültig beim Krone-Slam. Beim ersten Poetry Slam im 
neuen Jahr tritt ab 20 Uhr unter anderem Urgestein 
Wehwalt Koslowsky aus Berlin auf die Bühne im Saal 
der Goldenen Krone, die wie immer auch Platz für min-
destens zwei Newcomer bietet.

Do, 16. Januar
„Mit 80.000 Fragen um die Welt“ reiste Dennis Gast-
mann um jene und hat mit ihrer Beantwortung nicht nur 
eine Fernsehsendung, sondern auch ein Buch gefüllt. 
Für weitere Fragen steht der Autor ab 20 Uhr in der 
Centralstation zur Verfügung.

Fr, 17. Januar
Mit „The Fuck Hornisschen Orchestra“ steht schon der 
musikalische Gast der 38. Dichterschlacht fest. Wer 
zudem noch Applaus und Dichtungsringe sammeln 
möchte, tritt ab 21 Uhr auf die Bühne der Centralstation.

So, 19. Januar
Das literarische Wohnzimmer im Kranichsteiner 
Literaturverlag wird ab 11 Uhr von Katharina Wenz 
besucht, die aus „Augenblicke verändern uns mehr als 
die Zeit“ von Charlotte Wolff liest.

So, 26. Januar
Gleich vier „Dichter auf der Couch“, finden sich ab 18 
Uhr im Raum 5 (ehemals: Atelier des Hoffart-Theaters) 
ein, denn an diesem Abend ist das Autorenkollektiv 
des Whitetrain-Verlags zu Gast und wird nebulöse  
Geschichten zwischen Fantasy und Horror erzählen.

Text: Steffen Falk

„Selbstständig in Mode und Life-
style – Portraits von Frauen  
zwischen Privatleben und Beruf“
Kirsten Dorner und Cordula Funke, 
189 Seiten, Verlag Edition Dorner 
2013, 14,90 Euro 
ISBN 978-3-9815475-1-1

Lesestoff
 Darmstadt-Literatur, Folge 8: 

 „Selbstständig in Mode und Lifestyle“ 

Wie das wohl so ist, seinen sicheren Job auf-
zugeben, um den Sprung in die Selbstständig-
keit zu wagen? Volles Risiko gehen, sich mit 
seiner Idee diesen Traum erfüllen und dabei die 
Balance zwischen beruflicher Leidenschaft, 
Familie und Privatleben zu finden – oder bes-
ser gesagt: zu behalten?

Die beiden Autorinnen Kirsten Dorner und Cor-
dula Funke haben für dieses Buch mit 17 Grün-
derinnen aus den Bereichen Mode und Lifestyle 
gesprochen, um herauszufinden, wie ihnen der 
Sprung gelang. Gleichzeitig geben sie einen 
tiefen Einblick in die Gefühlslage, berichten von 
ihren Herausforderungen und bieten konkrete 
Lösungen an.

Es sind die unterschiedlichen persönlichen 
Erfahrungen der Gründerinnen, die das Buch 
zu einem kurzweiligen und informativen Lese-
vergnügen machen. Und auch die inhaltliche 
Mischung aus so erfolgreichen Labels wie 
Primavera, Modomoto oder Dawanda und klei-
neren Projekten wie das Eröffnen eines Frozen-
Joghurt-Shops oder das Schaffen eines Modela-
bels machen dieses Buch zu einer spannenden 
Lektüre. Als praxisbezogenes Bonbon gibt es im 
Anhang noch detaillierte Tipps mit Checklisten 
und Adressen.

Ein rundum gelungenes Erstlingswerk des neu 
gegründeten Verlags Edition Dorner aus Roßdorf 
(bei Darmstadt). Und – wer hätte es gedacht: 
Auch hinter diesem Projekt steckt eine dieser 
mutigen Frauen.

Text: Daniel Wildner | Abbildung Cover: Verlag Edition Dorner

Ein Reim
 –

wie fein!
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Engel, Würste und Illustrationen
 Darmstädter Kunstausstellungen im Dezember und Januar 

Packen wir’s an, werden Engel denken, die derzeit 
wieder viel zu tun haben auf dem sich munter drehen-
den Erdball. Denn das ist immer so am Ende des alten 
Jahres und zu Beginn eines neuen. Gut ist, dass die 
hilfsbereiten Himmelsboten seit dem fünften Jahr-
hundert mit Flügeln ausgestattet sind. Damit kommen 
sie schneller von Ort zu Ort. Seinerzeit waren es aus-
schließlich Jünglinge und immer ohne Heiligenschein, 
die runter auf die Erde kamen. Erst mit der Renais-
sance wurden es Mädchen oder Kinder in schönen 
Gewändern.

Engelszart sind die Gouachen und Tuschezeichnungen 
der koreanischen Gastkünstlerin Ki Youn Kim. Diese 
zeigt der Bundesverband Bildender Künstler (BBK) un-
ter dem Titel „Ferne Nähe“ im  Atelierhaus an der Ried- 
 eselstraße 15 . Welche Werke seit Juli 2013 von der 
Stipendiatin des Darmstädter BBK entstanden sind, 
kann ab Sa, dem 07.12., dort besichtigt werden.  
www.facebook.com/AtelierhausDA

Zahlreiche Aquarelle, Zeichnungen und Gemälde des 
Künstlers August Lucas (1803-1863) sind im  Museum 
 Künstlerkolonie auf der Mathildenhöhe  bis So, 05.01., 
unter dem Titel „Wer Engel sucht“ zu bestaunen. Diese 
berauschenden Bilder stammen aus der Städtischen 
Kunstsammlung Darmstadt. Geöffnet ist das Museum 
von Dienstag bis Sonntag zwischen 11 und 18 Uhr. 
www.mathildenhoehe.eu

Im  Designhaus , Eugen-Bracht-Weg 6, zeigen Lehrende 
aus dem Fachbereich Gestaltung der Hochschule Darm-
stadt ihre künstlerisch-gestalterischen Arbeiten in der 
Ausstellung „grau_blau_+_bunt: Natur und Landschaft 
in Video, Fotografie und Edeldruck“. Die Werke sind bis 
So, dem 15.12., zu sehen – freitags von 19 bis 21 Uhr, 
sowie samstags und sonntags von 12 bis 18 Uhr.

Wandbilder und Skulpturen von Joachim Henkel unter 
dem Titel „Ich bin ...“ zeigt das Atelier Bartel in der 
Weinbergstraße 4. Die Ausstellung dauert bis Fr, dem 
20.12., an. Kontakt über: mail@atelier-bartel.de.

Beleuchtete Stelen, Köpfe, Plexiglasscheiben und 
mehr: Mit dem Titel „LED it shine“ macht der Kon-
zeptkünstler Bernd Gotthardt neugierig auf seine 
Ausstellung bei  ART Bessungen  in der Karlstraße 
110. Tatsächlich überraschen die Leucht-Skulpturen 
und -Reliefs mit reizvollen Effekten – noch bis Sa, dem 
28.12. Kontakt über: birgitt-christiane@t-online.de.

„Illustre Gestalten 6“ ist der Titel der Ausstellung in der  
 Centralstation , bei der zahlreiche Grafiker und Künst-
ler aus Darmstadt und der Region ihre Arbeiten zeigen. 
Die Illustratoren stellen sich am Wochenende des 18. 
und 19.01. vor: am Samstag von 12 bis 21 Uhr, am Sonn-
tag von 11 bis 18 Uhr. www.illustratorendarmstadt.de

„Von hier nach da und weiter" nennt sich die Ausstellung 
mit Arbeiten von Vera Fles-Schönegge und Peter Thoms, 
die in der  Keller-Klub-Galerie im Schloss  bis Sa, dem 
18.01., hängen. „Von hier nach da und weiter“ traue we-
der dem Wort noch dem Abbild, so die Macher, vielmehr 
lasse der spielerische Umgang mit Farbe, Papier und 
Wort bizarre Strukturen mit hohem ästhetischem Wert 
entstehen: Varianten, Übermalungen, Collagen und Ver-
änderungen. Der Keller-Klub hat täglich – außer Sonntag 
und Montag – ab 20 Uhr geöffnet. www.keller-klub.de

Den Bogen vom Forschungsverbot bis zur immer komple-
xer werdenden Flugtechnik spannt die Luftfahrt-Ausstel-
lung im  Karo 5  der TU Darmstadt am Karolinenplatz 5: 
„100 Jahre Luftfahrtprofessur an der Technischen Uni-
versität Darmstadt“ läuft bis Mo, dem 20.01., und kann 
werktags von 8 bis 22 Uhr besucht werden.

 „Ferne Nähe“ von Ki Youn Kim  Vera Fles-Schönegge & Peter Thomas, Keller-Klub-Galerie 
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Fredie Beckmans, in der Schweiz lebender Amster-
damer Performancekünstler, war schon öfter zu Gast 
in Darmstadt mit Kartoffel-, Pilz- und Wurstaktionen. 
In seiner Funktion als Vorsitzender des Wurstclubs 
kommt er mit einem Koffer voller Würste zu einer drei-
tägigen Aktion in das  Internationale Waldkunstzen-
 trum  (Ludwigshöhstraße 137). Der 7. Kunsttreffpunkt 
von Mi, 11.12., bis Fr, 13.12.. jeweils von 15 bis 18 Uhr, 
wird zum „Darmstädter Wursttreffen“ erklärt, bei dem 
es auch vegetarische Würste gibt, Wurstgeschichten 
erzählt und Bilder noch nicht existierender Darmstäd-
ter Würste gemalt werden. www.kunsttreffpunkt.info

Das  Atelier M  in der Wilhelminenstraße 30 zeigt noch 
bis Sonntag, dem 22.12., Werke der beiden Darmstäd-
ter Künstler Sandip Shah (Malerei) und Hannes Pohle 
(Fotografie): „Orte im Focus – Von Lennon bis Partsch 
und von Meiningen bis Kairo“ verbindet eine Raumin-
stallation, die als Hommage an die Stadt Frankfurt zu 
verstehen ist, mit Porträts der letzten fünf Oberbür-
germeister Darmstadts. Öffnungszeiten: mittwochs 
von 17 bis 20 Uhr sowie sonntags von 15 bis 18 Uhr. 
www.atelier-m-da.de

Die vierte Ausstellung 2013 im  Schauraum der Darm- 
 städter Tage der Fotografie  im Literaturhaus (Kasi-
nostraße 3) zeigt die Fotoserie „Bright Before Me the 
Signs Implore Me" (2010–2012) von Jan Stradtmann. 
Der Wahl-Berliner stellt eine Serie von Portraits vor, „in 
denen er Momente der Entscheidungen in ihrer zeit-
lichen Dimension, ihrer Zeichenhaftigkeit und Poten-
tialität untersucht“. Die Ausstellung läuft bis Di, dem 
21.01.. www.dtdf.de

Er hat den „Frühling, Sommer, Herbst und Winter“ auf 
Leinwand gebannt, und zeigt diese Gemälde nun in 
der  Galerie Netuschil  in der Schleiermacherstraße 8. 
Die Rede ist von Christopher Lehmpfuhl, der es gern 
ausdrucksstark, eindrucksvoll und saftig mag. Noch 
bis Sa, 25.01., zu bewundern, immer dienstags bis 
freitags von 14.30 bis 19 Uhr und samstags von 10 bis 
14 Uhr (zwischen 22.12 und 06.01. bleibt die Galerie 
geschlossen). www.galerie-netuschil.net

Acht Künstler der Gruppe Zoé zeigen 60 Bilder zum 
Thema der Jahreslosung 2012 „Gott ist in den Schwa-
chen mächtig“ noch bis Sa, 25.01., im  Caritaszentrum   
 Schweizerhaus , Mühltalstraße 35. Geöffnet ist von 
Montag bis Freitag zwischen 9 und 14 Uhr.

Heinz Mack ist weltweit bekannt – und auch in Darm-
stadt präsent: Die metallene Stele in der Parkanlage am 
Nicolaiweg am Fuße der Mathildenhöhe ist von ihm. Bis 
Ende Januar können zudem seine Pastelle, Tuschen und 
Zeichnungen in der Griesheimer Galerie von Franz Swetec 
angeschaut werden. Die  Galerie Swetec , Friedrich-
Ebert-Straße 48, ist samstags von 11 bis 18 Uhr und 
sonntags von 13 bis 18 Uhr geöffnet. www.galerie-
swetec.de

Im  Kunstarchiv  in der Kasinostraße 3 hängen die Bil-
der der Jahresausstellung „Der weibliche Blick – ver-
gessene und verschollene Künstlerinnen in Darmstadt 
1880-1930“ noch bis Ende Februar. Öffnungszeiten: 
Di, Mi und Fr von 10 bis 13 Uhr sowie Do von 10 bis 18 
Uhr. www.kunstarchivdarmstadt.de

Frank Wedekind (1864 bis 1918) widmet sich eine 
Ausstellung in der  Universitäts- und Landesbiblio- 
 thek  in der Magdalenstraße 8. Im Juli 2014 jährt sich 
der Geburtstag dieses Dramatikers und Schauspielers 
zum 150. Mal, anlässlich der in diesen Tagen erstmals 
geschlossen vorliegenden „Kritischen Studienausgabe“ 
von Wedekinds Werken illustiert die Schau „Am Ende 
war ich doch ein Poet“ Leben und Schaffen dieses 
Menschen. Zu sehen bis Sonntag, 12.01..

Die  Galerie Trigon  in Eberstadt in der Oberstraße 12 
lädt zu ihrer Schau mit Arbeiten von zwölf Künstlerinnen 
ein. Mo bis Do von 10 bis 12 Uhr sowie Mi zwischen 16 
und 19 Uhr. Kontakt über Telefon (06151) 537239.

Last but not least: Georg Büchner im  Darmstadtium , 
noch bis 16.02.. Auf keinen Fall verpassen!

Wir wünschen allen einen peace-vollen Dezember und 
Januar!

Text: Sibylle Maxheimer | Abbildungen: Veranstalter

 Darmstädter Wursttreffen  „Der weibliche Blick“ im Kunstarchiv 



P MAGAZIN46_ DRAMATISCH

Männer im Schnee
 Auf Darmstädter Bühnen im Dezember und Januar 

Die Tanzsparte des Hessischen Staatstheaters  
wird neu gedacht: Mit der Spielzeit 2014/15 wird 
das „Hessische Staatsballett Darmstadt Wiesbaden“ 
gegründet, geplant als „Neugestaltung und Aufwer-
tung“ der seit 1975 bestehenden Ballettkooperation 
zwischen den Staatstheatern Darmstadt und  
Wiesbaden. 

Die Hessische Ministerin für Wissenschaft und  
Kunst, Eva Kühne-Hörmann, betont: „Das Hessische 
Staatsballett bedeutet keine Fusion aus wirtschaft
lichen Gründen, sondern eine intensive Kooperation 
aus künstlerischen Gründen!“ Die Theater in Darmstadt 
und Wiesbaden werden zu gleichen Teilen mit Premi-
eren bespielt, die Integration mehrerer internationaler 
Gastchoreographen in das Repertoire des Ensembles 
soll dafür sorgen, den Tanz „in seiner Vielfalt“ zu prä-
sentieren. Der feste Kern des Ensembles setzt sich 
aus 28 Tänzern zusammen. Die Leitung teilen sich: 
Ballettdirektor Tim Plegge, Kurator Bruno Heynderickx 
(bisheriger Leiter der norwegischen nationalen Com
pagnie für zeitgenössischen Tanz „Carte Blanche“)  
und Ballettbetriebsdirektor Johannes Grube. „Wir wol-
len mit unserem Tanz berühren – und versuchen, durch 
ihn Haltung zu der Welt zu beziehen, in der wir leben“, 
erklärt Plegge. Haltung ist jedenfalls immer ein guter 
Ansatz, besonders im Tanz. Wir sind gespannt!

Und hier das umfangreiche Winterprogramm der Darm-
städter Tanz-, Musiktheater- und Schauspielensembles:

„Alles dada“, die „inklusive Collage über das Un-
sinnige“ mit Texten aus dem Dadaismus und der 
Fluxus-Bewegung, ist die aktuelle Produktion des  
Theaterlabors Darmstadt. Die Kunst der Dadaisten 
und Fluxuskünstler mit ihrem Ansatz, „den Zufall als 
schöpferisches Prinzip“ anzuerkennen, sehen Max 
Augenfeld und Nadja Soukoup als ideales Tableau für 
die Arbeit mit ihrem Ensemble aus behinderten und 
nichtbehinderten Laiendarstellern und professionellen 
Schauspielern. Das anspruchsvoll produzierte Projekt 
gastiert am So, 01.12., um 16 Uhr in der  Centralstation , 
weitere Termine im Dezember und Januar im  Theater  
 Mollerhaus  unter www.theaterlabor-darmstadt.com.

Außerdem im  Mollerhaus  zu sehen: Die Stromer 
mit verschiedenen Kindertheaterstücken, ihrem Er-
wachsenenprogramm „Eine Dame verschwindet“ und 

ihrer Koproduktion mit dem Theater Grüne Sosse aus 
Frankfurt: „Himmel und Meer oder Der Tag der Geburt“. 
Nicht zu vergessen: „Godzillas im Nebel“ mit ihrem 
Stück „Wir finden, Sie sollen Bescheid wissen“ am  
Fr, 05.12. um 20.30 Uhr. Das komplette Programm der 
Darmstädter Freien Szene: www.theatermollerhaus.de.

Dieter Rummel, Gründer und seit über 50 Jahren 
Hauptdarsteller der  Komödie TAP  , ist am 15.11. im 
Alter von 74 Jahren gestorben. Er wollte, dass wir 
trotzdem weiterlachen: „Mit einem Zeh im Wasser“ 
war seine letzte Produktion und ist noch bis Ende 
Februar zu sehen. Alle Termine, Karten – und Informa-
tionen zum umfangreichen Nachmittagsprogramm für 
Kinder – unter www.die-komoedie-tap.de.

Das Theater Curioso spielt „Ich Bin Er Ist Ich“, nach 
dem Roman „Mein Name sei Gantenbein“ von Max 
Frisch. Ein kurzweiliger Monolog eines Mannes, der 
sich eines Tages eine Blindenbrille und einen Stock 
zulegt, um seine Umwelt glauben zu lassen, er sei 
blind. Er erfindet Varianten seines Lebens, ein Spiel um 
Täuschung und Wahrheit, Blindheit und Erkenntnis be-
ginnt. Zu sehen am Sa, 07.12., um 20.30 Uhr im  
 Theater Mobile  in Zwingenberg. Infos unter www.
theater-curioso.de und www.mobile-zwingenberg.de.

Die immer wieder bezaubernde Aurora DeMeehl, En-
semble-Mitglied des Kikeriki-Theaters, bezeichnet sich 
selbst als „Symbiose aus Discokugel und Wasserbett“. 
Entsprechend wortspielreich dürfte ihre Weihnachts-
Revue geraten: „Here comes Sandra Claus! (Stille 
Nacht? Von wegen!)“ präsentiert Einblicke in das Pri-
vatleben der starken Frau, die hinter dem Weihnachts-
mann steht, ein Schneeflöckchenballett und das 
Märchen „Drei Schüsse auf Aschenbrödel“. Musikalisch 
begleitet von ihrem Ehemann, Herrn Schmidt, am Fr, 
06.12., (Premiere, bereits ausverkauft!) und am Sa, 
07.12., im  Jagdhofkeller , sowie am So, 08.12., um 19 
Uhr in der  Hammermühle  in Ober-Ramstadt und am 
Sa, 14.12., um 20 Uhr in der  Stadthalle Groß-Umstadt .  
www.aurorademeehl.de

Auch im  Blumen  gibt es Theater zu sehen: In „Two 
For Faust“ dekonstruiert Regisseurin Carola Unser den 
deutschen Klassiker und setzt ihn mit Schauspieler 
Max Petermann und Musiker Volker Ell neu zusammen. 
Am So, 08.12., um 20 Uhr. www.dasblumen.de
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Das  Staatstheater Darmstadt  beginnt seinen Premie-
renreigen mit dem Schauspiel „Frau Müller muss weg“ 
über eine Pädagogin mit Rückgrat. Die Inszenierung von 
Judith Kuhnert hat am Fr, 06.12., um 20 Uhr Premiere 
in den Kammerspielen. Am nächsten Abend folgt das 
Musiktheater mit „La Traviata“, Oper in drei Akten von 
Giuseppe Verdi. Den oft als „schönste Oper der Welt“ 
bezeichneten Klassiker sollte man sich nicht entgehen 
lassen. Premiere: Sa, 07.12., um 19.30 im Großen Haus.
Ein weiteres Frauenschicksal thematisiert das Tanz-
theater mit „Camille“. Camille Claudel wurde lange 
nur als die Geliebte des berühmten Künstlers Auguste 
Rodin und Schwester des prominenten Schriftstellers 
Paul Claudel wahrgenommen, war jedoch in der Zeit 
um 1900, in der weibliche Kreativität als unschicklich 
abgetan und die Kunstwelt von Männern dominiert 
wurde, eine höchstbegabte Frau und geniale Bildhaue-
rin. Auf Beschluss ihrer Familie verbrachte sie die letz-
ten dreißig Jahre ihres Lebens in einer Nervenheilan-
stalt. Mei Hong Lin zeichnet mit ihrer Choreographie ein 
schmerzhaftes, expressives Porträt einer eingeschlos-
senen Frau, die an ihrer außergewöhnlichen Begabung 
zugrunde geht. Uraufführung mit der Musik von Serge 
Weber ist am Sa, 21.12., um 19.30 im Kleinen Haus.
Thomas Manns heiterer Goethe-Roman „Lotte in Wei-
mar“ ist in der Schauspielfassung von Anika Bárdos 
die erste Gastpremiere des Staatstheaters Wiesbaden 
im neuen Jahr. Am Fr, 24.01., um 19.30 im Kleinen 
Haus. Über Richard Wagners Oper „Tristan und Isolde“ 
urteilte Giuseppe Verdi: „Das Werk, das immer meine 
höchste Bewunderung erweckte, ist der ’Tristan’. Vor 
diesem gigantischen Bau erfasst mich jedesmal ein 
schauderndes Staunen. Ich halte den zweiten Akt für 
eine der sublimsten Schöpfungen des Geistes, die 
jemals geschaffen wurde. Dieser zweite Akt ist wun-
derbar, wunderbar, unsagbar wunderbar!“. Na dann, alle 
mal reinhören (und -schauen)! Premiere: Sa, 25.01., 
im Großen Haus. Das komplette Programm und den 

Online-Vorverkauf findet Ihr unter  
www.staatstheater-darmstadt.de.

Die Compagnie Waldoni präsentiert ihr drittes Weih-
nachtsvarieté „Live in Concert“. Ein abwechslungs-
reiche Repertoire sowohl klassischer als auch moder-
ner Darbietungen des jungen Ensembles, am 25., 26., 
und 27.12., jeweils um 20.30 Uhr, am 26.12. auch um 
15 Uhr in der  Kleinkunsthalle  in Eberstadt, Grenzallee 
4-6. Karten und Programm unter www.waldoni.de.

Auf dem Winter-Spielplan der  Neuen Bühne  stehen 
„Drei Männer im Schnee“ nach Erich Kästner und „The 
Purple Rose of Cairo“ nach dem Filmklassiker von 
Woody Allen. Außerdem wird der Spielfilm „Alisias 
Reise“ von Anouschka Sarafzade und Renate Renken 
gezeigt. Die Hausregisseurin der Neuen Bühne insze-
nierte das „realistische Märchen“ über Freundschaft, 
Aufbruch und Ankunft 2012 an Drehorten in Darmstadt 
mit Ensemble-Mitgliedern der Neuen Bühne und wei-
teren professionellen und nicht-professionellen Dar-
stellern. Zu sehen im Theater in Arheilgen, alle Termine 
unter www.neue-buehne.de.

Das  Theater im Pädagog  (TIP) spielt den Jugend-
buch-Klassiker „Tom Sawyer“ in der dramatischen 
Bearbeitung von Klaus Lavies und bietet neben musi-
kalischen Abenden eine Nikolaus- und eine Silvester-
Feier. Alle Termine unter: www.paedagogtheater.de

Das  West Side Theatre  hat das Musical „Ladie’s 
Night – Ganz oder gar nicht“ und das biographische 
Musik-Schauspiel „Billie’s Blues“ auf dem Spielplan. 
Eine Vorschau und Karten bekommt Ihr unter  
www.westsidetheatre.de.

Wir wünschen Euch gute Unterhaltung!
Text: Tilmann Schneider | Fotos: Veranstalter

 „Wir finden, Sie sollen Bescheid wissen“ im Theater Mollerhaus 
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Seit Ende November ist sie endlich online: die neue  
P-Website. Über mehrere Monate lang haben wir 
fleißig und mit Liebe zum Detail an der Gestalt, den 
Inhalten und den Zusatzfunktionen dieser neuen 
Darmstadt-Website gewerkelt. * Und das erwartet 
Euch auf www.p-stadtkultur.de: 

Ein strukturiertes P-Archiv mit (fast) allen 
Artikeln aus den bisherigen 60 P-Ausgaben. 

Fans einzelner P-Rubriken und wiederkehrender Serien 
finden alle Folgen strukturiert und übersichtlich zum 
NACHLESEN.

Ein Panoptikum der Darmstädter Stadtkultur 
ist entstanden, ein Darmstadt-Kulturguide. Mit 

wenigen Klicks könnt Ihr Euch darüber informieren, 
was Darmstadt sub- und hochkulturell alles zu bieten 
hat und dabei – so hoffen wir – neue Aspekte unseres 
oft unterschätzten Städtchens KENNENLERNEN.

Ein besonderes Gimmick wollen wir Euch mit 
unserem Location-Finder bieten: Ihr wollt 

italienisch essen? Am liebsten in der Innenstadt? 
Oder doch was trinken gehen im Martinsviertel? Kein 
Problem, mit dem Feature SUCHEN & FINDEN habt Ihr 
Darmstadts Restaurants, Bars, Kneipen, Cafés, Clubs 
und Kultur-Locations im Nu auf einen Blick – und könnt 

Sie nach Art, Ort und Zusatzkriterien individuell selek-
tieren. Gleichzeitig werden Euch die Lieblings(szene-)
läden der kaufwütigen P-Redaktion vorgestellt.

Unsere bisherigen Aktionen & P-artys bieten 
Euch einen kleinen Einblick in die Historie von 

„5 Jahren P“. Außerdem könnt Ihr unter „Verlosungen“ 
Freikarten und anderes nettes Zeugs gewinnen. Und 
wir erklären, wie einfach das MITMACHEN beim P funk-
tioniert.

Unter dem Navi-Punkt DIESEN MONAT bekommt 
Ihr die aktuellen Ausgeh-Tipps der P-Redaktion 

(Favoriten des Monats und Out of Darmstadt), die 
Theater-, Kunst- und Literatur-Vorschau sowie Neuig-
keiten aus Darmstadts Einzelhandel und Gastronomie 
(Kommen und Gehen). Wie im Heft gewohnt – online 
aber täglich aktualisiert – findet Ihr den einzig wahren 
Veranstaltungskalender für Darmstadt – per direkter 
Verlinkung mit unserem engen Kooperationspartner 
Partyamt.de.

Mit unserer Facebook-Fanpage www.facebook.com/
pmagazin ist die neue P-Website natürlich auch direkt 
verbunden. Ihr könnt Eure Lieblings-Artikel direkt bei 
Facebook – und übrigens auch bei Twitter – mit Euren 
Freunden teilen.

Gell, da guggste?!
 So viel Kultur hat Darmstadt: www.p-stadtkultur.de ist online 

P RUBRIKEN
P STADTKULTUR
DARMSTADT-LINKS

TYPISCH DARMSTADT
PARTYS & KONZERTE
KUNST & KULTUR
FREIZEIT & NATUR

ESSEN & TRINKEN
FEIERN & KULTUR
EINKAUFEN

BEIM P MITMISCHEN
AKTIONEN & P-ARTYS
VERLOSUNGEN

KALENDER
KOMMEN UND GEHEN
TIPPS DER REDAKTION
KULTUR AKTUELL
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* Unzählige Wochen haben wir zusammen Texte umgehoben, Fotos einge-
bunden und dabei neben viel Fleißarbeit auch eine Menge Spaß gehabt. Herz-
lichen Dank für den immensen Einsatz ans P-Website-Team: Gesa Blume, 
Sophia Naas, Franziska Neuner, Hanna Simon, Johanna Warda, Lisa Wegerle 
und Melanie Winkler – und auch an die P-ürokätzchen Bolle und Tonton für 
ihre Ablenkungsmanöver und ihren ausdauernden Kampf gegen das Auf-den-
Tisch-Spring-Verbot! Ein dickes Dankeschön auch an alle, die bisher beim P 
Magazin mitgewirkt haben. Auf der neuen P-Website sind Eure Artikel, Fotos 
und Illus für alle Zeit griffbereit! 

Kurz zusammengefasst: Auf der neuen P-Website 
findet der User mehr als 1.000 Artikel über alles, was 
Darmstadt kulturell ausmacht. Die neue P-Website 
ist geilo und läuft nicht nur zuhause auf dem Rechner, 
sondern auch auf dem Tablet und dem Smartphone 1 A.  
Glaubt Ihr net? Probiert’s aus! Und gebt uns gerne 
Feedback an: redaktion@p-verlag.de.

www.p-stadtkultur.de

Text: Pascal Rohr + Cem Tevetoǧlu

Das P hat sich wieder hübsch  
gemacht für Euch!

Auf den Inhalt kommt es an, aber erst eine hübsche 
Verpackung macht ihn sexy. Dafür zuständig sind 
beim gedruckten P Stadtkulturmagazin seit Anbe-
ginn die smarten Kreativen vom Rocky Beach Studio 
im Johannesviertel. Auch die neue P-Website wurde 
von den „Rockys“ gestaltet – und erstrahlt in zeitlos 
schönem Design.

www.rockybeachstudio.de

Voll responsive, ey!

Ob Smartphone, Tablet oder fetter Bildschirm – die 
neue P-Website sieht auf jedem Gerät gut aus und 
läuft P-ueno. Möglich gemacht hat das Quäntchen +  
Glück. In der Agentur für Online-Kommunikation 
werkeln Webentwickler, Webdesigner und Online-
Journalisten. Von Darmstadt aus planen und reali-
sieren sie Projekte für kleine und große Kunden in 
ganz Deutschland – von der Social-Media-Strategie 
bis zur mobil optimierten Website.

www.quäntchen-und-glück.de



   

AUDIO 10/13
Preis/Leistung: „sehr gut“

AREADVD 11/13
„Überragend“

Darmstadt, Grafenstraße 29, Tel. 17 100, www.hifi-profis.de

Set mit Reisetasche

Neuheit: WiFi Aktivboxen-Set

KEF X300A Wireless Paar 999,-
Einfach drahtlos ins Netzwerk eingebunden – und es 

eröffnen sich vielfältige Streaming-Optionen. AirPlay-

Streaming, DLNA-Streaming, Streaming vom Android-

Device – dem Anwender stehen viele Wege offen.

Neuheit: Angenehm zu tragen, 

enorm detailreicher und neutraler Klang 

NAD VISO HP50 279,-
Der sehr gute Tragekomfort ist Garant für

stundenlanges ermüdungsfreies Musikhören.

Steuerung von Apple Produkten über Flach-

bandzuleitung. Ein hochwertiges Mikrofon 

ist integriert und ermöglicht bequemes 

Telefonieren und funktioniert auch mit 

Apples Sprachdienst Siri.

Eure Ohren werden staunen ...

Geschenkideen –
ob groß oder klein –
bei uns findet Ihr bestimmt was!! 

Neuheit: WiFi Musiksystem

BOSE Sound
Touch Portable 399,-
Über das Wi-Fi Music System könnt

Ihr jetzt jeden Inhalt überall in eurem

Wohnraum mit sattem, kraftvollen Klang

streamen. Kostenlose SoundTouch™ App

für Computer, Smartphone oder Tablet.

ANZEIGE
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> Indoor-Flohmarkt im Schloss

> Polnische Filmwochen im Rex

> Die Öffnungszeit im Blumen

Sonntag, 01.12.2013
Fotobörse 10:00 h Mensa Lichtwiese / TUD

Theaterperformance: Bingo - Das Spiel des Lebens 15:00 h Theater Moller Haus

Theaterlabor: Alles Dada!? 16:00 h Centralstation (Saal)

Ladies Night - Ganz oder gar nicht 18:00 h West Side Theatre

Pokertunier 16:00 h Casa Algarve

Kaufladen 14:00 h Zucker

Kunst - und Handwerksmarkt 15:00 h Mehrgenerationenhaus

Winterflohmarkt (Indoor-Flohmarkt) 13:00 h Schlosskeller

Schülerkonzert der Peperoni-Music-School 15:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Zweitkleinste Aids-Gala der Welt 19:00 h Hoffart Theater

Vegan-Brunch 11:00 h Glaskasten / HDA

Hofbasar und Flohmarkt 11:00 h Shinson Hapkido, Liebigstr. 27

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 02.12.2013
Film: Amator 20:15 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Montagsmusik: A Volunteers Story (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Film: Ein Volk in Waffen 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Socks Off 21:00 h An Sibin

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 03.12.2013
Lesung: Andrea Sawatzki 20:00 h Centralstation (Saal)

Vortrag von Prof. Dr. Daiber 18:00 h Schloss, Raum S3-13/36

Kabarett: Lars Reichow - Himmel und Hölle 20:30 h Theater Moller Haus

Lesung: Peter Schneider - Rebellion und Wahn 19:00 h Literaturhaus

Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit DJ Adrian Unique 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Filmkreis-Kino: Mademoiselle Populaire 20:00 h Audimax / TUD

Wasser in der Stadt - Weltweit und in Darmstadt 19:30 h Justus-Liebig-Haus

Kulturhäppchen: Early Late Night Show 21:00 h Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 04.12.2013
Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft (4/8) 18:30 h Schlosskeller

Ausstellung: Die Krippengefährten 18:00 h Atelier & Galerie Trautmann  

> Seite 06

> Seite 47

> Seite 42

> Seite 42

> Seite 06
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> Punto Jazz im Vinocentral 

> Here comes Sandra Claus! 

> Kabbaratz im HalbNeun Theater

Nikolauslauf 2013 18:00 h Hochschulstadion

Kabarett: Chin Meyer - Grundlos Optimistisch 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Robert Kaiser (Blues & Rags) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Punto Jazz - Konzert: Christoph Schöpsdau Trio 18:00 h Vinocentral

JazzTalk 099: Alexander von Schlippenbach Trio 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Filmkreis-Kino: Woyzeck 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Real Touch (Blues) 20:00 h Sumpf

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 05.12.2013
Konzert: Stoppok Solo 20:00 h Centralstation (Saal)

RexExtra: Inside Llewyn Davis (mit Livemusik) 20:00 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Theater: Wir finden, Sie sollen Bescheid wissen 20:30 h Theater Moller Haus

Bauingenieurparty 21:00 h Goldene Krone

Jam-A-Coustic mit Annas Freund (live) 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Filmkreis-Kino: Die Jagd 20:00 h Audimax / TUD

GeistfreieFreigeister - FB 02 Party Vol. 2 22:30 h Schlosskeller

Lesung: Pullover für Pinguine u. andere Wahrheiten 19:00 h Mathildenhöhe

Laut und Leise - Konzert: The Dashwoods 20:30 h Schlosskeller

Der Literarische Abend mit Fritz Deppert 20:00 h Künstlerkeller im Schloss

 Einstimmung in die Adventszeit 16:00 h Johannesplatz

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 06.12.2013
Comedy: Aurora DeMeehl - Here comes Sandra Claus! 20:30 h Jagdhofkeller

Into the Lion’s Den (Reggae/Dancehall) 23:00 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: The Dass Sägebett + Support 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Nikolaus Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Schauspiel: Billies Blues 20:00 h West Side Theatre

Benefizkonzert: Just For Fun 20:00 h Evangelische Hochschule (EHD)

Pokertunier 19:00 h Casa Algarve

Live-Konzertübertragung: Berliner Philharmoniker 19:30 h CityDome Kinos (Festival)

The Redcup Party - Red Nikolaus Edition 22:00 h Ponyhof

Theater: Eine Dame verschwindet 20:30 h Theater Moller Haus

Kabarett: Kabbaratz - Ehre Wem Ehre Genügt 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: TU Bigband 21:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Marina & The Busters (Soul, Blues, Funk) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

SingleFunkSoulReggaeShingaling 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Déjà Vu Acoustic Duo 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

> Seite 06

> Seite 07

> Seite 07

> Seite 42

> Seite 07
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> Stöbern beim 6. DreiTageLaden

> Kellergymnastik Special 

Cowocabana 21 18:00 h Cowo21

Konzert: Portable Praychairs 20:30 h Im Niederfeld 8

Rammstein Party mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Maschinenpakt: Electronic Empire 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Vernissage: Weihnachtliche FarbAkzente Bessunger Forstmeisterhaus

Konzert: Bushfire (Album Release Show) 21:30 h An Sibin

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

6. DreiTageLaden Im Niederfeld 8

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 07.12.2013
Mellow Weekend (Hits & House) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Pint Size Company 21:00 h Green Sheep Pub

Kellergymnastik mit Gerd Janson + Thomas Hammann 22:30 h Schlosskeller

Konzert: Lasido - Lampenfieber Tour 2013 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Welcome Bazar 2013 (Benefizveranstaltung) 10:00 h Welcome Hotel

Musikalische Lesung: Freie Hand 20:00 h West Side Theatre

Bücherbasar - Signierte Werke für Menschenrechte 11:00 h Centralstation (Halle)

Theater: Eine Dame verschwindet 20:30 h Theater Moller Haus

Comedy: Severin Gröbner - Servus Piefke 20:30 h HalbNeun Theater

Comedy: Aurora DeMeehl - Here comes Sandra Claus! 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Krone Slam 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Konzert: Mama Limón & Gäste 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Gang durch den Advent mit Gunther Emmerlich 19:30 h Pauluskirche

Session: Improve Your Blues 19:00 h Jazzinstitut (Keller)

Materialschlacht (Verkaufstag) 11:00 h Entedimension

Konzert: Duo-Abend Cello und Klavier 19:00 h Literaturhaus

> Seite 07

> Seite 08
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> Laut und Leise mit Yamon Yamon

> 2 Dichter auf der Couch  

Mission In Progress mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Spit It Out - Now! mit DJ Vanessa + DJ Cybot 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Saturday Night Karaoke Special 21:30 h An Sibin

Laut und Leise - Konzert: Yamon Yamon 20:30 h Schlosskeller

Live: Jan Leyk 22:00 h Musikpark A5

Airbag Lagerverkauf 11:00  h Kleestadt

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

6. DreiTageLaden Im Niederfeld 8

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 08.12.2013
Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder 16:00 h Stiftskirche, Erbacher Straße

2 Dichter auf der Couch 20:00 h Raum 5

Wacker Adventszauber 15:00 h Wacker Fabrik, Mühltal

Schwarzmarkt der verbotenen Kunst 13:00 h Zucker

Salongeflüster (Szenische Führung) 15:00 h Schlossmuseum

Konzert: Der Ramschladen 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

6. DreiTageLaden Im Niederfeld 8

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 09.12.2013
Film: Strajk - Die Heldin von Danzig 20:15 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: Thea Hjelmeland + Alec Thunder 20:00 h Hoffart Theater

Montagsmusik: Heiner Herchenröder & Achim Wonder 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Konzert: Sir Andrew 21:00 h An Sibin

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

> Seite 08

> Seite 42
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> Kulturhäppchen 

> Rama und Sita in Nöten

56_ÜBERSICHTLICH

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 10.12.2013
Vortrag von Prof. Dr. Andrea Gawrich 18:00 h Schloss, Raum S3-13/36

Nachtdienst mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Elias ’Fuzzy’ Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis: Anleitung zur sexuellen Unzufriedenheit 20:00 h Audimax / TUD

Kulturhäppchen: Lesung - Helden der Kindheit 20:00 h Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 11.12.2013
Konzert: Paddy Schmidt 20:30 h Green Sheep Pub

Konzert: Eric Bibb and North Country Far 20:00 h Centralstation (Saal)

Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Bildvortrag: Rama und Sita in Nöten 19:00 h Bessunger Knabensch. (Halle)

Konzert: E-Coustic Impulse 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: The Place Beyond The Pines 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Konzert: ZZZ’s 21:00 h Oetinger Villa

Vortrag: Kein Mensch ist illegal 20:30 h Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Darmstädter Wursttreffen - KunstTREFFpunkt 15:00 h Intern. Waldkunstzentrum

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

> Seite 42
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> Darmstädter Weihnachtsmarkt     

> Kabarett im HalbNeun Theater

ÜBERSICHTLICH_57

Donnerstag, 12.12.2013
Gruseldinner: Dracula 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Theaterlabor: Alles Dada!? 19:00 h Theater Moller Haus

Kabbaratz: Mach’s gut Alter 20:30 h HalbNeun Theater

Dinner-Krimi-Komödie: Candlelight Killers 19:30 h Jagdhofkeller

Fachschaftsparty Gesellschaftswissenschaften 22:00 h Goldene Krone

FBI stürmt das Labor - Studentenparty 20:00 h Das Labor

Filmkreis-Kino: The Blues Brothers 20:00 h Audimax / TUD

Laut und Leise - Konzert: Emanuel Ayvas 20:30 h Schlosskeller

Fachschaftsparty Mechatronik & IST 22:30 h Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Darmstädter Wursttreffen - KunstTREFFpunkt 15:00 h Intern. Waldkunstzentrum

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 13.12.2013

Konzert: The Dad Horse Exp. XL + Wild Mustang 21:00 h Bessunger Knabensch. (Keller)

The Battle of Trash 22:00 h Centralstation (Halle)

Theaterlabor: Alles Dada!? 19:00 h Theater Moller Haus

Kabarett: Jens Neutag - Schön Scharf 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Celeste + Talvihorros + Akela 20:00 h Oetinger Villa

Konzert: Nola - Das Billie Holiday-Projekt 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Chemiker Party 22:00 h Goldene Krone

Konzert: Tox-X (Grungerock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Met & Miezenball mit DJ Meth 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Feindflug vs. Combichrist Electro Party 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Florian Grey & Vlad in Tears 21:30 h An Sibin

> Seite 08
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> Darmstädter Wursttreffen

> Wir sind Anders mit Tobi Kramer

ANZEIGE

58_ÜBERSICHTLICH

www.rossdoerfer-biergarten.de
industriestrasse 18 | 64380 rossdorf 
telefon 06154 - 83295 

     Annas Freund | LIVE     Beginn 20.00 Uhr | Eintritt frei
    General Motors | DJ    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei // Donnerstag, 02.01. | jam-a-coustic    Foltertrance | LIVE    Beginn 20.00 Uhr | Eintritt frei

// Dienstag, 24.12. | Heiligabend

// Freitag, 20.12. | Reggaelation

// Donnerstag, 05.12.  | jam-a-coustic

// Dienstag, 31.12. | Silvester
    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei

     Iljan Dichter | DJ

// Freitag, 17.01. | Reggaelation

Winteröffnungszeiten // Dezember bis Februar

Montag & Dienstag geschlossen // Mittwoch bis Sonntag jeweils von 18.00 - 25.00 Uhr

    ab 21.00 Uhr geöffnet    Special >> Feuerzangenbowle// Samstag, 28.12. | Konzert    Gembala (Funk Rock) | LIVE    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei
    General Motors | DJ    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Darmstädter Wursttreffen - KunstTREFFpunkt 15:00 h Intern. Waldkunstzentrum

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 14.12.2013
Live & Akustisch: ImmerGrün 20:30 h Kulturwerk, Griesheim

Mellow Weekend (Dance & House) 22:00 h Centralstation (Halle)

Schauspiel: Billies Blues 20:00 h West Side Theatre

Konzert: Ease Up Ltd. (Reggae) 21:30 h Künstlerkeller im Schloss

Konzert: Strom & Wasser feat. The Refugees 20:00 h Centralstation (Saal)

Rugged Audio präsentiert: The Doppelgangaz (NYC) 21:00 h Goldene Krone (Saal)

51. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus

Konzert: Acoustic Garden Features Cool Breeze 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Kick La Luna 20:30 h Bessunger Knabenschule

Wir Sind Anders mit Tobi Kramer (Formatik) 23:00 h Level 6

Konzert: Beyond The Bend (Blues) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Rock, Punk, Brit-Pop) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

IDC Records Crew 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Weihnachtskonzert: F. Schubert & J.C.F. Bach 19:00 h Johannesplatz

Juke Box Heroes mit DJ Heiko 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

New Attack mit DJ Kevin + DJ De Mon 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Live: Skinny Jeans (Christmas Special) 21:00 h An Sibin

Konzert: Candyjane 21:00 h Sumpf

Dubble 22:00 h Oetinger Villa (Keller)

Airbag Lagerverkauf 11:00  h Kleestadt

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

> Seite 10
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> The Burning Hell leise im Zucker 

> Oda Do Radoci im Rex-Kino  

ANZEIGE

ÜBERSICHTLICH_59

www.rossdoerfer-biergarten.de
industriestrasse 18 | 64380 rossdorf 
telefon 06154 - 83295 

     Annas Freund | LIVE     Beginn 20.00 Uhr | Eintritt frei
    General Motors | DJ    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei // Donnerstag, 02.01. | jam-a-coustic    Foltertrance | LIVE    Beginn 20.00 Uhr | Eintritt frei

// Dienstag, 24.12. | Heiligabend

// Freitag, 20.12. | Reggaelation

// Donnerstag, 05.12.  | jam-a-coustic

// Dienstag, 31.12. | Silvester
    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei

     Iljan Dichter | DJ

// Freitag, 17.01. | Reggaelation

Winteröffnungszeiten // Dezember bis Februar

Montag & Dienstag geschlossen // Mittwoch bis Sonntag jeweils von 18.00 - 25.00 Uhr

    ab 21.00 Uhr geöffnet    Special >> Feuerzangenbowle// Samstag, 28.12. | Konzert    Gembala (Funk Rock) | LIVE    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei
    General Motors | DJ    Beginn 21.00 Uhr | Eintritt frei

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 15.12.2013
Gruseldinner: Jack The Ripper 18:00 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Pokertunier 16:00 h Casa Algarve

Konzert: Pee Wee Ellis - The Spirit of Christmas 20:30 h Centralstation (Halle)

Das literarische Wohnzimmer mit Dr. Roland Held 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag

Theater: Anderwelt 15:00 h Theater Moller Haus

Leises Konzert: The Burning Hell (CAN) Zucker

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 16.12.2013
Best Of Newcomer Band Contest Finale 21:30 h An Sibin

Film: Oda Do Radoci (Ode an die Freude) 20:15 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Montagsmusik: In Hope (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Da Capo Varieté: Smile 20:00 Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 17.12.2013
Kabarett: Stephan Bauer - Weihnachten fällt aus 20:30 h HalbNeun Theater

LoungeBeats mit Uff Légère 21:00 h Centralstation (Lounge)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Sosoniic 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Filmkreis-Kino: Sightseers 20:00 h Audimax / TUD

Kulturhäppchen: Weihnachtsfeier Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

> Seite 11
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> Thomas Gsella liest in der CS

> Konzert in der Oetinger Villa

>Kröhnerts Krönung

60_ÜBERSICHTLICH

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 18.12.2013
Gruseldinner: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft (5/8) 18:30 h Schlosskeller

Lesung: Thomas Gsella 20:00 h Centralstation (Saal)

Konzert: Joseph Meyers 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Filmkreis-Kino: BlindDate - Arthouse-Sneak 20:45 h CityDome Kinos (Rex-Kino)

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 19.12.2013
Gruseldinner: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Fachschaftsparty Maschinenbau 21:00 h Goldene Krone

Filmkreis-Kino: Elysium 20:00 h Audimax / TUD

Step.Edit.Klub (Funk, Breaks, House, Dubstep) 22:00 h Schlosskeller

Eisprung - Die (cover)freie Jam-Session 21:00 h Sumpf

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 20.12.2013
Konzert: Banque Allemande + U’N’S’ 21:00 h Oetinger Villa

The Disco Boys + Support: DJ Sonix 22:00 h Centralstation (Halle)

Pokertunier 19:00 h Casa Algarve

Zauberzeit mit Rhein-Main-Magic 20:30 h Theater Moller Haus

Kabarett: Reiner Kröhnert - Kröhnerts Krönung 20:30 h HalbNeun Theater

Bessunger Christmas Jam: The Presidential Jazztrio 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Wish You Were Beer mit Cessenaro + Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Nuts 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Freestylerei feat. Daniele Iezzi + Readymix Dave 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Tuna (Punkrock) + Support 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Place Of Totality mit DJ Doom 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

25 Jahre Schwarzes Biga 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Konzert: Garden Of Delight (Celtic FolkRock) 21:30 h An Sibin

Schrill + Laut: Triebe und Hiebe 22:00 h Schlosskeller

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Melodien für Millionen 2013 (Rock-Cover-Festival) 19:00 h Bessunger Knabensch. (Halle)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

> Seite 11
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ANZEIGE

> Henni Nachtsheim im HalbNeun

> Konzert mit Aitchy & Else

Bistro Carpe Diem
Schuknechtstr. 1, 64289 Darmstadt, Tel: 06151 / 79181
Öffnungszeiten: 09:00 bis 01:00 Uhr

Leckeres 
Frühstück
und frische 
Tellergerichte

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 21.12.2013
Mellow Weekend (Rock & Pop Only) 22:00 h Centralstation (Halle)

Biodanza Weihnachtsveranstaltung 19:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Ladies Night - Ganz oder gar nicht 20:30 h West Side Theatre

Läd Naid Sürpries 23:00 h Staatstheater (Kammerspiele/Bar)

Weihnachtskonzert: Bidla Buh 19:30 h Centralstation (Saal)

Zauberzeit mit Rhein-Main-Magic 20:30 h Theater Moller Haus

Comedy: Henni Nachtsheim 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: Last Orders (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

DJ Arons Trashpop-Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Kronisch Elektronisch 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Rehab - Back To The 50s/60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

The Fernsehraum Sessions: Tobi & Friends 23:00 h Goldene Krone (Fernsehraum)

Distant Dance 22:00 h Oetinger Villa

Depeche Mode Party mit DJ Anubis 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Nu Party Attack mit DJ Jörg + DJ Kevin 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Konzert: Aitchy & Else 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt

Bass an der Freud’ 10 22:10 h Schlosskeller

Saturday Night Karaoke Special 21:30 h An Sibin

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Melodien für Millionen 2013 (Rock-Cover-Festival) 19:00 h Bessunger Knabensch. (Halle)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

> Seite 11
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> Film: Alisias Reise

>Kabbaratz an Weihnachten

> Gottesdienst im Jagdhofkeller

62_ÜBERSICHTLICH

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 22.12.2013
Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 23.12.2013
Weihnachtskonzert: Läs Vegäs + Support 21:00 h Künstlerkeller im Schloss

Film: Alisias Reise 20:00 h Neue Bühne

Kabbaratz: Ich find’s schön, wenn der Baum brennt 20:30 h HalbNeun Theater

Konzert: The Silverballs + The Rollin’ Rockets 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 20:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Vorweihnachtsdisko mit DJ Kai 20:00 h Goldene Krone (Disco)

Vorweihnachten Of Blood: Druffkabell (live) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Darmstädter Weihnachtsmarkt Darmstadt (Innenstadt)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 24.12.2013
Christvesper (Musik & Worte) Stadtkirche

Kabbaratz: Ich find’s schön, wenn der Baum brennt 20:30 h HalbNeun Theater

Mexikaner-Party 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Gottesdienst in der Christnacht  22:00 h Jagdhofkeller

Silent X-Mas Night Special 23:00 h Club Biga, Dieburg

X-Mas-Party 22:00 h Extasis Discotheque

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 25.12.2013
Weihnachts Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Haroun’s 50s Club 21:00 h Centralstation (Halle)

Kabbaratz: Ich find’s schön, wenn der Baum brennt 20:30 h HalbNeun Theater

Live: Perschya Chehrazi + Benedikt Roth +... 21:00 h Goldene Krone (Saal)

RockyRemmiDemmi mit DJ Kai 21:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Fractal Cauliflowers 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino
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> Festliches Weihnachtskonzert 

> Die Toten Crackhuren ... in der CS

Merck fördert Kunst und Kultur in der Region.  
Und das mit Engagement und Leidenschaft.

 www.merck.de/darmstadt

Merck wünscht  
          frohe Weihnachten

Donnerstag, 26.12.2013
Moviehits-Party mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Festliches Weihnachtskonzert 17:00 h Pauluskirche

Konzert: Quietschboys 20:00 h Club Biga, Dieburg

Hang The DJ Club 22:00 h Schlosskeller

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 27.12.2013
13. Darmstädter Nacht der Clubs 2013 22:00 h Darmstadt (verschiedene Locations)

Nacht der Clubs: The Toten Crackhuren im... + DJs 22:00 h Centralstation (Halle)

Nacht der Clubs: Raving George + Sebästschen 22:00 h Level 6

Nacht der Clubs: Concrete Jungle + Low Budget Crew 22:00 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Nacht der Clubs: Chris Wood + Alma Gold + Support 22:00 h Ponyhof

Nacht der Clubs: I’m Not A Band + Leo Yamane 22:00 h Schlosskeller

Nacht der Clubs: Kemal 22:00 h Hillstreet Club

Nacht der Clubs: Uppercut Soundsystem 22:00 h Herkules

Karaoke mit Stritti 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rocky Reggae mit DJ General Motors 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Schöner Rocken mit Bob’n’Roll + Lars Vegas 22:00 h Goldene Krone (Disco)

> Seite 12
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>Gruseldinner in Eberstadt

> Andreas Kümmert im An Sibin

ANZEIGE

* Vintage Mode

* First & Vintage Ledertaschen

* bisgaard Schuhe

* Vintage Schuhe

* Designmöbel

* Accessoires

First & Vintage Damenmode

Mo bis Fr 10:00 – 13:00 & 15:00 – 19:00 Uhr | Sa 10:00 – 15:00 Uhr | Di & Do Annahme von Kommissionsware
Liebfrauenstraße 59 | Darmstadt Martinsviertel | Telefon 06151 711175 | www.vintage-darmstadt.de

Aktuelles und mehr Info:facebook.com/lejlas.de

64_ÜBERSICHTLICH

Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Dark Night For The Masses mit DJ Möhrchen 21:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Urban Chaos Special mit DJ Alex 21:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Christmas Cocktail Night & Late Night Karaoke 21:00 h An Sibin

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 28.12.2013
Mellow Weekend (House & Partybreaks) 22:00 h Centralstation (Halle)

Gruseldinner: Die Experimente des Dr. Frankenstein 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Tiefergelegt -  Deutsch-Rap-Nacht 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Bet On Rouge (Pop, Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Infinity Of Time And Space - Farewell Party 22:00 h Club Biga (Floor 2), Dieburg

Mission In Progress - Farewell Party mit DJ Jörg 22:00 h Club Biga (Floor 1), Dieburg

Konzert: Andreas Kümmert 21:30 h An Sibin

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Gembala 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 29.12.2013
Sing Along zum Jahresausklang 17:00 h Christuskirche Eberstadt

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)
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Montag, 30.12.2013
Film: Alisias Reise 20:00 h Neue Bühne

Montagsmusik: Lagerfeld (live) 19:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 31.12.2013
Silvester Gala 2013/14 mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Silvesterparty: minus50plus 21:30 h Centralstation (Saal)

Silvesterparty: Disco To House 22:00 h Centralstation (Halle)

Live: Chikatilow-Five + Support 21:30 h Mullbinde

Silvesterorgelkonzert 22:00 h Stadtkirche

Silvesterparty (4 Floors) 22:00 h Goldene Krone

Soul Kitchen 19:00 h Ponyhof

Silvesterparty 01:00 h Ponyhof

Silvesterparty 19:30 h Jagdhofkeller

Ladies Night - Ganz oder gar nicht 18:00 h West Side Theatre

New Years Party mit DJ XLH 21:00 h An Sibin

Silvestergymnastik 00:30 h Schlosskeller

Silvesterparty mit DJ Iljan Dichter 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Sylvesterparty - Rock That Year 20:00 h Sumpf

Silvester 2013/14 (Extasis & Viva El Sol) 22:00 h Extasis Discotheque

Da Capo Varieté: Smile Karolinenplatz

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

> Pub Quiz im Green Sheep Pub

> Silvester in Darmstadt

ANZEIGE

* Vintage Mode

* First & Vintage Ledertaschen

* bisgaard Schuhe

* Vintage Schuhe

* Designmöbel

* Accessoires

First & Vintage Damenmode

Mo bis Fr 10:00 – 13:00 & 15:00 – 19:00 Uhr | Sa 10:00 – 15:00 Uhr | Di & Do Annahme von Kommissionsware
Liebfrauenstraße 59 | Darmstadt Martinsviertel | Telefon 06151 711175 | www.vintage-darmstadt.de

Aktuelles und mehr Info:facebook.com/lejlas.de
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> Open Mic Night-Session

> Zaubershow im Darmstadtium

ANZEIGE

66_ÜBERSICHTLICH

Mittwoch, 01.01.2014
Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 02.01.2014
Jam-A-Coustic (Live-Musik) 20:00 h Roßdörfer Biergarten

Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 03.01.2014
Gruseldinner: Dracula 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Into the Lion’s Den (Reggae/Dancehall) 23:00 h Bessunger Knabensch. (Keller)

Zaubershow: Ehrlich Brothers 20:00 h Darmstadtium

Bartender’s Playlist Night 21:00 h An Sibin

Konzert: Slack Pile (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Neunzigerdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Nostalgie mit Johnny Ost 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Live: Badabing (Hip Hop) + Support: Diffarent MC 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 04.01.2014
Film: Alisias Reise 20:00 h Neue Bühne

KALENDER JANUAR 2014

> Seite 12



P MAGAZIN

 

> Neujahrs-Blues mit Larry

> Poker spielen im Red Barn 

ANZEIGE

ÜBERSICHTLICH_ 67

Neujahrs-Bluesfest 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

First Karaoke Show in 2014 21:00 h An Sibin

Kellergymnastik 22:00 h Schlosskeller

Live Weekender (Band & DJ) 21:30 h Centralstation (Saal)

Mellow Weekend (Mashup Disco) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: The Barbers (Rock’n’Roll) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Come As You Are mit DJ Kai (Alternative & X-Over) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Diskothekerkollektiv Rote Nadel 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Krone Slam 19:00 h Goldene Krone (Saal)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 05.01.2014
Neujahrskonzert mit Michael Quast 11:00 h Darmstadtium

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 06.01.2014
Montagsmusik: Art 21 (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 07.01.2014
Nachtdienst mit mit Daniel & Heiko 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

> Seite 43
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> Tischfußballtunier!

ANZEIGE

Geheimnis schöner Beine?
Erleben Sie eine sanfte und hautschonende

Enthaarung 

mit Sugaring und Enzymen!

Freebody

Nieder-Ramstädter Str. 58 l Darmstadt l Tel. 06151- 15 930 76

www.freebody.info

Mittwoch, 08.01.2014
Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Heiner Herchenröder & Achim Wonder 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 09.01.2014
Dinner-Krimi-Komödie: Tödliche Familienbande 19:30 h Jagdhofkeller

Konzert: Die Höchste Eisenbahn (Indie-Pop) 20:00 h Centralstation (Saal)

W!ld Youth (Indie, Alternative, Electro)  22:00 h Schlosskeller

Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 10.01.2014
Caveman: Du sammeln, ich jagen! 20:00 h Centralstation (Saal)

Der Weg ist weg - Ein esoterischer Wanderführer 20:30 h Theater Moller Haus

Elektroschule mit DontCanDJ 22:00 h Schlosskeller

Konzert: Casual Friday (Matthias Ewald Acoustic) 21:30 h An Sibin

Konzert: Markus Rill 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt

Kommerzdisko mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Herr Norcht (Liedermacher) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Wish You Were Beer mit Cessenaro + Phantozzi 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Ring Of Fire (Johnny Cash Cover) 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova
>Caveman: Du sammeln, ich jagen!

> Seite 14
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> Konzert in der Knabenschule

www.tatort.de

> Gemeinsam ermitteln!

ANZEIGE

Samstag, 11.01.2014
Caveman: Du sammeln, ich jagen! 20:00 h Centralstation (Saal)

Night Of The Dance - Irish Dance Reloaded 2014 20:00 h Darmstadtium

52. Mollerkoller 20:30 h Theater Moller Haus

The Session mit Silvano Scarpetta + ... 23:00 h Ponyhof

Konzert: Roger Hanschel & The Hartley Ensemble 20:30 h Bessunger Knabenschule (Halle)

Konzert: Cargo City - Abschiedstour 2014 21:30 h Künstlerkeller im Schloss

Materialschlacht (Verkaufstag) 11:00 h Entedimension

Konzert: Mr. Jellys Jam Band (Traditional Jazz) 20:30 h Achteckiges Haus

Konzert: U12 (A Tribute to U2) 21:30 h An Sibin

Mellow Weekend (Hits & House) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: The A-Dees 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Strictly British mit DJ Kai (Rock, Punk, Brit-Pop) 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Achtzigerparty mit DJ Björn 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Big Gun + Admiral Camilla 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 12.01.2014
Konzert: Kashmir (Dänemark) 20:00 h Centralstation (Saal)

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 13.01.2014
Montagsmusik: Room13 (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 14.01.2014
Konzert: Lily Dahab + Support: Black & White Coop. 19:30 h Centralstation (Saal)

Kulturhäppchen 20:30 h Schlosskeller

> Seite 14
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> Ringvorlesung im Schlosskeller

pp

Konzert: Elias ’Fuzzy’ Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Jayrilla 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 15.01.2014
Nightwash Live (Stand-Up Comedy) 20:00 h Jagdhofkeller

Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft  (6/8) 18:30 h Schlosskeller

Konzert: Waldmeister ist Retro (Rock) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 16.01.2014
Dennis Gastmann: Mit 80.000 Fragen um die Welt 20:00 h Centralstation (Saal)

Le Flâneur 22:00 h Schlosskeller

Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 17.01.2014
38. Dichterschlacht 21:00 h Centralstation (Halle)

Gruseldinner: Die Experimente des Dr. Frankenstein 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Theater: Keine Blasmusik 20:30 h Theater Moller Haus

Konzert: Mallet (Classic Rock) 21:30 h An Sibin

Schrill + Laut 22:00 h Schlosskeller
> 38. Dichterschlacht

ANZEIGE

> Seite 43
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>Trashpop-Party! 

> Das literarische Wohnzimmer

pp

Reggaelation mit DJ General Motors 21:00 h Roßdörfer Biergarten

Konzert: Calle Mambo 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

90s HipHop Special mit DJ D-Zero 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 18.01.2014
Theater: Keine Blasmusik 20:30 h Theater Moller Haus

Konzert: En Haufe Leit (Jatzmussigg) 20:30 h Jagdhofkeller

Konzert: La Java Blue Quartett 20:30 h Achteckiges Haus

Karaoke 21:00 h An Sibin

Konzert: Mandoferno 20:30 h Kaffeehaus Eberstadt

90er Glücksrad Party 22:00 h Schlosskeller

Mellow Weekend (Rock & Pop Only) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: John Doe (Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

DJ Arons Trashpop-Party 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Konzert: Hopscotch 22:00 h Goldene Krone (Saal)

Rehab - Back To The 50s/60s mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

The Fernsehraum Sessions: Tobi & Friends 23:00 h Goldene Krone (Fernsehraum)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 19.01.2014
Das literarische Wohnzimmer mit Katharina Wenz 11:00 h Kranichsteiner Literaturverlag

Konzert: Battlefield Band 19:00 h Jagdhofkeller

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 20.01.2014
Montagsmusik: James Crutchfield Trio (live) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

ANZEIGE
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> Musikerstammtisch        

> Sebastian Pufpaff 

>W.A.I.T.S. im Kulturwerk

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 21.01.2014
Kulturhäppchen 20:30 h Schlosskeller

Nachtdienst mit Janeck 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: Krone Old Stars Orchestra 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 22.01.2014
Frischzelle 21:30 h Bessunger Knabenschule (Keller)

Konzert: Daniel Ondaro Trio 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

RockLounge mit The A-Dees 21:00 h Centralstation (Lounge)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 23.01.2014
Kabarett: Sebastian Pufpaff - Warum! 20:00 h Centralstation (Saal)

Eve Of Destruction 22:00 h Schlosskeller

Psychologenparty 22:00 h Goldene Krone

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 24.01.2014
Gruseldinner: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

SongSlam 21:00 h Centralstation (Saal)

Theater Curioso: Grimms Update 20:30 h Theater Moller Haus

Foto-Ausstellung: Sinnvolles 19:00 h Literaturhaus

Konzert: Miika & Misty (Finnland) 21:30 h An Sibin

The Big Wobble 22:00 h Schlosskeller

Karaoke mit Stritti	
21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Rocky Reggae mit DJ General Motors 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Schöner Rocken mit Bob’n’Roll + Lars Vegas 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

Samstag, 25.01.2014
Konzert: W.A.I.T.S. - Sascha Bendiks & Schroeder 20:30 h Kulturwerk, Griesheim

Konzert: Lepistö & Lehti 20:00 h Centralstation (Saal)

Theater Curioso: Grimms Update 20:30 h Theater Moller Haus

Klavierabend mit Jonathan Plowright 19:00 h Literaturhaus
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> Jonathon Plowright am Klavier

ANZEIGEN
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> 4 Dichter auf der Couch

Tanzkurse - Workshops - Partys

Salsa
Bachata
Kizomba
Merengue
Bachatango
NightClubChaCha

Styling und mehr für …

Salsa  Anfänger Workshop:

7. / 8. Dezember    (14 - 17 Uhr)

Neue Kurse ab  Jan. 2014

t a n z w e r k s t a t t - Darmstadt

Info am Salsa Fon 0173-6717723 oder

www.salsa-susanne.de

Anfänger

Mittelstufe

Fortgeschrittene

Konzert: Lauder! 21:30 h An Sibin

70er80er Party 22:00 h Schlosskeller

Mellow Weekend (Disco to House) 22:00 h Centralstation (Halle)

Konzert: Ceol Agus Ol 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Golden Hits aus Pop & Rock mit DJ Daniel + Heiko 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Indieclub mit DJ Kai 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Saturday Night Dance Party mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Dance Salsa Fiesta: Latinparty mit JCC 21:45 h Salon-Latino

Saturday’s Finest 22:00 h Huckebein

Pokerturnier 19:00 h Ziegelbusch

Zeit zum Tanzen mit DJ Shamir Liberg 22:00 h Extasis Discotheque

Electro.Nova 22:00 h Nova

Sonntag, 26.01.2014
4 Dichter auf der Couch - Whitetrain SciFi-Lesung 18:00 h Raum 5

Open Stage Night 21:00 h Parliament Of Rock

Tatort Krone 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Montag, 27.01.2014
Montagsmusik: Heiner Herchenröder & Achim Wonder 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Rock-, Dance- & Oldie-Monday 21:00 h Steinbruch-Theater, Mühltal

Dienstag, 28.01.2014
Laut und Leise - Konzert 20:30 h Schlosskeller

Konzert: Elias ’Fuzzy’ Dahlhaus 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Nachtdienst mit Cessenaro 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

> Seite 43
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> Ann Christine in der Krone

> American Quiz Night

>  Konzert in der Villa
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Dieser Kalender entsteht in enger Zusammenarbeit mit	
                            | FeierAbendKultur in Darmstadt.
Alle Events, die bis zum 15. des Vormonats auf www.partyamt.de  
eingetragen werden, erscheinen automatisch und kostenfrei hier  
im Stadtkulturmagazin P.

KALENDER
UPDATES
TÄGLICH

Quiz Night 21:00 h An Sibin

Pub Quiz 20:30 h Green Sheep Pub

Karaoke 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Western Style Texas Hold’em Poker Turnier 19:00 h Red Barn Restaurant

Die Öffnungszeit 20:00 h Das Blumen

Salsa Party 22:00 h Guantanamera

Mittwoch, 29.01.2014
Ringvorlesung: Sexualität und Gesellschaft (7/8) 18:30 h Schlosskeller

Konzert: Ann Christine (Singer/Songwriter) 21:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Open Mic Night - Session 21:00 h An Sibin

Musikerstammtisch mit Session (Open Stage) 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Discofox Dance Night mit DJ Thomy 20:00 h Tanzcafé Papillon

Fiesta De Salsa 22:00 h Salon-Latino

Donnerstag, 30.01.2014
Party 22:00 h Schlosskeller

Indieclub mit dem Subsonic DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Büchner und Polen: Vortrag von Karol Sauerland 19:30 h Hessisches Staatsarchiv

Karaoke Night 21:00 h An Sibin

Tischfußballturnier DYP 20:15 h Goldene Krone (Kneipe)

Table-Quiz 20:00 h Music Station, Weiterstadt

Lady Like (Single- & Study-Party) 22:00 h Musikpark A5

Salsa Ternura mit DJ Olli 22:00 h Level 6

American Quiz Night 20:00 h Red Barn Restaurant

Freitag, 31.01.2014
Gruseldinner: Frankensteins Braut 19:30 h Burg Frankenstein, Eberstadt

Konzert-Comedy: U-Bahn Kontrollöre 20:00 h Aula der FH Dieburg

Konzert: Omega Massif + Radare 21:00 h Oetinger Villa

Bessunger Jam Session 20:30 h Jazzinstitut (Keller)

Theaterlabor: Alles Dada!? 19:00 h Theater Moller Haus

Konzert: Kati Briens Dream Band 19:30 h Stadtkirche

Disco ’45 - still alive’ mit DJ Michael Herd 21:00 h Centralstation (Saal)

Rock ’n’ Roll Cocktail Night 21:00 h An Sibin

Konzert: Kitsch (Cover-Rock) 22:00 h Goldene Krone (Kneipe)

Clubclassix Night mit DJ Sasha Gee 22:00 h Goldene Krone (Disco)

Cosmic Donut DJ-Team 22:00 h Goldene Krone (Rockybar)

Konzert: The Mutelights + Support 21:00 h Goldene Krone (Saal)

Best Of Discofox & Dance mit DJ Thomy 21:00 h Tanzcafé Papillon

Karaoke 20:00 h Red Barn Restaurant

Ü30-Party 22:00 h Extasis Discotheque

You.Nova 22:00 h Nova

vv
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02.12 // Rock-, Dance- & Oldie Monday
#classic rock #aktuelles #dj pippo 

06.12 // Time Warp
#party #goodtimes #mix #two-men-show

07.12 // CIRCUS 
#varieté #getränke-karussell #dj a-tommy-c

08.12 08.12 // Marduk, Grave, Valkyrja....
#live #einlass:18.00 Uhr #Vvk19€ #AK23€ 

09.12 //  Rock-, Dance- & Oldie Monday
#classic rock #aktuelles #djDaniel

13.12 // 80s Party
#rock #pop #wave #ndw #indie #dj heiko

14.12 // CIRCUS VIP Special 
#dj #dj FADERHEAD & dj spike

16.12 //  Rock-, Dance- & Oldie Monday
#classic rock #aktuelles #two-men-show

20.12 //  Time Warp Limited Edition
#djKEMAL #djCAPO #rock #pop #partytunes

21.12 //  CIRCUS *Election*
#vote the dj (FB) 
  23.12 // Rock-, Dance- & Oldie Monday
#classic rock #aktuelles #djDaniel

24.12 // DJ GUNs Christmas Rock
#hellsBells statt JingeBells #eintritt:4€

25.12 // Circle Of Doom
#Metal von A-Z #djDoom

26.12 26.12 // Jahrestreffen 
#two-men-show #rock #pop #charts

27.12 // Green LIGHT, RED Light
#nuNoise #HC #rock #indie #djDee&Paddy
 28.12 //  CIRCUS *Resident*
#darkwavemetalrockebmgrungegoth #djOlli

30.12 30.12 // Rock-, Dance- & Oldie Monday
#classic rock #aktuelles 

31.12 // Kind & Kegel Silvester Party
#feuerwerk # buffet #vvk: 3€ ak:5€ 

STEINBRUCH-THEATER

Disco // Live // Bistro // Biergarten

LET THE GGD TIMES ROLL!
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NEUE KLÄNGE

KLANG   WERKER
www.klangwerker.net

........................................................

EASE UP LTD. 
14. Dezember, Künstlerkeller
........................................................

CARGO CITY
11. Januar, Künstlerkeller
........................................................

KEINE ZÄHNE IM MAUL 
ABER LA  PALOMA PFEIFEN
15. Februar, Künstlerkeller
........................................................

Darmstädter Privatbrauerei ermöglicht........................................................

Vorverkauf und Infos
www.klangwerker.netVorverkauf und Infos
www.klangwerker.net

14.12.13  Ease Up Ltd.
11.01.14  Cargo City (Support: Mrs. Jesus)
15.02.14  Keine Zähne im Maul aber La Paloma pfeifen

Support: Mrs. JesusCARGO CITY
Support: Mrs. JesusCARGO CITY

DEZ/JAN
06.12. AURORA DEMEEHL 

07.12. AURORA DEMEEHL DIE 2.  

19.12. CANDLELIGHT KILLERS

24.12. GOTTESDIENST IN DER   
 CHRISTNACHT

09.01. TÖDLICHE FAMILIENBANDE 

18.01. EN HAUFE LEIT 
 JATZMUSSIGG 

19.01. BATTLEFIELD BAND – 
 SCOTTISH TRADITION 
 RELOADED

25.01. WHISKYTASTING MIT 
 LE CAIRDE 

Bessunger 
Jagdhofkeller
Bessunger Straße 84
64285 Darmstadt
Tel. 06151 66 40 91
www.jagdhofkeller.com

Tickets über www.jagdhofkeller.com
oder im Ticketshop Luisencenter

Tel. 06151 13 45 35
oder allen bekannten Vorverkaufsstellen
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 Dezember 2013 / Januar 2014 

Dezember 2013 
Do 05.12. | 20:30 Produktiongemeinschaft 

Godzillas im Nebel Wir 
fiNDeN, Sie SolleN 
beScheiD WiSSeN

Fr 06.12. und Sa 07.12. | 20:30 theater die 
stromer eiNe Dame verSchWiNDet
Mi 11.12. | 19:00 theater die stromer
himmel uND meer
Do 12.12. und 13.12. | 19:00
theaterlabor Darmstadt alleS DaDa!?
Sa 14.12. | 20:30 theater rainer bauer
51. mollerkoller
Fr 20.12. und Sa 21.12. | 20:30
rhein-main-magic zauberzeit  
JaNuar 2014 
10.01.2014 | 20:30 Gundula Schneidewind 
Der WeG iSt WeG
11.01.2014 | 20:30 theater rainer bauer  
52. mollerkoller 
17.01. und 18.01.2014 | 20:30
theater die stromer keiNe blaSmuSik 
24.01.und 25.01.2014 | 20:30
theater curioso GrimmS uPDate 
29.01.2014 | 11:00, 30.01.2014 | 11:00 und
31.01.2014 | 19:00 theaterlabor Darmstadt
alleS DaDa!? 

Sandstr. 10 | 64283 Darmstadt | Fon 06151-26540

www.theatermollerhaus.de
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Theater

Sandstr. 32 • Darmstadt • Telefon: 0 61 51/2 33 30
w w w . h a l b n e u n t h e a t e r . d e
Eintrittspreise: zwischen 14 und 22 e 

VorVerkauf:
Deutsches ReisebüRo,
luisenplatz 1
06151-29740

DaRmstaDt shop im luisencenteR

06151-134535

FRitz tickets & moRe, GRaFenstR. 31
06151-270927

abenDkasse halbneun theateR, sanDstR. 32
06151-23330
online übeR www.halbneuntheateR.De

Di., 3.12., 20.30 Uhr
Lars reichow

„Himmel+ Hölle“ – Kabarett

mi., 4.12., 20.30 Uhr
chin weber

„GrUnDlos optimistiscH“ – Kabarett

Fr., 6.12., 20.30 Uhr
KabareTT KabbaraTz

„eHre wem eHre GenüGt – warUm wir 
Die welt nicHt Den proFis überlassen 

DürFen“ – Das aktuelle programm

sa., 7.12., 20.30 Uhr
seVerin Groebner

„servUs pievKe – Kabarett

so., 8.12., 15 Uhr
KinDerTheaTer

zwischenzeiTTheaTer
„eins, Zwei, Drei KöniGe“

Do., 12.12., 20.30 Uhr
KabareTT KabbaraTz

macH‘s GUt alter – Denn Die anDeren 
werDen immer JünGer“

Fr., 13.12., 20.30 Uhr 
Jens neuTaG 

„scHön scHarF“

sa., 14.12., 20.30 Uhr
FranL büLow‘s  

acousTic GarDen
„acoUstic GarDen FeatUres cool breeZe“

so., 15.12., 15 Uhr
KinDerTheaTer Die sTromer

„Der wascHlappenDieb“ – ab drei Jahren

Di., 17.12., 20.30 Uhr
sTephan bauer 
„weiHnacHten FÄllt aUs! 

JoseF GesteHt alles“

Fr., 20.12., 20.30 Uhr
reiner KröhnerT

„KröHnerts KrönUnG“ – Kabarett

sa., 21.12., 20.30 Uhr
henni nachTsheim

„Den scHal enGer scHnallen UnD 
in Die oHren spUcKen“

mo., 23.12. bis mi. 25.12., 20.30 Uhr
KabareTT KabbaraTz

„icH FinD‘s so scHön  
wenn Der baUm brennt“ 

Anzeigenschluss  
für die Februar- 

Ausgabe: 17.01.2014

gloria
  06.12.13  frankfurt, zoom

wild youth party
live: say yes dog & bedroomdisco dj-team

13.12.13  offenbach, hafen 2

 ok kid
 15.12.13  Frankfurt, das bett

deluxe
17.12.13  Frankfurt, das bett

wild youth party
live: eliza and the bear & bedroomdisco dj-team

24.01.14  frankfurt, ponyhof club

the beards
 11.02.14  frankfurt, nachtleben

johann könig
20.02.14  aschaffenburg, stadthalle
11.12.14  wiesbaden, kurhaus

birdpen
 23.02.14  frankfurt, elfer club

gerard
 24.02.14  Frankfurt, das bett

fanfarlo
 07.03.14  Frankfurt, das bett

jupiter jones
 08.03.14  offenbach, capitol

woodkid
10.03.14  mainz, phönix-halle

the jezabels
16.03.14  Frankfurt, sankt peter

 sdp
19.03.14  frankfurt, batschkapp

 sido
22.03.14 Mainz, Phönix-halle
  23.03.14 Frankfurt, Batschkapp
   07.04.14 Mannheim, Capitol

der dennis aus hürth
01.04.14  frankfurt, batschkapp

peter Gabriel
     29.04.14  Frankfurt, festhalle

   cro
     09.11.14  Frankfurt, festhalle
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 „Philip Guston. Das große  
 Spätwerk“ (Ausstellung) 
Guston gilt als einer der wich-
tigsten Vertreter des abstrakten 
Expressionismus. In seinem Spät-
werk ab Ende der 1960er brach er 
mit dieser Richtung und widmete 
sich zunehmend farbigen Figuren 
und Figurenteilen.
Schirn Kunsthalle, Frankfurt  
bis So, 02.02. | Di, Fr bis So 10 – 19 Uhr, 
Mi + Do 10-22 Uhr, Mo geschlossen 
7 Euro

 „Außer Kontrolle? Leben in einer  
 überwachten Welt“ (Ausstellung) 
Passend zur aktuellen NSA-Debatte 
präsentiert das Museum für Kom-
munikation eine Ausstellung zum 
Kontrollzwang in der Moderne an-
hand von Kunstwerken zum Thema 
und aktuell eingesetzten Überwa-
chungssystemen.
Museum für Kommunikation, 
Frankfurt | bis So, 23.02.  
Di bis Fr ab 9 Uhr; Wochenende ab 
11 Uhr | 6 Euro

 „Blut muss fließen –  
 undercover unter Nazis“  
 (Filmvorführung und Gespräch) 
Über 15 Jahre hat Thomas Kuban 
mit versteckter Kamera Neonazi-
Konzerte gefilmt. Daraus ist ein be-
eindruckender und erschreckender 
Dokumentarfilm entstanden. Im 
Anschluss an den Film kann man 
Fragen an den Regisserur Peter 
Ohlendorf richten.
Schlachthof, Wiesbaden  
(zu Gast im Murnau Filmtheater) 
Di, 03.12. | 17.45 und 20.15 Uhr 
6 Euro

Out of Darmstadt
 Kultur in Rhein-Main-Neckar 

 „Mapping Susan Sontag“ 
Die aus Darmstadt stammen-
de Künstlerin Inna Wöllert 
(„karwath+todisko“) präsentiert 
ihre performative Konzert-Instal-
lation über die postmoderne Ikone 
Susan Sontag. Anschließend geht’s 
mit dem Projekt nach Berlin.
Die Basis, Frankfurt  
Fr, 06.12. + Sa, 07.12.  
jeweils 20.30 Uhr  
15 Euro (ermäßigt: 8 Euro) 

 MC René (DB) 
„Alles auf eine Karte“-Lesetour: 
Storys und „neue“ Songs. In den 
90ern einer der ganz Großen in der 
deutschen HipHop-Szene.
Schlachthof (Räucherkammer), WI 
So, 08.12. | 20 Uhr | 11 Euro

Das P schaut für Euch über die Stadtmauern. Hier werden erwähnenswerte und monatsaktuelle Veranstaltungen 
im Rhein-Main-Neckar-Gebiet – in erster Linie Konzerte, aber auch Theateraufführungen, Ausstellungen, Lesun-
gen und so weiter – kurz und knackisch vorgestellt. Im Dezember 2013 und Januar 2014 sind es:

 Tricky (UK) 
Zu Tricky muss man eigentlich nichts 
mehr schreiben: Er ist Trip Hop. Nach 
einigen Aufs und vor allem Abs hat er 
in diesem Jahr mit „False Idols“ wie-
der eine solide Platte vorgelegt. Live 
ist er auch immer ein Erlebnis.
Zoom, Frankfurt  
Di, 03.12. | 21 Uhr | 27 Euro

 Phillip Boa and the Voodooclub  
 (Dortmund) 
Einst war Phillip Boa mit seinem 
Voodooclub ganz vorne dabei. Dann 
wurde es etwas ruhiger um die For-
mation. Soundmäßig bewegen sie 
sich irgendwo zwischen New Wave 
und Industrial und klingen wie die 
harte Version von Depeche Mode.
Batschkapp, Frankfurt  
Do, 05.12. | 20 Uhr | 24 Euro

 Xenia Rubinos (USA) 
Raue Energie, unverwechselbarer 
Sprechgesang sowohl eingängige 
als auch experimentelle Elektronik, 
nicht zu überhörende lateinameri-
kanische Einflüsse. Live ist Xenia 
kaum zu halten…
Hafen2 (Kleine Bühne), Offenbach 
Fr, 06.12. | 21.45 Uhr | 10 Euro
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 Endspiel (Theater) 
Samuel Becketts großes Drama, 
in dem nicht viel geschieht und 
doch alles verhandelt wird. In einer 
Nicht-Welt existieren die verstö-
renden Charaktere Hamm, dessen 
Eltern Nagg und Nell sowie der Die-
ner Clov und versuchen mit der Ab-
surdität des Lebens klarzukommen.
Hessisches Staatstheater  
(Studio/Foyer), Wiesbaden  
Fr, 13.12. + So, 15.12. + Fr., 20.12. 
+ Fr., 27.12. | jeweils 19.30 Uhr  
ab 9,90 Euro

 Yvonne Mwale (Sambia) 
Afrikanische Rhythmen verschmel-
zen mit Jazz, Blues und Reggae. 
Tolle, ausdrucksstarke und charak-
teristische Stimme!
Das Bett, Frankfurt  
Sa, 14.12. | 21 Uhr | 15 Euro

 Death Angel (USA) 
Veteranen der legendären kalifor-
nischen Bay-Area-Thrash-Metal-
Szene der 80er.
Colos-Saal, Aschaffenburg  
So, 15.12. | 19 Uhr | 23 Euro

 Slime (Hamburg) 
Die Band aus Hamburg ist ohne 
Zweifel eine Legende. Mit klaren 
Aussagen wie „Yankees raus“, 
„Deutschland muss sterben“ und 
„Legal, Illegal, Scheißegal“ haben 
sie Deutschpunk-Klassiker ge-
schaffen.
Zoom, Frankfurt  
Do, 19.12. | 21 Uhr | 20 Euro

 The Marble Man (München) 
Zentrale Einflüsse: Mogwai, Tange-
rine Dream, Popol Vuh. Krautrock-
Singer-/Songwriter-Indie-Pop.
Hafen 2 (Große Bühne), Offenbach 
Fr, 20.12. | 22.15 Uhr | 10 Euro

 New York Ska Jazz Ensemble  
 (USA) 
Ska-Jazz-Reggae-Allstar-Combo. 
Spielen großartige Ska-Interpretati-
onen von Jazz-Standardstücken.
Café Central, Weinheim  
Mi, 25.12. | 21 Uhr | 12 Euro

 Mambo Kurt (Hagen) 
Selbstbewusst tourt Mambo Kurt 
als „King of Alleinunterhaltung“ 
durch die Lande. Auf seiner Heimor-
gel spielt er neben Eigenkreationen 
alles, was mal ein Hit war und nie-
mand mehr hören möchte.  
Passender Jahresausklang.
Café Central, Weinheim  
So, 29.12. | 21 Uhr | 15 Euro

 Toxoplasma (Neuwied) 
In den 80ern waren Toxoplasma 
mal ganz spannend, weil sie ameri-
kanischer klangen als die restliche 
Deutschpunkmucke. 30 Jahre spä-
ter ist das nicht mehr so innovativ, 
aber um der guten alten Zeiten wil-
len kann man mal vorbeischauen.
Café Central, Weinheim  
Fr, 17.01. | 21 Uhr | 13 Euro

 Persistence Tour 2014 
Hardcore-/Metal-Festival feat. 
Suicidal Tendencies, Terror, Strife, 
Evergreen Terrace, Nasty, The Arrs 
und Ramallah.
Schlachthof (Halle), Wiesbaden  
Di, 21.01. | 18 Uhr | 30 Euro

 Alin Coen Band  
 (Weimar/Hamburg) 
Umwerfender Singer-/Songwriter-
Folk-Pop. Mit neuem Album „We’re 
not the ones we thought we were“ 
unterwegs.
Batschkapp, Frankfurt  
Do, 23.01. | 20 Uhr | 20 Euro

 Bollock Brothers (UK) 
Eine der erfolgreichsten britischen 
Bands der letzten 25 Jahre. Unver-
gleichlich tanzbarer Mix aus New 
Wave, Synthie-Pop und Punkrock.
Das Bett, Frankfurt  
Fr, 24.01. | 21 Uhr | 15 Euro

 Götz Widmann (CH) 
Seit 20 Jahren ist Götz Widmann 
mit seiner Klampfe unterwegs, es 
ist also Zeit für eine Jubiläumstour. 
Mit viel Wortwitz thematisiert er 
in seinen zuweilen derben Texten 
alles von Politik bis Sex.
Batschkapp, Frankfurt  
Sa, 25.01. | 20 Uhr | 17 Euro
 
Recherche + Text: Gunnar Schulz + Cem Tevetoglu 
+  Kevin Zdiara | Fotos: Veranstalter
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Ludwigstraße 8
64283 Darmstadt
06151 22999

info@tevetoglu.de
www.tevetoglu.de
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Iss was!
 Folge 28: Schweinemedaillons in Calvados-Apfelsoße mit Spätzle 

Ach, du Scheiße! Schon wieder Weihnachten?! Lei-
der geht das Jahr immer gefühlt schneller rum als 
„Last Christmas“ in der Crazy-Frog-Version und so 
müssen wir uns wohl eingestehen, dass all die guten 
Vorsätze für dieses Jahr schon wieder aufs nächste 
verschoben werden. Dann reiben wir uns doch ein 
letztes Mal in 2013 den Fettwanst von innen mit le-
ckerer Cremigkeit ein und füllen uns ab mit: Schwei-
nemedaillons in Calvados-Apfelsoße + Spätzle! 

Schnell noch nen Schluck. Gleich kommter. „Kannste 
diese Ausgabe net ma was Gescheites kochen? 
Is schließlich bald Weihnachten! Wenn’s gut läuft, 
kommste bestimmt auch mal aufs Cover! OHNE 
SCHEISS!“ Was’n Vogel! Für wie blöd hält der Typ uns 
denn? Meint er, mit so billigen Versprechungen seinen 
Kackladen zusammenzuhalten? Wo doch der Wind der 
Unzufriedenheit klarer durch die Redaktion pfeift als 
der des Wandels durch die Lippen von Klaus Meine.
Dem Paddy von nebenan hatter auch schon vorn 
Karren gepisst. Nur weil er bei der letzten Foto-Love-
Story die Arbeitsklamotten angelassen hat. Auch ’n 
Wrede hatter abgemahnt, da er sich persönlich belei-
digt fühlte: „Ich fahr halt nur aufm Bürgersteig Rad. 
Ich bin nicht so ausgeflippt und lebensmüde wie Ihr!“

Wie lang diese Rocky Bitch noch ihr „Gekritzel auf 
unserem schönen Papier“ verteilen darf, steht ge-
nauso in den Sternen wie die Fortführung der „Lilien“-
Kolumne, denn ... Zitat: „Wenn die 89er erst mal auf-
gestiegen sind, wird mir das alles zu Mainstream mit 
diesen Lilien.“ Und dass der Kossi in diesem Leben 
jemals noch richtig deutsch lernt, ist zwar unwahr-
scheinlich, aber noch lang kein Kündigungsgrund!

Ich hab’s so satt mit Typen wie diesem. Warum schei-
ßen sich denn alle vor ihm in die Hosen? Vielleicht 
isses am Ende einfach nur seine kompakte Erschei-
nung eingehüllt in Schlangenleder, gepaart mit dem 
Mythos, selbige mit bloßen Händen in der Heimat 
seiner Ahnen erwürgt, gehäutet und anschließend 
roh verzehrt zu haben? Dabei gibt’s am Bosporus 
gar keine rosa Pythons. Ich bin mir sicher! Wie genau 
schafft der Zwergpinscher es eigentlich immer wie-
der, den Leuten glauben zu machen, er sei ein Terrier 
mit der Bissigkeit eines Berti Vogts in spielerischer 
Bestform? Wo doch ganz offensichtlich das Einzige, 
was die beiden eint, ihr schauspielerisches Unver-
mögen ist. Aber ich hab Dich durchschaut, Junge! Mir 
machste nix mehr vor! Heute nicht und morgen schon 
gar nicht! „Was Gescheites zu essen...“ Ich glaub, es 
hackt! Schnell! Wo is denn die scheiß Pulle? Noch nen 
kleinen Schluck, bevor die Tür aufgeht und ich Dir was 
„Gescheites“ entgegen kack, Freundchen!

Andererseits – vielleicht schaff ich’s ja wirklich mal 
aufs Cover! Da wollt ich doch schon immer hin. Na gut, 
dieses Mal noch. Aber nächstes Jahr! Da muss er sich 
warm anziehn, die Backpflaume! Dann gibt’s Saures!
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Schweinemedaillons in Calvados-Apfelsoße 
mit Spätzle

Dauert so lang: ein Calvados-Kater
Sieht aus wie: schöngesoffen
Am besten mit: mehr Calvados!
Nebenwirkungen: zu viel Calvados
Kostet so viel wie: 2 Flaschen Calvados + Zutaten

Für 4 Personen:
 
Kräuter-Spätzle:
300 g Mehl
3 Eier
180 ml Milch
1 Bund Petersilie
Oregano
Salz
Muskat

Medaillons:
 
600 g Schweinelende
1-2 Äpfel
1 Zwiebel
1 Zehe Knoblauch
400 ml Kalbsfond/ 
             Gemüsebrühe
150 ml Calvados
150 ml Äppler
200 g Crème fraîche
Thymian
Salz, Pfeffer, Muskat
Brauner Zucker
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Spätzle
Eigentlich ist Spätzle-machen viel zu einfach. Ich hab keine Ah-
nung, warum ich jahrelang die Dinger fertig gekauft hab, und auch 
noch dachte, die Schwaben hätten was aufm Kasten. Alles, was Ihr 
braucht, ist eine Spätzlereibe, die Ihr für wenig Geld in großen Su-
permärkten kaufen könnt. Ihr hackt die Petersilie ganz winzig klein 
und haut sie zusammen mit allen anderen Zutaten in eine Schüssel. 
Das alles wird nun zermatscht, was das Zeug hält. Bis Ihr eine zähe 
Masse in den Händen haltet, die durch selbige noch gut hindurch 
fließen kann. Es darf also ruhig noch etwas „flüssig“ sein. Den Teig 
drückt Ihr nun durch Eure Spätzlereibe in siedendes Wasser. Sobald 
alles oben schwimmt, ist’s auch schon fertig.

Medaillons
Bevor Ihr das Fleisch in zirka 4 Zentimeter dicke Stücke schneidet, 
nehmt Ihr erst mal einen kräftigen Schluck Calvados. Ein Behältnis 
ist hierfür nicht zwingend erforderlich. Nun befeuert Ihr ordentlich 
eine Pfanne und bratet das Fleisch in Öl (am besten Rapsöl!) scharf 
an. Nicht zu lange! Zwei Minuten von beiden Seiten sollten reichen. 
Dann raus aus der Pfanne und bei 80 Grad abgedeckt im Backofen 
warm halten. Den Apfel schneidet Ihr in kleine Scheiben, bratet 
ihn zusammen mit gewürfelten Zwiebeln an und karamelisiert das 
Ganze, indem Ihr den braunen Zucker hinzugebt. Auch das wird dann 
erst mal abgedeckt im Ofen geparkt. Nun werden der Äppler und der 
Calvados in einer Pfanne ordentlich zum Kochen gebracht. An der 
ohnehin bereits geöffneten Calvados-Flasche darf nun noch einmal 
kräftig abgetrunken werden, ehe Ihr den Kalbsfond zur Köchelei hinzu-
gebt und alles zusammen mit den Gewürzen auf mittelhoher Flamme 
reduziert. Falls die Soße nicht dick genug wird, darf hier gerne mit 
Soßenbinder nachgeholfen werden. So, nun gebt Ihr Euren Zwiebel-
Apfel-Kram hinzu, hebt die Crème fraîche unter, sauft nen ordent-
lichen Schluck aus der Pulle und kocht den Quatsch nochmal auf. 
Alles schön abgeschmeckt? Dann schnell zusammen mit Fleisch 
und Spätzle hingebungsvoll auf einen Teller knallen – Pfertig!

Frohen Appetit und gute Weihnachten!
Text: Sascha Löwel | Fotos: Jan Ehlers

 Happy Zutaten 

 Ab damit in die Soße! 

 Spätzlereibe deluxe 

 Äpfel und Zwiebel karamellisieren 

 Schleimig und klebrig muss er sein.  
 Der Teig auch. 

 Kleingehacktes 

 Fleisch kurz auf hoher Flamme anbraten 
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Jetzt 
probieren!

ohne Alkohol

ohne Zuckerzusatz

ohne Konservieru
ngsstoffe

ohne künstliche 
Farbstoffe

ohne künstliche 
Aromen

Neu
Fruchtig-frisch mit 
Apfel • Quitte

D E R  M A L Z H A LT I G E  L I M O N A D E N - M I X
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Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Klassenbester in Darmstadt. Clevere Raumkonzepte, zentrale 

Lage und modernste Ausstattung. Die Studenten-WGs und -Zimmer

der HEAG Wohn bau zählen nicht umsonst zu den beliebtesten 

in Darmstadt. Schau doch mal rein und lass dich von unserer 

Vielfalt begeistern. 
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BESTER 
im SEMESTER.

ANZEIGE



P MAGAZIN

T i! T i! T i!
 Darmstädter Toiletten-Quartett, Folge 5: Lilienschänke 

Orte voller Anmut, Schönheit und Magie sind sie eher selten. Immer aber sind sie individuell gestaltet –  
und haben einen „eigenen Charakter“. Außerdem geht es einfach nicht ohne sie! Das P stellt Euch die be
merkenswertesten stillen Örtchen Darmstadts vor: als Toiletten-Quartett, zum Sammeln und Überprüfen. 
Toiletten-Tester: Melanie Winkler + Arndt Götze | Fotos: Jan Ehlers 
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Optische Komposition: Fußballkneipen-Klo? Puh ... aber na 
gut, was macht man nicht alles fürs P. Und dann eine ech-
te Überraschung: Der komplette Raum ist sauber und in 
dunkelgrauen Fließen gehalten. Ein großer Spiegel, Blu-
mengesteck und Kerzen zieren den Waschtisch. Fotoflie-
sen (natürlich mit „Lilien“-Motiven), damit man was zum 
Gucken hat und – Luxus-Seltenheit – nie anstehen! (liegt 
eher am Frau-Mann-Verhältnis der Bar als an der Toilette).

Größe: zirka 18 qm

Anzahl der Kabinen: 3 plus eine Kabine, die während der 
drei Stunden „Recherchezeit“ abgeschlossen war. Ich 
tippe auf Abstellkammer.

Duftnote: parfümiert, aber nicht auf die eklige Meeres-
brise-Klostein- oder Vanille-Raumduft-Art.

Sitzkomfort: Passt wie Arsch auf Eimer.

Schmirgelgrad des Klopapiers: Paradox! Nur ein Lage, 
die aber ganz schön flauschi. 

Schönster Klospruch: Hier traut man sich nicht, die 
Wand zu besudeln.

Rahmenprogramm: Pinkel-Spiele wie bei den Jungs 
gibt’s nicht, aber die Vorstellung daran ist Rahmenpro-
gramm genug. Der spacige Düsenapparat zum Hände-
trocken-pusten-lassen macht auch Spaß, Sensor für den 
Handtuchspender zum Testzeitpunkt leider defekt.

Soundtrack fürs Klo: Little Jerry and the Monotones 
„Surprise“

Optische Komposition: Die Doppelnull der Lilienschänke 
ist großräumig und aufgeräumt angelegt. Anthrazit-Far-
ben an Boden, Wänden und am Doppel-Waschbecken so-
wie die Fotofliesen von Fußballgrößen wie Briegel, Breit-
ner oder Yannick Stark sorgen für eine sehr angenehme, 
stilvolle Mischung aus zeitloser Eleganz und dezentem 
Fußball-Flair beim Wasserlassen. Das Auge pinkelt ja 
mit! 

Größe: zirka 20 qm 

Anzahl der Pissoirs / Kabinen: 4 Pissoirs (davon  
1 kaputt) und ein Buben-Urinal / 3 Kabinen

Duftnote: leicht urinös (liegt eventuell an den Pissoirs, 
die demnächst ausgewechselt werden sollen), aber 
Männer kennen Schlimmeres!

Sitzkomfort: ideal für 08/15-Backen

Schmirgelgrad des Klopapiers: weiches Blatt, wenn 
auch nur einlagig

Schönster Klospruch: Fehlanzeige

Rahmenprogramm: Auf dem Abfluss der Pissoirs stehen 
kleine Fußballtore, an deren Querlatten Fußbälle an ei-
nem Pfaden aufgehängt sind. Mit genügend Druck auf 
der Blase kann der Pendelball strahlend hinter die Linie 
gedrückt werden. 

Soundtrack fürs Klo: Hape Kerkeling „Das Ding  
muss rein“

Infos unter
06151 2815-755
www.heagwohnbau.de

Klassenbester in Darmstadt. Clevere Raumkonzepte, zentrale 

Lage und modernste Ausstattung. Die Studenten-WGs und -Zimmer

der HEAG Wohn bau zählen nicht umsonst zu den beliebtesten 

in Darmstadt. Schau doch mal rein und lass dich von unserer 

Vielfalt begeistern. 
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Die letzten Tage des Jahres
 Herbstliche Impressionen vom Steinbrücker Teich 

Fotos: Daniel Wildner | Illustration: Lisa Zeißler
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Auf kein Interview mussten wir so 
lange warten – ganze drei Jahre. 
Der eine, Thomas Hammann, ist 
seit Jahrzehnten so etwas wie der 
Diamant unter Darmstadts DJs. Die 
Graue Eminenz in Sachen House-
Music, aber ebenso bewandert in 
vielen weiteren Genres. Der andere, 
Gerd Janson, ist sein DJ-Pendant, 
für den Gleiches gilt, der aber mitt-
lerweile öfter in London, New York 
oder Tokio als in Darmstadt anzu-
treffen ist, da er eine atemberau-
bende Karriere hingelegt hat. Quasi 
versehentlich, wie er uns erzählt. 
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„Wie in so einem Swinger-Club“
 Blackbox mit Thomas Hammann und Gerd Janson 

P MAGAZIN

Obwohl jeder für sich einen Artikel 
wert wäre, war es unser unbeding-
ter Wunsch, die beiden gemeinsam 
zu befragen, da sie als kongeniales 
Duo vor und noch mehr hinter den 
Plattentellern ein wirklich exorbi-
tant großes Vergnügen sind.

Wann habt Ihr Euch  
kennengelernt?
Thomas [an Gerd]: Über meinen 
Plattenladen, oder?! Das Pentagon 
hatten Arndt Jahraus [betreibt auch 
die P2-Modeshops, Anm. d. Red.], 
Kemal und ich 1997 übernommen …

Gerd: Nee, eher kurz vorher im Kes-
selhaus [früher legendärer Darm-
städter Club]. Da war ich noch Kind 
und Du schon großer DJ [lacht].

Aber danach warst Du Thomas’ 
bester Kunde in seinem Platten-
laden?
G: Eher Stalker.

Warum habt Ihr das Pentagon [bis 
vor kurzem in der Rheinstraße 22] 
jetzt geschlossen, Thomas?
T: 16 Jahre waren genug. Früher 
war es fast ein reiner Plattenladen. 



    

„Wie in so einem Swinger-Club“
 Blackbox mit Thomas Hammann und Gerd Janson 
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Mit der Zeit hat sich das Verhältnis 
Tonträger zur Mode umgekehrt, weil 
Platten sich kaum noch verkaufen. 
Es war aber eine wunderbare Zeit.

Seid Ihr beide eigentlich  
Ur-Heiner?
G: Definitiv nein. Geboren in Rumä-
nien, dann mit den Eltern rüber und 
seitdem in Lorsch. [grinst] Liebe 
Booker, ich verdiene so wenig Geld, 

dass ich dort immer noch offiziell 
bei meinen Eltern auf dem Dorf 
wohne. Ich habe aber nie das Ge-
fühl, mir fällt da die Decke auf den 
Kopf, weil ich als DJ und Journalist 
ja permanent unterwegs bin.
T: Und ich darf eigentlich nicht 
preisgeben, dass ich in Griesheim 
wohne. G-Town, hartes Pflaster.

[Das P kratzt sich am Kopf]  
Das hat ja mal beides überhaupt 
nichts mit Heinertown zu tun …
G: Ich frag mich auch, was das mit 
dem Interview soll.

Egal, wir ziehen das jetzt durch. 
Gerd, Deine ersten Erfahrungen mit 
Musik?
G: In den frühen 1990ern war ich 
wegen der Breakbeat-DJs oft im 
„Milk!“ in Mannheim [legendärer 
Club mit Xavier Naidoo als Türste-
her damals].
T: Jaja, in Darmstadt hat der Gerd 
damals immer einen auf cool ge-
macht und in Mannheim albern mit 
Beanie auf dem Kopf zu Breakbeats 
gezappelt.
G [grinst]: Hehe. Die erste wichtige 
Platte war für mich „Total Con
fusion“ [1990] von „A Homeboy, 
A Hippie & A Funki Dredd“ aus 
England … da war quasi alles schon 
drin: Techno, House, HipHop, Disco-
Rave. [Thomas nickt beipflichtend]

Du hast parallel damals auch als 
Musik-Journalist begonnen.
G: Ja, schon bald nach dem Abi mit 
ersten Rezensionen für die Maga-
zine Groove und Spex. Das mache 
ich auch weiterhin. Aber es ist 
zunehmend verwirrend. Es kommt 
mehr Musik raus als jemals zuvor. 
Wenn ich jetzt wieder jung wäre, 
wäre alles völlig unüberschaubar 
für mich. Früher ging man ein-, 

zweimal im Jahr auf Plattenbörsen  
und hat eine Platte fünf Jahre  
lang gesucht.
T: Und heute kriegt man alles so-
fort auf Discogs.com, per Youtube 
oder Shazam. Das ist zwar der 
schnellere Bildungsweg, aber  
überhaupt nicht mehr so spannend.
G: Im Moment habe ich das Gefühl, 
dass man sich alles aus den De-
kaden und Segmenten zusammen-
baut. Wie in so einem Swinger-Club: 
Alles kann, nichts muss. Mir etwas 
zu Laissez-faire.

Wie fing es bei Dir mit der Musik 
an, Thomas?
T: Erste Erinnerung: 1983 das 
Konzert von The Police am Böllen-
falltor.

[Dem P fällt die Kinnlade runter]: 
Die waren am Bölle?
T: Yep. Motörhead haben da auch 
mal gespielt. Im gleichen Jahr hat 
mich mein älterer Bruder zu einem 
Konzert vom HipHop-Pionier Kur-
tis Blow mitgenommen. Solchen 
„Block-Party“-HipHop wollte ich 
künftig auch machen als DJ. Ich 
machte dann Mixtapes und verkauf-
te die auf dem Schulhof, um meinen 
Plattenkonsum zu finanzieren.
G: Jaja, die Drogen …
T: Meinen ersten regelmäßigen 
Job als DJ hatte ich dann Ende der 

1980er im Club „Abfahrt“ in Eber-
stadt [na, Ihr wisst ja, legendärer 
Club und so …]. Und danach kam 
das wunderbare Kesselhaus.

Ab wann tratet Ihr erstmals  
als quasi DJ-Twins auf?
T: Ata Mascis [DJ & Betreiber des 
Clubs Robert Johnson in Offen-
bach] sprach mich so um 2000 an, 
ob ich als DJ ins Robert Johnson 
kommen möchte, und ich durfte 
jemanden mitbringen. Also habe ich 
meine besten Kunden und ambitio-
niersten Jung-DJs mitgenommen: 
Gerd Janson und seinen Kumpel 
Sven Helwig [auch heute noch viel 
als DJ unterwegs].
G: … nur damit wir noch mehr Geld 
in Deinem Laden ausgeben mussten.
T [schmunzelt]: Das war schon  
immer meine Taktik.
G: Strippenzieher Thomas eben. Das 
war zumindest mein richtiger Ein-
stieg als DJ, da daraus im Robert ja 
gleich die bis heute bestehende DJ-
Reihe „Liquid“ wurde, die wir beide 
immer noch hosten.

Was ging in Darmstadt zu der Zeit 
nach dem Ende des Kesselhauses 
[1999]?
T: Da gab es immer noch coole 
kleine Locations wie die Linie Neun 
vom Flo [Schropp, in Griesheim] 
oder das Blumen vom Konni [Papa-
georgiou und weiteren Partylöwen]. 
Und dann kam ja 2003 das 603qm 
[jajaja, alles legendär, blablabla].

Warum funktioniert Ihr als  
Team so gut?
T: Wir haben ähnliche Wurzeln. Weit 
über Techno und House hinaus. Wir 
tanzen ja auch gerne selber die 
Nächte durch. Gerd noch mehr als 
ich. Als Tänzer erfährt und versteht 
man die Musik eigentlich am be-
sten. Eine gute Grundlage.
G [verschmitzt]: Ich bin profes-
sioneller Party-DJ. Ich kann das 
eigentlich mit jedem! Und jetzt mit 
USB-Stick geht das noch einfacher.

 Wir sind ja selber die  
 krassesten Typen. 
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Was sind Eure DJ-Vorlieben? Vor 
allem Eure Deep-House-Sets sind 
ja legendär.
G [grinst]: Ich bin eigentlich ein 
hundsgemeiner Techno-DJ. Und 
neuerdings gerne wieder Acid.
T: Der Gerd hat schon im Berghain 
im Keller aufgelegt. [grinst noch 
heftiger] Wilder geht es echt nicht, 
ohne zu viel zu verraten.
Gerd [lenkt ab]: Man spürt schon, 
wie das Publikum reagiert, und 
richtet sich danach. Auch wenn 
Thomas da mit seiner „B-Seiten“-
Melancholie kokettiert …
T [lacht]: Das war damals. Mittler-
weile mache ich auch keine Gefan-
genen mehr.
G: Das hängt von so vielen Faktoren 
ab. Das Soundsystem, der Raum, 
die Atmosphäre … das soll jetzt 
aber nicht bescheuert esoterisch 
klingen.

Gerd, Du bist ja praktisch jedes 
Wochenende weltweit unter-
wegs, mit zwei, drei Terminen in 
unterschiedlichen Ländern. Wie 
schaffst Du das?
G: Keine Ahnung, ich bin eigentlich 
ultraschlecht im Zeitmanagement. 
Deshalb hab ich wohl auch mein 
Studium nicht gepackt.

[Das P süffisant] Und deshalb 
mussten wir ja auch drei Jahre 
auf das Interview warten. Warum 
kommst Du nicht so weit rum, 
Thomas?
G [knüpft an]: … obwohl Du so viel 
besser bist als DJ?!
T: Weil Du mich irgendwann rechts 
überholt hast. Ich bin vom Wesen 
her vielleicht ein bisschen kauziger. 
Kleine DJ-Ausflüge habe ich schon 
gemacht, nach Amsterdam, nach 
Berlin …, aber das war mir immer zu 
viel Zirkus. Ich war da zu emotional. 
Wenn der Club dann voll war mit 
Leuten mit einer Erwartungshal-
tung, spielte ich lieber B-Seiten. 
Das war eher kontraproduktiv [bei-
de schmunzeln]. Ich bin auch nicht 
so flexibel und lege immer noch 95 
Prozent Vinyl auf. Gerd reist aber so 
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viel, dass er eben immer mit dem 
Gepäck aufpassen muss. Da läuft 
das eben dann digital leichter.
G: Manche Clubs in England haben 
wirklich keine funktionierenden 
Plattenspieler mehr.

Aber Ihr wirkt nach außen hin 
ähnlich bescheiden und zurückhal-
tend. Was war bei Dir dann anders, 
dass Du so erfolgreich wurdest, 
Gerd?
T: Er sieht einfach netter aus.
Gerd [lacht]: Gute Frage, ich kann 
mich da nicht selbst beurteilen. 
Ich habe in meinem Leben noch nie 
Entscheidungen getroffen. Bin eher 
ein krasser Phlegmatiker. Irgendwo 
anklopfen ist nicht mein Ding.
T: Wir stammen aus einer Szene, 
wo es immer verpönt war, sich 
selber zu hypen. Dem Gerd ist 
das alles zugefallen. Der ist eben 
super vernetzt, gerade durch das 
Journalismus-Ding. Er ist der DJ für 
die DJs. Die ganzen Meinungsmul-
tiplikatoren finden ihn eben total 
geil und er legt ja auch einfach 
verdammt gut auf.
G [rümpft die Nase]: Blablabla …

Gerd, Du betreibst auch das mitt-
lerweile sehr erfolgreiche Label 
„Running Back“. Wie kam es dazu?
G: Ich stolpere da immer so rein 
ohne große Vision. Eigentlich hatte 
mich Torsten Scheu dazu überre-
det. Der bekam aber irgendwann 
eine „Bumm Bumm“-Sinnkrise 
und macht jetzt zusammen mit 
Atze Knauf das Darmstädter Label 
„Sundae Soul Recordings“.

Und was läuft aktuell an Ver
öffentlichungen?
G [ironisch]: Immer der gleiche 
Scheiß: „Bumm Bumm“. Gerade 
Maurice Fulton als Syclops, Roman 
Flügel unter seinen alten Pseudo-
nymen Roman IV und Holy Garage. 
Und Thomas endlich als 808mate.
T: Nach meinem ersten Release 
vor kurzem auf dem Label „Work-
shop“ bin ich auf den Geschmack 
gekommen.

G: Siehste, gleich dreht er durch. Ich 
bin da eher professioneller Amateur 
und mache immer nur Auftrags-
arbeiten. Dafür habe ich noch nie 
was produziert, was an die neuen 
Stücke vom Thomas ran reicht.
T: Ach, hör auf. Die Hälfte des Inter-
views kannste streichen, weil der 
Gerd rum juxt.

Als Journalist weiß er eben am 
besten, wie langweilig Standard-
Antworten auf Standard-Fragen 
klingen. Daher die letzte Standard-
Frage: Welche DJ-Stars wünscht 
Ihr Euch noch für Eure „Liquid“-
Reihe im Robert Johnson?
T: Viele wie DJ Harvey, Omar S, 
Moodymann und Theo Parrish hat-
ten wir ja schon bei. Aber DJ Sprin-
kles [Terre Thaemlitz] hat noch nie 
geklappt.
G: Und die anderen sind alle tot. Wir 
sind ja selber die krassesten Typen. 
Wir laden die anderen ja nur ein, um 
uns selber zu profilieren.
T [an mich gerichtet]: Siehste. Und 
auf so ein Interview hast Du jetzt 
drei Jahre gewartet?

Ja, absolut! Vielen Dank.

Interview: Tobi Moka | Foto: Jan Ehlers

Hammann und Janson!

Kellergymnastik  
„Running Back Special“
mit Gerd Janson, Thomas  
Hammann & Leo Yamane
Schlosskeller (DA)
Sa, 07.12. | 22 Uhr | 5 Euro

„Liquid“ mit Janson & Hammann
Robert Johnson (OF) | Sa, 28.12.
23 Uhr | 7 Euro

Das Label „Running Back“:
www.running-back-records.
tumblr.com
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»Der Rabenschneider«  
Erste Lesung & Kinder-Kochen

Sa 07.12. & So 08.12. 
10.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr

Klassische Weihnachten Dienstag 10.12.2013 
18.30 Uhr – ca. 22.00 Uhr

Genuss im Glas Mittwoch 11.12.2013 
18.30 Uhr – ca. 21.00 Uhr

Vegetarische Weihnachten Donnerstag 12.12.2013 
18.30 Uhr – ca. 22.00 Uhr

Hüttenzauber 
Lernen Sie den Tasting Room kennen. Kleine 
weihnachtliche Extras und mehr, auch zum 
mit-nach-Hause nehmen, warten auf Sie!

Samstag 14.12.2013 
11.00 Uhr – 15.00 Uhr

Fingerfood I  
Unser Basis Kurs

Dienstag 14.01.2014 
18.30 Uhr – ca. 21.00 Uhr

Neues Jahr – neuer Anfang 
besser essen!

Mittwoch 15.01.2014 
18.30 Uhr – ca. 22.00 Uhr

Das Land des Lächelns  
Die Küche Thailands

Donnerstag 16.01.2014 
18.30 Uhr – ca. 22.00 Uhr

TTR_Anz_PMagazin_DEZ13_PFADE_def.indd   1 18.11.13   21:07

HEINERMUSIK – das Buch über 
die Darmstädter Musikszene

INTERVIEWS MIT:
OKTA LOGUE, MÄDNESS, WIGHT, UNLEASH THE SKY, 

JAZZINSTITUT, SKAYA, BISCHLER, NOUKI EHLERS,
THE UGLY TWO & THE HALFNAKED COWBOY,

DURDEN, DIFFARENT MC, KOLTER, BLOOD PATROL, 
STARWHORE, CENTRALSTATION, CANDYJANE, 

BUSHFIRE & KLANGKANTINE

Ein Buch von Leander Lenz 
in Kooperation mit dem P-Verlag.

HEINERMUSIK

Jetzt in den Buchhandlungen Hugendubel, Büchergilde am Markt, Georg-Büchner-Buchladen, Buchhandlung Lesezeichen 
und Bessunger Buchladen, in der CD Lounge, beim Comic Cosmos, im Darmstadt Shop, Musikhaus Crusius, Grünen Salon, 

Lowbrow, Zweite Heimat, DJ Chromo‘s Musik als Hilfe, Kulturwerk Griesheim & in der Linie Neun in Griesheim 
sowie direkt über www.p-stadtkultur.de erhältlich.

 

DAS P-ERFEKTE
WEIHNACHTSGESCHENK!

Jetzt für 19,90 Euro 
online bestellen auf 

www.p-stadtkultur.de!

ANZEIGEN



P MAGAZIN

Wrede und Antwort
 Legt den Pflasterstein weg, es geht nicht um Fußball! 

lich, aber dieses Frankfurt liegt 
nun mal direkt vor der Haustüre, 
das verstärkt die Meinungsbildung. 
Frankfurt am Main ist hässlich, 
kraftverkehrstechnisch ein einziger 
Heckenschützenangriff und für 
Menschen, die sich nicht nach  
New York und Tokio sehnen, inak-
zeptabel als Heimat. Wer will schon 
zwischen Wolkenkratzern rumeiern 
müssen. Wenn ich Hochhäuser se-
hen will, fahre ich eine Schleife mit 
der Linie 5!

Weiter draußen dann, in den 
Frankfurter Vororten, wohnen sie 
hingegen in ganz kleinen Häuslein, 

die einmal Charme besessen haben 
mögen, aber von Fluglärm und neu-
eren Plattenbauten in den nachbar-
schaftlichen Wohngegenden kom-
primiert werden zu einem traurigen 
Etwas. Dazu noch Stadtteile mit 
blöden Namen. Und komm mir bloß 
nicht mit Sachsenhausen! Dazu die 
Banken und die Nutten. Das ist mir 
alles zu unseriös. Hier bei uns gibt’s 
flache Sparkassen und einen Stra-
ßenstrich. Das muss reichen!  

Text: Gerald Wrede | Foto: Jan Ehlers

Ich habe zwar Phantasie, aber of-
fensichtlich ein eingeschränktes 
Vorstellungsvermögen. Ich kann 
mir zum Beispiel nicht annähernd 
vorstellen, in Frankfurt leben zu 
müssen. Oder sagen wir, wie es  
ist: Ich hasse Frankfurt!

Vielleicht kein Wunder, stehe ich 
Metropolen sowieso – durchaus 
ein Stück weit voreingenommen – 
kritisch gegenüber. Jedoch habe 
ich auch so manche besuchen 
müssen, war in Berlin, Hamburg, 
Köln, München auf Stippvisite und 
in Frankfurt berufsbedingt hunderte 
Male. Berlin ist ja schon unerträg-

92_KOLUMNISCH
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Idee + Gestaltung: Tim Strack (Block 1898)

Mehr Fankultur unter: www.block 1898.de
Offizielle Infos und Spieltermine unter: www.sv98.de

Unter Pappeln
 „Lilien“-Kolumne, Folge 38: Wahre Fankultur! 
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Extrablatt       Mehr auf www.block1898.de/bams       Dez/Jan

Offizielles Satire- und Fankulturmagazin vom Böllenfalltor

Verfassungsschutz besorgt

Sailerfi sten fi nden 
immer mehr Anhang 
in Darmstadt!

DER NEUE LILIEN-WEIHNACHTSSCHMUCK!

JETZT BESTELLEN!
9,98 €

Böllenfalltor bewirbt sich um 
olympische Winterspiele 2022!

TESTLAUF am 14.Dezember um 14 Uhr
gegen VfB Stuttgart Amateure

Auswärtige Termine am 7.12. in Kiel, am 20.12. in Elversberg
und am 25./26.1.2014 in Osnabrück

6 STROH-ENGEL 
FÜR NUR
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„Weltenbummler – Weltmusik für die Region Rhein-Main.“
Die Centralstation Darmstadt und Fraport präsentieren 
Rhythmen, Songs und Sounds aus aller Welt. Lassen Sie sich
begeistern von faszinierenden Klängen aus fernen Ländern, 
die doch ganz nah erscheinen. Internationalität bereichert 
die kulturelle Vielfalt unserer Region – dafür setzen wir uns ein.

Aktiv für die Region.
Fraport. Die Airport Manager.

www.aktivfuerdieregion.fraport.de

Klangvolle Kunst.
ANZEIGE
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Schulterblick
 	Wie Exil-Darmstädter heute die Stadt sehen
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 Rapper, veröffentlichte 
 unter anderem drei Alben 
 mit „Audio 88“ 
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�  Einscannen, Tor! 
Der schnelle Weg
zum Echo-Lilienticker.

echo-online.de/lilienticker

Fast wie Bölle!
Der Echo-Lilienticker von Echo Online

�  Alle Spiele der Lilien auf dem Echo-Lilienticker – fast in Echtzeit – direkt live aus dem Stadion.
� Diskutieren Sie im Echo Liga-Chat auf Echo Online, per Twitter oder Facebook.
�  Viele Informationen auf Echo Online  – alles rund ums Spiel – Spielpläne, Tabellen, Kommentare.
� Spielbewertung abgeben – während und nach dem Spiel.

�  Nachberichterstattung, z. B. Zuschauermeinungen, Spieler-/Trainerbefragung und mehr ...

�  Fotoreihen von ausgewählten Spielen!

Echo-Lilienticker

Echo Lilien-TV

Echo-Fotogalerie

Alle Spiele der 98er zu Hause am PC, auf dem Tablet oderSmartphone miterleben!

ANZEIGE
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Das nächste P erscheint am 29.01.2014, Redaktionsschluss: 10.01., Anzeigenschluss: 17.01.2014

Rischdisch (un)wischdisch
 Darmstädter Fakten 

>	 Der Chemiker Anton Köllisch synthetisierte 1912 beim Darmstädter Pharma-Unternehmen E. Merck  
	 erstmals MDMA (später: Ecstasy). Merck reichte für den Wirkstoff MDMA 1912 ein Patent ein.

>	 Die Darmstädterin Olga Martinez-Alvarez schaffte 2012 mit 182 Metern einen neuen deutschen  
	 Rekord im Apnoe-Streckentauchen.

>	 „Lilien“-Goalgetter Dominik Stroh-Engel schoss am 21.09.2013, beim 6:0 gegen Hansa Rostock, vier 	
	 Tore innerhalb einer Halbzeit. In der 3. Liga schaffte dies bis zum 200. Spieltag der 2008 gegründeten 	
	 Spielklasse nur Jenas Salvatore Amirate (in der Saison 2009/10).
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Hessisch for runaways
 Hessisch zum Wegrenne, Folge 36 

Heute möchte ich das wohl intim
ste menschliche Körperteil behan-
deln: den Anus. Wurden in dieser 
Rubrik schon dessen Funktionen 
ausgiebig beschrieben (Flatulenz 
und Stuhlgang), so ist es an der 
Zeit, seine Benennungen in Heiner-
Deutsch aufzudecken.

 Folge 36:  
 Das Loch im Hinterteil 

Vorneweg die Bemerkung: Nicht, 
dass der Heiner seinen Gegner  
profan nur als „Arschloch“ titu
lieren würde. Nein, er setzt noch 
einen drauf und spricht dann von 
einem „verschissenen Arschloch“.  
Wenn schon, denn schon!

Die Gleichsetzung einer Person mit 
dem Poloch hat aber nicht nur ehr-
verletzenden Charakter. Denn  
ab und an nennt der Heiner diese 
Region des Körpers – fast schon 
liebevoll – Mokkahöhl’, was na-
türlich mit der Ausscheidung des 
Afters zu tun hat. Es herrscht 
sozusagen eine Affinität zur Farbe 

Braun. Eine weitere Bezeichnung 
ist: Rußloch. Auch hier ist, wenn 
auch eher ins Schwarze tendierend, 
ein Zusammenhang zum oben er-
wähnten Phänomen festzustellen.

Der Gebrauchsgegenstand der 
Darmentleerung, das Sitzklo, reiht 
sich nahtlos in diese Linie ein: Das 
Wort Nougatpress’ erübrigt jede 
Verdeutlichung oder Beschreibung. 
Es ist offensichtlich, warum der 
Heiner – wahrlich ein bildreicher 
Verbalakrobat! – es so nennt.

Überhaupt scheint der Darm- 
städter eine latente Analfixierung 
zu haben. Ich habe selbst schon 
miterleben dürfen, wie ein Heiner 
auf die Frage: „Hast Du mal  
Feuer?“ wie folgt antwortete: 
„Stegg der de Finger in de Arsch 
unn scheuer!“ Natürlich nur,  
damit es sich reimt …

Also, verehrte Leserschaft, immer 
die Ohren aufgesperrt, denn das 
gesprochene Wort ist reich an 
verdeckten Anspielungen auf das 
Hinterteil. Oder, wie schon unser 
aller geliebter Bundeskanzler a. D., 
Dr. Helmut Kohl, zu sagen pflegte: 
„Wichtig ist, was hinten rauskommt!“

Text: Kossi | Foto: Jan Ehlers
Illustration: Lisa Zeißler

P MAGAZIN



ANZEIGEANZEIGEANZEIGE



P MAGAZIN


